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Anzeigen. 


Celegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefext Yon der „United Preß*.) 


Inland. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 13. Febr. Fol— 
gendes bildet eine annähernde Abſchätz— 
ung der Geld-Verwilligungen, welche 
der jetzige Kongreß machen wird: 

Poſt, 895,611,000; Vermiſchte Zi— 
vil-Verwilligung, 850,664,000; Di— 
ſtrikt Columbia, 85,642, 000; Militär— 
Akademie, 8474,000; Diplomatiſcher 
und Konſulardienſt, $1,672,000; Be— 
feitigungen, $9,178,000; Landbau, 
$3,155,000; Benfionen, $140,000,000; 
Armee, $23,126,000; Iegislative,"ere- 
futine und richterliche Vermilligung, 
$21,668,000; IndianersAngelegenhei= 
ten, $7,555,000; Flotte, $34,000,000; 
Dringlicher Nachtrag, $881,000; Al- 
gemein Ntahtragg-Vermwilligung, $15,- 
000,000; Zufammen: $408,618,000. 

Ständige jährliche Verwilligungen, 
$120,000,000; Bermwilligungen in der 
eriten Seffion, $515,845,000. 

Alles zufammen im 54. Kongrep: 
$1,044,463,000. 

Alle dem Haus in diefer Seffion ein- 
berichteten Vorlagen enihalten größere 
DVerwilligungen, al3 im Kahr vorher. 
Außerdem wird der Senat den obigen 
Zahlen noch einen Prozentfab hinzu= 
fügen. Sprecher Reed und Hr. Cannon 
follen die Sachlage mit ziemlicher Bes 
unruhigung anfehen. 

MWafhington, D. E., 13. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus berieth im Ge— 
ſammt-Ausſchuß die vermiſchte Zivil— 
Verwilligungsvorlage weiter. Cannon 
(Rep.) von Illinois erläuterte die Ein— 
zelheiten der Vorlage. 

Der Senat nahm eine gemeinſame 
verbindliche Reſolution an, welche den 
Flottenſekrelär ermächtigt, der Han— 
delskammer von San Francisco ein ge— 
eignetes Bundesſchiff zur Verfügung 
zu ſtellen, um Weizen und Mais tür 
die Hungernden nach Indien zu beför— 
dern, oder ein paſſendes amerikaniſches 
Dampfſchiff mit 1500 bis 3000 Ton— 
nen Kargo-Gehalt dafür in Dienſt zu 
nehmen, und die nöthige Verwilligung 
hierfür zu machen. 

Allen (Volksp.) von Nebraska reichte 
eine Reſolution ein, welche die Zivil— 
dienſt-Kommiſſion um Auskunft über 
die kürzlichen Entlaſſungen von Re— 
gierungs -Angeſtellten in Omaha er— 
ſucht. Zurückgelegt. Angenommen wur— 
de die Reſolution von Pettigrew (Sil— 
berparteiler) von Süd-Dakota, welche 
den Ausſchuß für öffentliche Lände— 
reien ermächtigt, die Ausſtellung von 
Landpatenten bei der Perrine-Schen— 

kung in Florida zu unterſuchen. 

Auf Antrag von Sherman (Rep.) 
von Ohio, als dem Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes für auswärtige Beziehungen, 
ging der Senat bald in geſchloſſene 
Exekutiv-Sitzung über und erörterte 
den Schiedsgerichts-Vertrag weiter. Es 
wurde in Ausſicht geſtellt, daß derſelbe 
noch heute erledigt werden könnte. 

Schreckensthat. 


Lexington, Ky., 13. Febr. John 
Marrs, ein Mitglied der Firma Kauf— 
man, Wilfon & Co. brachte heute früh 
ſeinen Sohn um, verwundete ſeine 
Tochter, ſuchte ſeine Gattin zu tödten 
und beging endlich Selbſtmord durch 
Erſchießen. 

Lexington, Ky., 13. Febr. John 
Marrs, welcher ſein 4jähriges Söhn— 
chen erſchoß, ſein 14jähriges Töchter— 
chen ſchwer verwundete, ſeine Schwe— 
ſter Ida zu tödten ſuchte und endlich 
mit einem Raſirmeſſer Selbſtmord be— 
ging, war etwa 40 Jahre alt und ſeit 
Jahren ein Mitglied der Kleiderfirma 
M. Kaufman & Co. Auch ſpielte er 
in Bauvereins-Kreiſen eine bedeutende 
Rolle, und er beſaß ſelber vielesGrund— 
eigenthum. Sein Vater war viele Jah— 
re Stadt-Schatzmeiſter, und die aanze 
Familie war eine ſehr angeſehene. 

John Marrs hatte aber ſchon ein— 
mal vor etwa 10 Jahren deutliche 
Spuren von Wahnſinn gezeigt und 
war neuerdings wieder kopfnerven⸗ 
leidend. 

Geu. Shelby geſtorben. 


Adrian, Mo., 13. Febr. Der ſchon 
ſeit einiger Zeit leidende General Joe 
O. Shelby iſt auf ſeinem Gut, in der 
Nähe von hier, heute früh um 4 Uhr 
geſtorben. 

Dampfernachrichten. 
!uactommen. 


New York: Stuttgart von Bremen; 
Zaardam von Amjterdam; St. Louis 
von Southampton. 

Liverpool: Britannic von New York 
(hatte fünf Tage lang heftige Nord- 
Dftftürme und hohe See). 

San Francisco: Doric, von China 
und Japan, über Honolulu, 

Liverpool: Umbria von New York 
(am 6. Februar dajelbft abgefahren, 
Konnte wegen de3 ftarten Nebels keine 
Verbindung mit Queenstomn ermög- 
lichen und mußte direkt nach Liverpool 
beiterfahren.) 

Bremen: Trapve von Nem York (Hat: 
ti jechs Tage hintereimander gegen ei- 
nm schredlichen Sturm anzufämpfen, 
auf den ein Nebel folgte). 


Abgegangen. 


Ro York: La Normandie nah 
Hadk; Ihingvalla nach Kopenhagen 
uf.m, Columbia nad Genua u.f.m.; 
Aurafa nachLiverpooi; Furneffia und 
Sarmitian nah Glasgow; Colorado 


nach Hill. 
New York, 


» 


Livedvol: Tauric na 
Londh: Mopawf nad Nem Hort. 


| 
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| 
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| 
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Lincolus Geburtstag. 

New York, 13. Febr. Hier, wie ſo 
vielfach anderwärts in den Ver. Staa— 
ten, wurde geſtern der 88. Geburtstag 
des Märtyrer-Präſidenten Abraham 
Lincoln feſtlich begangen. Im Staat 
New VPYort iſt, ebenſo wie in Illinois 
und in verfchiedenen anderen Staaten, 
der Tag ein gefeßlicher Feiertag. Alle 
Öffentlichen Gebäude, Schulen und 
biele andere Häufer maren beflagnt. 
Die meiften Läden waren geichloffen, 
und die Gejchäfte ftocten falt gänzlich. 
Auch der Schnee trug zur Erhöhung 
des Feiertags-Eindrudes bei. 

MWafhinaton, D. E., 13. Febr. Auch 
bier wurde Lincolns Geburtstag leb- 
haft gefetert. Der Kongreß glaubte «3 
fichb micht leiften zu. können, unter den 
jebigen Verhältniffen feine Geihäfte 
auszufegen; doc prangte das Stand» 
bild Lincolns im Hapitol im Blumen= 
und) Fahnenſchmuck. 
Baunterott. 


Waſhington, D. C., 13. Febr. Die 
„Merchants' National Bank“ in He— 
lena, Mont., ( Kapital nach letztem Be— 
richt, 3350,000) hat zugemacht. Im 
Schatzamt wird dieſer Bankerott ört— 
lichen Urſachen und ſchlechter Verwal— 
tung zugeſchrieben. 

Weſt Superior, Wis., 13. Febr. Die 
„State Truſt & Saving Bank” hat 
heute zugemadt. 

Siour City, Ja., 13. Fehr. WR. 
Froft wurde zum Mafjenvermalter für 
die „Sommercial Gavings Bank”, eine 
unbedeutende Anftalt in dem Vorjtädt- 
chen Leed3, ernannt. 

Feuerswüthen. 
Pittsburg, 13. Febr. Die, ſchon an 
anderer Stelle kurz erwähnte Feuers— 
brunſt in dem Städtchen Mars zer— 
ſtörte den ganzen Geſchäftstheil des— 
ſelben, und der Geſammtſchaden mag 
fich auf $100,000 belaufen. Auch der 
Bahnhof der Pittsburg- & Weltern- 
Bahn brannte nieder. In diefem war 
das Feuer enijtanden, und man ber= 
muthet, daß es durch Branditiftung 
verurfadt murde. Die-ganze Tele- 
graphen- und TelephonVBerbindung 
wurde zerjtört. E3 ereignete fich au 
eine Nahe Unfälle bei dem Brand, 
doch wurde Niemand tödtlich verlegt, 


— — — 


Ausland. 


Preußiicher Landtag. 

Berlin, 13. Febr. Im Abgeordneten- 
haus des preußifchen Landtages inter- 
pellirte Heinrich NRidert (reif. Ber.) 
die Regierung darüber, melde Refor- 
mer-fie in Bezug auf-die politische 
Molizei einführen wolle, da doch Der 
Prozeß Ledert - Lübom - Taufch die 
Nothmwendigkeit einer gründlichen Re= 
organifation tar nachgemwiejen hade. 
Minifter des Innern Frhr. dv. d. Rede 
feßte fich aber auf’3 hohe Pferd und 
meinte: Wegen de3 „gänzlich unmoti= 
birten Gefchreies der Breffe” werde die 
Regierung nicht ohne Weiteres eine His 
auf wenige Ausnahmen glänzend Des 
währte Organifation umijtürzen. 

Sm Laufe der darauf folgenden 
Debatte geriethen Rickert mit Stöder 
und dv. Ploeh, dem Führer des Bundes 
der Sandmwirthe, über Antifemiten ınd 
Yararier in ein ungemein beftige3 
Pededuell, bei welchem alle drei fich die 
größten rednerifchen Bosheiten jagten. 
Neuß ältere Linie thut nidyt mit. 


Berlin, 13. Febr. Die Regierung 
bon Reuß ältere Linie, welche Ichon feit 
der feligen Karoline Zeiten jtet3 eine 
preußenfeindliche Haltung eingenom= 
men und auch bei den Tyriedensfeiten 
nach dem 70er Krieg offiziell nicht mit= 
gethan hatte, Yehnt e8 auch jeht wieder 
ab, die 100jährige Geburtstagsfeier 
von Kaijer Wilhelm I. regierungsfeitig 
anzuordnen. 

Nahllänge zum HSamburgerStreit. 
Hamburg, 13. Febr. Der Senat 
hat auf dringendes Verlangen vieler 
wohlmeinender Männer und des übers 
wiegenden Theils der deutſchen Preſſe 
dern doch eine, aus drei Senatoren be— 
ſtehende Kommiſſion ernannt, welche 
eine Unterſuchung über die Arbeits— 
Verhältniſſe und die bisherigen Löhne 
der Hafenarbeiter vornehmen ſoll. Die 
Kommiſſion, welche aus den Sena— 
toren O'Swald, Vorſitzender der Ab— 
theilung für Handel und Gewerbe, Dr. 
G. F. Hertz, dem Vorſitzenden der Ab— 
theilung für Juſtiz und Gefängnißwe— 
ſen, zugleich Chef des Gerichtsvollzie— 
er-Amts und des Hypotheken-Amts, 
und Holthuſen beſteht, ſoll einen Be— 
richt über die bisherige Situation der 
im Staatsdienſt beſchäftigten Hafen— 
arbeiter erſtatten und Vorſchläge zur 
Abſtellung gerechtfertigter Beſchwerden 
unterbreiten. 

Die Zahl-der ausgejtandenenSchaus 
erleute umd fonjtigen SHafenarbeiter, 
melche nicht wieder zur Arbeit zurück— 
gelehrt find, meil ihre Stellen anier- 
meitig bejegt wurden, hat übrigens eine 
beträchtliche Verminderung erfahren. 
Von den Ausgeltandenen find bis jeht 
in runder Zahl 2800 wieder angeftellt 
worden. Belanntlih hat die GStreif- 
leitung den Ausftand offiziell für bes 
endet erklärt, nachdem die Mittel des 
Streiffonds erfihöpft waren. Sie hat 
jegt auch einenRechenfheftsbericht über 
die von ihr bereinnahmten und ver- 
ausgabten Gelder veröffentlicht. Dies 
jelden belaufen fih auf die ftattliche 
Summe von 1,378,530 Matt. 

Haus⸗Einfuſz in Köln. 

Köln, 13. Febr. In der Lungen⸗ 
gaffe ftürzte ein Neubau ein, und 3 
an demjelben befchäftigte Arbeiter tru- 
gen töbtliche Verlegungen bavon. 


— 


Deutſcher Reichstag. 
Die Armee und die Sozialdemokratie. 


Berlin, 13. Febr. Wie erwartet 
wurde, ging es bei der Debatte über 
das Armee-Budget wieder lebhafter im 
Reichstag Her. Der ſozialdemokratiſche 
Abg. v. Vollmar griff den deutſchen 
Militarismus in verſchiedenen Bezie— 
hungen an, beſonders hinſichtlich der 
Behandlung der Soldaten. Er ſprach 
ſich für beſſere Verpflegung und Unter— 
bringung der Truppen aus und er— 
klärte, dies ſolle keineswegs eine Agi— 
tationsrede ſein, — die Sozialdemo— 
kratie habe keine Kaſernenſtuben-Agi— 


im Hinblick auf die Möglichkeit eines 
Krieges die Behörden hüten, ſozialiſti— 
ſche Soldaten anders zu behandeln, als 
die übrigen. 

General v. Goßler, der jetzige Kriegs— 
miniſter, antwortete ihm und ſagte, die 
Armee fördere gerade die friedliche Ent— 
wickelung eines Landes. Er fügte hin— 
zu, die ſozialiſtiſche Propaganda im 
Heere werde mit der äußerſten Strenge 
beſtraft und unterdrückt werden, und 
ſchloß mit den Worten: 


daß wir für die religiöſe Erziehung 
unſerer Soldaten ſorgen wollen. Die 
Sozialdemokraten aber erklären, daß 
ſie ohne Gott und gegen König und 
Vaterland find. Indeß hat ſich die 
Sozialdemokratie ſchon längſt über— 
lebt.“ (Gelächter von der ſozialdemo— 
kratiſchen Seite und Beifall von der 
Rechten.) 

Der Sozialdemokrat Bebel unter— 
ſtützte die Vollmar'ſchen Ausführun— 
gen. Er verſicherte, daß von gewiſſen 
hohen Kreiſen in der Armee die Sozial— 
demokraten geradezu verfolgt würden. 
Des Weiteren erklärte er, die Sozia— 
liſten thäten ihre volle Schuldigkeit als 
Soldaten, und wenn je der Ruf 3 
den Waffen zum Schutze des Lande 
ergehe, ſo würden nicht viele Sozial— 
demokraten dieſen 


x 
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Sozialiſten im Heere klagte Bebel dar— 
über, daß die Leute erſt, nachdem ſie 


ſeien, in den Zivilgerichten Genug— 
thuung für Akte der Brutalität ſuchen 
könnten. Dann ging er auf die Duell— 
frage über und ſagte, das kürzliche 
Reſkript des Kaiſers betreffs des 
Duellirens ſtehe mit dem Geſetz im 
Widerſpruche, da es Ausnahmen zu— 
laſſe. Am Schluß ſagte er: „Der 


will: die Menſchheit ſchreitet vorwärts, 
und die Monarchie iſt ſicherlich nicht ih— 
re höchſte Entwicklungsfform.“ (Stür— 
miſcher Beifall auf der ſozialiſtiſchen 
Seite, welcher lebhafte Erregung auf 
der Rechten verurfachte.) 

Der Kriegsminifter v. Ooßler er- 
mwiberte, die Sozialilten feien eben Ne- 
bolutionäre. Dann ftreifte er den Hanns 
burger Streit und fagte, Bebels Ber- 
halten bei demjelben, befonderz, daß er 
einen Kapitän einen „Ejel” 
habe, habe nur Beratung herporgerus 
fen. Ueber jonitige Benterfungen 
Bebels fagte der Krieggmintiter: „Die 
Statiftif zeigt, daß Sterbefälle infolge 
Krankheit in der Armee, in Berdin- 
dung mit den Manövern während hei- 
ben Wetters, im rafchen Nönehmen 
ſind. Selbſtmorde und Mißhandlungs— 
Fälle ſind ebenfalls im Abnehmen. 
Wenn noch Fälle von Mißhandlung, 
ſowie Duelle vorkommen, ſo müſſen ſie 
auf die allgemeine menſchliche Natur 
zurückgeführt werden. Bezüglich des 
von Bebel angefochtenen 
Reſkriptes glaube ich, daß die Ehre 
und überhaupt Alles in den Händen 
unſeres oberſten Kriegsherrn am beſten 
gewahrt ſind.“ (Lauter und anhalten— 
der Beifall ſeitens der Konſervativen.) 

In Erwiderung auf Fragen über 
den Stand des Falles Brüſewitz (Er— 
ſtechung des Technikers Siepmann in 
Karlsruhe) ſagte der Kriegsminiſter, 
Leutnant v. Brüſewitz ſei zu Haft ver— 
urtheilt und kaſſirt, und das Urtheil 
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vom Kaiſer beſtätigt worden. Er gebe 


zu, daß hier abſichtliche Tödtung vor— 

gelegen habe, —edoch keine vorbedachte. 

Leutnant v. Brüſewitz ſei zur Zeit be— 

trunken geweſen, es ſei aber auch all— 

ſeits zugegeben worden, daß mildernde 

Umſtände vorhanden geweſen ſeien, 

und Siepmann ſich frech benommen 

habe. 

Nachdem noch der Abg. Werner ae 
gen das Spftem der frühzeitigen Pen— 
fionirung bon Offizieren geſprochen 
hatte, wurde die Situng vertagt. 

Mitterwurzer gehorben. 

Wien, 13. Febr. Der auch) in Ame⸗ 
tifa ſehr bekannte und beliebte Luſt— 
ſpielet Mitterwurzer iſt heute geſtor— 
ben. 

Krieg zwiſchen Türkei und Grie— 

chenlaud? 

Die Dinge ſpitzen ſich immer mehr zu. — Die 
Türfei fündigt einen event. Angriff auf 
Griechenland zu Lande au. — Wie es auf 
Kreta ausfieht. — Die Großmächte wollen 
den Griechen und den Türfen freie Hand 
lafien. 

(Bulketin.) Konftantinopel, 13. Feb. 
Die Pforte hat die Mächte in Kennt- 
niß gejeßt, Daß die Türfer Griechen- 
land in Theffalien angreifen werde, 
menn die Mächte nicht das feinvjelige 
Vorgehen Griechenlands 
hinderten. 

Athen, Griechenland, 13. Febr. Die 
friegerifche Aufregung dahier ift noch) 
immer im Wachen, Niemand bezivet- 
felt, daß e3 zu einem Zufaınmenftoß 
gwifchen der Türkei und Griechenland 


in Kreta 


Chicago, Samftag, den 13. Kebınar 185 


tatiom nöthig. Im Uedrigen Follten fich | 


„Wir erklären, daß mir mit Öott, | 
für König und Vaterland find, und | 


8 
au | 
2 
3 


Nuf unbeantwortet | 
laffen. Hinfichtlich der Behandlung der | 


aus dem SHeerespdienit ausgeſchieden 


Kriegsminifter mag jagen, was er | 


genannt | 


fatlerlichen | 
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kommen wird, wenn nicht die Groß— 
mächte einſchreiten. Aber man glaubt 
hier, daß diefe einfach denÖriechen freie 
Hand auf Kreta laſſen werden, und 
daß, wenn es Griechenland gelingen 
ſollte, die Inſel zu annektiren, ſein 
Recht auf dieſelbe dom übrigen Europa 
nicht in Frage gezogen werden wird. 
(Wie an anderer Stelle gemeldet 
wollen dieMächte auch derTürkei nicht 
weiter in den Weg legen, da 
alſo die Frage der Kriegs 
nur noch von dieſen zwei 
hinge.) 
Jedenfalls hat Kör 


8 


ig Georg 


den kretiſchen Gewäſſern geſchickt, ohne 
vorher bei ſeinen Freunden Rath ge— 
holt zu haben, und ohne irgend einen 
Rückhalt dürfte er nicht ſein. 

Der türkiſche Geſan 
ſim Bey, verlangte eine Erklärung 
über die Abfahrt der griechiſchen Flot— 
te u.ſ.w., aber die griechtſche Regierung 
antwortete darauf, daß ſie unter den 
jetzigen Verhältniſſen nicht 
bleiben könne und die bedrohten Chri— 
er wenigitens nicht enimutbigen dür= 
e. 

Die Aufſtändiſchen liegen in einer 
Stärfe von 4000 bis 5000 Mann vor 


Ganea, Kreta, und werden, fobald fie ! 


weitere Berjtärfungen erhalten baden, 
die Stadt angreifen. Underwärts auf 
der nel fallen Hald die Chrijten die 


die gegenjeitige Erditterung hat den 
Höhepunft erreicht. 

Ganea, Kreta, 13. Febr. 
Prinzen Georg befehligte 
Flottengeſchwader traf hier 


Das vom 


Waffen, Schießbedarf 
Ffür die Aufſtändiſchen. 
(Telegradphiſche Notizen auf 


der Innenſeite.) 


—A 


— — — 
Unter ſchwerer Auktlage. 

Bundes-Kommiſſär Humphrey hat 
heute das Verhör von Fred A. Whit— 
tard, 
dig gemacht haben ſoll, auf den näch 
ſten Mittwoch feſtgeſetzi. 
wurde geſtern im Gebäude der Illinois 





Truſt and Savings Bank feſtgenom- 


men, als er den Verſuch machte, einen 
Check zu kaſſiren, der von der Firma 
Hardy Bros. auf beſagte Bank gezogen 
war. Da den Bankbeamten die Sache 
verdächtig vorkam, wurde bei Hardy 
Bros. telephoniſch angefragt, worauf 
die Weiſung eintraf, den Vorzeiger des 
Checks verhaften zu laſſen. Wie ſich 


den Wechſel nach Denver zu ſchicken be— 
abſichtigt, und einer ihrer Angeſtellten 
hatte den betr. Brief in einen der im 
Atwood-Gebäude angebrachten Brief— 
käſten geworfen. Im Beſitze des Ver— 
hafteten, der zuletzt im Hauſe Nr. 3506 
Dearborn Ster. gewohnt haben will, 
wurden noch mehrere andere Checks 
aus geſtohlenen Briefen 
waren. 
Schuld entſchieden in Abrede. Er will 
die Wechſel von einem ihm nur ober— 
flächlich bekannten Manne erhalten ha— 
ben. 


— — ——  __ 


Es ſoll auders werden. 


Die Erörterung des Schwindels, 


welcher mit der Stellung von Bürg— 
ſchaften für die Verwalter öffentlicher 


Kaſſen verbunden iſt, wird wahrſchein— 
lich zu einer Abänderung des jetzigen 


Syſtems ſühren. Dieſes Spitem 


ſchreibt übertriebene Bürgſchaften vor, 
die nur von Bank-Syndikaten geſtellt 
werden können, und auch von diejen | 


nur, wenn Politiker an dem Geſchäft 
betheiligt ſind und dafür 
Es wird 


jetzt befürwortet, daß die 


Bürgfchaftsbeträge auf die Summen | 


ermäßigt werden, weiche fich jeweils 

irflih in Händen der 
Beamten befinden; dat e3 Dielen Be- 
amten zur Pflicht gemacht werden fol, 
die einlaufenden Gelder in fürzefter 
Frift bei Banken zu hinterlegen, welche 
die zuftändigen Behörden beitimmen 
jollen, und daß es den Schagmetitern 
unmöglich gemacht werden foll, ohne 
Gegenzeihnung eines anderen autoris 
firten Beamten Geld aus den Banken 
zu ziehen, 

— ———— — 


Der geſchlagene Feldherr. 


Herr William Jennings Bryan, 
der geſchlagene Präſidentſchafts-Kan— 
didat der SilberMParteien, mußte heute 
in einer Prozeß-Angelegenheit in Rich— 
ter Hortons Abtheilung des Oberge— 
richts erſcheinen. Er hat zum Schutze 
des Verlagsrechtes auf ſein Buch einen 
Einhaltsbefehl gegen die Dominion 
Printing Co. erwirtt und mußte $30,- 
000 Bürgichaft ftellen, ala Dedung für 
etwaigen Schadenerjah, welcher der ges 
nannten Firma zugeiprochen werden 
mag. Sobald Herrn Bryans Anivefen- 
heit im Gerichtägebäude befannt mar, 
drängten jih Hunderte von Menjchen 
nach dem Amtszimmer des Richters 
Horton, und Herr Bryan mußte dort 
eine Stunde lang förmlich Hof halien. 


Kurz und Rei. 


* Cine öffentlihe Berfammlung, 
in welcher neueMitglieder herangezogen 
werben follen, hat der deutjche demo- 
fratifche Klub der 22, Ward auf Mon- 
tag Abend nah der Columbia-Halke, 
Ede North Avenue und Iomn Straße, 
einberufen. _ 


7. — 5 Uhr-Ausgabe. 


ı 757 Efolten wird, 
anzulegen, durch welche die Abwaſſer 
Stadt fünfitg vom See ab und | 


leitet werden jollen. 

| diefen Betrag find die Koiten der zu | 

| errichtenden Bumpenftationen und der | 

dag | Miveau-Veränderung mehrerer 
ı jegigen Abzuasfanälen. 

Man Hat anfänglich nit gewußt, | 

woher das Geld für diefe Arbeiten ges | 


Torpedo-Flottengeſchwader nicht nach 


die dahier, Aj- j ter „Srunden 
| bringen, wäre vielleicht gegangen, aber 
nicht ohne koſtſpielige 


unthätig | 


ı Mohameraner an, bald umgefehrt, und | Jach eine Anleihe beim Wafferamte 


ein und |." En orffä 
landete während der Nacht eine Menge | Jachen gemäß ertlaren, Die ib 
und Vorrätpe | Tung des Kanalifirungs-Shitems 

- | geboten, die 
| walhler& zu verbeilern, bezw. 


| Mafferwerfe beifer in 


er fich des Briefdiebitanls jchuls | 


— Erſparniſſe ſeines 
Whithard 


vorgefunden, die anſcheinend gleichfalls au 
442 


entnommen | 
Ardittard Stellt übrigens jede | 





jorgen, | 
daß man die Bürgen nicht beanftandet. | 


betreffenden | 





Die ſegensreichen Waſſerwerke. 


Sie werden das Geld für eine beſſere Kana— 
liſirung der Stadt liefern. 
Ingenieur Samuel G. Artingſtall 
hat dem Mayor genaue Voranſchläge 
unterbreitet, nach welchen es 83,391,⸗ 
die Sammelkanäle 
der 


nach dem großen D 


Drainagegraben ge— 
Eingeſchloſſen in 


7 


nommen werden Tollte. Daffelbe auf 


5 


ı dem Wege der Spezialbefteuerung in- 


tereſſirter Grundeigenthümer aufzus 
und langwierige 
Prozeſſe. Die regelmäßigen Steuer— 
einnahmen der Stadt reichen kaum zur 
Deckung der laufenden Verwaltungs— 


koſten aus, und Schulden darf Chicago 


nach den Beſtimmungen des Stadt— 
Charters nicht mehr machen. Da hat 
man denn an die Ueberſchüſſe gedacht, 


welche die ſtädtiſchen Waſſerwerke ab— 


werfen. Dieſe werden mit jedem Jahre 


arößer, und da der Stadt unleugbar ! 
| das freie Verfügungsrecht über 
ı Einnahmen zujteht, jo wird man 


dieje 


mas 


ı Konto mit den FKo= 


chen, bezw. deifer 
ani 


ı ften der geplanten Kanalilirungs=Ar= 
| beiten belajten. 
sex. ! Seite Einwende erhob— werden Toll: ! 
griechiſche Seite Einwände erhoben werden ſoll 
ſten, kann man ja einfach den That— 
die Abärdes | 


yet ! 


Falls von ivgend einer 


ie Qualiiät des Irinf- 
um die 
den Stand zu 


um 


I fegen, den berechtigten Anforderungen 
| der Bürgerfchaft 


zu genügen, i 


— —— — — 


Zwei Bauditeunſtreiche. 


Tief unten in ſeinem Keller hatte der 


an N. May Sir. wohnende alte John 
Kruſe die ſauer zuſammengekratzten 
Lebens, insgeſammt 
750 Dollars, vergraben, da er eben kei— 
ner Bank im Lande mehr traute. Zwei 
biſſige Hunde bewachten 
Schatz bei Tag und Nacht, ſodaß der 


bengeſindel wähnte. Und dennoch hat 
man ihm jetzt den ganzen Mammon 
nächtlicherweile geſtohlen — die beiden 


iſt ſchier außer ſich ob 
des ihm geſpielten Schurkenſtreichs. 
Drei maskirte Strolche drangen 


ſpät geſtern Abend in die Scheffler'ſche 
gibt es zur Zeit in dem Nachbarſtaat 


Schankwirthſchaft, Nr. 565 S. Mor 
gan Str., und zwangen den Barten— 
der Herm. Danke unter vorgehaltenen 
Revolvern, ſich ruhig zu 
während ſie die Kaſſe ausplünderten. 
Die Beute der Raubgeſellen beſtand 
$12 und einer 
Someit fehit noch jede Spur von dem 
Geſindel. 


Nenut ſie Verſchwörer. 


Wie geſtern, ſo fand auch heute 
Verhandlung des Colliander-Prozeſſes 
unter ungeheurem Zudrang ſtatt, und 


die flegelhaften Gerichtsdiener machten 
wie gewöhnlich bei der Zurückweiſung 


des überzähligen P 
gen Lärm. Staatsanwalt 
war bei ſeiner Anſprache an die Ge— 
ſchworenen ſehr ruhig und gemeſſen. 
Er wies die Beſchuldigungen, daß die 
Belaſtungszeugen von der Staatsan— 
waltſchaft abgerichtet worden ſeien, zu— 
ck und behauptete, nicht auf Seiten 
r Anklage, ſondern bei der Verthei— 

gung müſſe man die Verſchwörer ſu— 
chen, welche den Gang der Rechtspfle— 
ge durch unlautere Mittel behinderten. 
Er denke nicht daran, die Jury in un— 
gehöriger Weiſe beeinfluſſen zu wol— 
ın begnüge jich damit, der= 


rü 
De 
DI 


ſonde 


n, 


zeugen für die Anklage in's Gedächt— 


niß zurückzurufen. Sache der Geſchwo— 


Y„r2 


renen jei e3, abzumägen, 06’S der Ver- 
theidigung gelungen fei, diefe Ausja= 
gen zu widerlegen, 


Berdiente Prügel, 


Lindſey Vaughn, von Nr. 3506 In- 
diana Avenue, ließ vor etwa vier Mo- 
naten jeine Gattin treulog im Stich 
und quartierte fich in dem Kofthaufe 
Nr. 3110 Cottage Grove Avenue ein. 
Die Verlaffene jpürte ihn dafelbit die- 
fer Tage auf, prügelte ihm zuerſt 


gehörig mit einer Pferdepeitfche durch | 


und übergab den Pflichtvergeflenen 
dann der MBolizei. Geltern murde 
Bauahn ohne viel Federlejens an die 
Großgeſchworenen verwieſen. 


Das Wetter. 


Vom Wettkerbutean auf dem Auditotinmthurm 
wird für die näcdhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
fiie Jlinois und die angrenzenden Etaatcı in Yuss 
dt geitellt: 

Jlinoi8 und Indiana: Schön im jüdlichen Theile 
heute Abend und morgen; im nördlichen Theile 

ciheinfih Regenichauer und jpäter Schneegeitös 
n bedeutend Hälter; lebhafte jitdliche 
nach Nordweſten umſchlagen. 
ri: Schön im jüdlichen, Regen over Schnee: 
m nördlihen Theile heute Abend: morgen 
Allgemeinen ichön und viel fülter im nördlichen 
; jüdliche, ſpäter nordweſtliche Winde. 
ii egen oder Schnee heute Abend: mor: 
nergeftöber und jpäter ichönes Wetter; ade 
mende Temperatur; ſtarle jüdöftiihe Winde, Die 
Nordoiten umichlagen. 

Xowa: Negenihauer beute Abend: morgen theil- 

eije bewölkt und fälter, weitlihe Winpe, 

An EHicago ſtellte ſich der Temperaturſtand ſeit 
unjerem leiten Berichte wie folat: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 32 Grad; Mitterneht 30 Grad über Rull; 
heute Morgen um 6 Uhr 2 Grad üder Null und 
heute Mittag 36 Grad über Nu, ı_ 


nl 
fü 


bon den | 


einz | 


| Zeit zwei Öejegentwürfe vor, 
| darauf abztelen, das jebt gejeglich ver= 
| botene Wetten bei Prerderennen wies | 
| der zu ermöglichen. 
ı die Annahme einer 
zudem Den | 


| halten, 
| auch außerhalb der Rennpläße und das 
ad n | ı ganze Jahr hindurch ermöglichen wür= | 

Hüter abe: Tagen vergiftet neben dem | 

friich aufgemühlten Steingeröll. Der | 
) end Wie alte Kruſe 
ſpäter herausſtellte, hatte die Firma 


verhauen, 


goldenen Uhr. — 
gegen Carl Carlſon, den Mörder von 
Frau Laura Belle Thornton, trat heute 


win, der Vertheidiger des 
iſt erkrankt, und die Vernehmung der 
die 

3 ı ften Dienjtag fortgejegt werden. 
| Angeklagte felber wird dann auf den 
Zeugenſtand treten und erzählen, wie | 
er dazu fam, Frau Thornton zu er | 








Publikums unnöthi- 
Deneen 


le 
ſelben die direkten Ausſagen derhaupt- 


Deutſche 


Heleſenſ 


eſenſte 
Heitung 


ii 


! 
| 
| 
| 


| Weitens. | 


Rad) eigenem Rezept. 
Wie dem Bäder Harıy Müller die „Liebe” 
ausgetrieben wurde. 

Gottlieb Aaron, ein biederer, fleißi- 
ger Bädermeijter, der mit feiner treuen 
Shehälfte in dem Haufe No. 533 ©. 
sefferfjon Str. wohnhaft ift, lag heute 


no im eriten Morgenichlummer, als | 
itechenden | 


er plöblih Durch; einen 
Schmerz am Kopf aus füpen Iräumes 
reien aufgerütteli wurde. Die Auaen 


auffchlagend, jah er in dem Halbdun- 


chen über fid) aebeugt, der eben im Be- 
ariff Stand, ibm mitiels einer Bier: 
flaiche einen zweiten wuchtigen Hieb zu 
berfegen, im jelden Moment war 
Aaron aber auch jchon auf den Beinen 
und nun folgte ein heftiges Ringen 
zowijchen den beiden Männern. Der 
Bädermetjter erwies fich hierbei als der 
Stärfere, er entriß dem Burjchen die 
FSlafche und ließ diefe dann verjchie- 
dentlih unfanft auf deifen "Schädel 
atederfaufen, während die inzwijchen 
ebenfalls aufgewachte Frau Meifterin 
den vermeintlichen Raubgejellen nicht 
minder gründlich mit ihren derben 
Fäuften bearbeitete. Der Kerl blieb 
Ihließlih, aus mehreren zolltiefen 
Wunden blutend, hald bewuptlos auf 
dem Fußboden liegen und jegt erſt 
erfannte Yaron in ihm feinen Koit- 
gänger Harıy Müller, dem er am mwe- 
nigiten eine derartige Schandthat zuae- 
traut hätte. Die fehnell herbeigeholte 
Polizer brachte den erheblich Verlegten 
nad dem Couniy-Hofpital, und jobald 
der Undold wieder hergeftellt ift, wird 
er jich wegen Mordangriffs näher vor 
dem Richter zu verantworten haben. 

Wie verlautet, jol Müller, ein zur 
Zeit bejchäftigunaslojer Bädergejelle, 
iterblich in die Gattin feines Kojtwir- 
thes verliebt jein,weldhe „Baffion“ man 
ihm jebt wohl gründlich ausgetrieben 
haben dürfte, 


— 


Im Jutereſſe des Wettſchwindels. 
Der Staats-Legislatur liegen zur 

welche 
1 


Man glaubt, daß 
jeden von dieſen 
der Widerrufs— 


Vorlagen in Folge 


Ge RT a en A | Haufel, welche fie für die jet in Kraft 
alte l a) ganz Jic Spitzbu⸗ 


befindlichen einſchlägigen Geſetze ent— 
den Beirieb von Wettbuden 


2 


de. In Miſſouri, wo vor einem Jahre 
ein ſolches Geſetz angenommen worden 


iſt, hat das Ober-Staatsgericht das— 
ſelbe zwar für eine verfaſſungswidrige 


Klaſſenmaßregel erklärt, aber die an— 
deren Geſetze waren geſtrichen, und ſo 


überhaupt kein Wettverbot. Der Zweck 
der Spieler iſt ſomit erreicht. 


— — 


Eine Gerichtspauſe. 


In der Verhandlung des Prozeſſes 


eine längere Pauſe ein. Anwalt Bald— 
3 Angeklagten, 


erſt am näch— 
Der 


Zeugen wird deshalb 


ſchießen. Der Vertheidiger wird da— 
rauf noch einige bekannte ſchwediſche 
Bürger vorführen, die bereit ſind, dem 


Angeklagten ein gutes Leumundszeug— 


niß auszuſtellen. 


Will ein Kind adoptiren. 


Sergeant Hefter vom Polizei-De— 
partement für Armenpflege erhielt heu— 
te ein Schreiben aus Central City, Ne— 
braska, worin ein gewiſſer M. M.Hal— 
leck ſich bereit erklärt, ein kleines Mäd— 


ſchen, deſſen Eltern entweder geſtorben 


ſind oder ſich in bedrängten Verhält— 
niſſen befinden, als ſein eigenes Kind 
anzunehmen. Herr Halleck gibt 
an, daß er ein Vermögen von $10,000 
beſitzt und ſich allgemeinen Achtung 
ſeiner Mitbürger zu erfreuen habe. 
Der Brief wird wahrſcheinlich irgend 
einer hieſigen Wohlthätigkeits-Geſell— 
ſchaften zur Berückſichtigung übergeben 
werden. 


der 


Wii 


Mehr Geld. 


Bolizeichef Badenoch, der im legten 
Kahre mit einer Bewilligung von $3,- 
300,000 für fein Departement ausge- 


! fommen ijt, wird für das fommende 


Jahr $3,600,000 vom Stadtrath ver- 
langen. Er jagt, e3 würden dringend 
zwei neue Bolizeiitationen, eine am 


| Humboldt Bark und eine an Aihland 
| de. und 35. Str., gebraucht; auch fei 


eine Vermehrung der Force um mehrere 
hundert Mann geboten. Bon der Ein- 
rihtung einer berittenen Polizei für 
die Außenbezitke jagt der Chef nicht2. 


ein Sohiiapler. 


Die Polizei fahndet auf Herr 
„Bertram X. Eurtice von Boiton, Er- 
Sefretär der Amerifanijchen Handel3- 
fammer von Baris*. — Herr Eurtice 
hat fich unter dem angenebenen Titel 
bier bei verfchiedenen Leuten eingeführt 
und Arrangements für Vorträge tiber 
Cuba aetzoffen, die er in einer Kirche 
zu Enanfton Halten wollte. Nachden er 
dann feine neuen Befannten nad) Kräf- 
ten angepimpt Hatte, ijt er jpurlos 
derduftet. 





damit das Todesurtheil in lebensläng 
liche 


Gegen die Bazaare. 

Im Revere Houſe fand geſtern un— 
ter dem Vorſitz des Herrn C. F. Gill— 
mann eine Verſammlung von Klein— 
händlern ſtatt, die ſich zur Bekämpfung 
der Bazaare organiſirt haben. Vertre— 
ten waren: die South End Buſineß 
Men's Aſſociation; die Hyde Park Bu— 
ſineß Men's Aſſociation; die South— 
weit Side Bulineg Men’s Afloc’ration; 
die Englewood Bufineg Men’s Affocıa= 


| tion; die Soutd Side Bufincg Men’s 
Affociation; die Cottage Grove Aoe.= 


Buſineß Men's Aſſociation; die Res 
tail Druggiſt's Aſſociation; die Phat⸗ 


maceutical Aſſociation und die Aſſo— 


ziation der Angeſtellten vonGroßhand— 
lungen der Maierialwaaren-Brande. 
Die Verfammlung hatte den Zmed,eine 
Vereinigung aller diefer Organijatio- 
nen anzubahnen” und die Gegner der 
Bazaare zu gemeinfamemBorgeden zus 
jammenzubringen. Herr James B. 
Galloway von der Grundeigenthums— 
Börſe fiherte den Anmefenden die Un= 
terftügung auch diefer Organifation zu 
und fagte, er fenne einen Grundeigen— 
thumshändler, der bereit jet, $1000 zu 
einem Waitationsfond beizufteuern,und 
man förne annehmen, daß fih noch 
neun und neunzia Andere finden wür= 
den, die zu demjelben Zmed mit Ber: 
gnügen den gleichen Betrag Hergeben 
würden, 


— — 


Faule Ausrede. 


John Williams und das Ehepaar 
Walter Bennett, alle drei des unor— 
dentlichen Betragens beſchuldigt, hat— 
ten heute dem Kadi Kerſten im Oſt 
Chicago Ave.Polizeigericht ihre Auf— 
wartung zu machen. Gegen den Erſt— 
genannten lag überdies eine aufMord— 
angriff lautende Anklage vor. Ben— 
nett ſaß am Abend des 3. Februar mit 
ſeiner Frau fidel zechend in demWein— 
zimmer einer Schankwirthſchaft an 
Kinzie und Clark Straße, als Wil— 
liams angeblich die idylliſche Kneipe— 
rei ſtörte, indem er ſich hartnäckig die 
Gunſt der Frau Bennett zu „ertreaten“ 
verſuchte. Darob kam es ſchließlich 
zwiſchen ihm und dem eiferſüchtig wer— 
denden Gatten zu einer ſolennen Kei— 
lerei, wobei Williams von ſeinem Geg— 
ner ſchlimm vermeſſert wurde, ſodaß 
er tagelang im Hoſpital verbringen 
mußte. Bennett meinte heute, daß er 
aus reiner Nothwehr ſo gehandelt ha— 
be, doch zog dieſe Entſchuldigung beim 
Richter nicht und der Angeklagte wur— 
de unter 5400 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Williams 
und Frau Bennett gingen ſiraffrei 
aus. 


— —— — — 


Wird knieſchwach. 


Der geſtändige Gattinmörder Da— 
niel MeCarthy, deſſen Hinrichtung auf 
den nächſten Freitag feſtgeſetzt worden 
iſt, erhielt heute auf ſeinen beſonderen 
Wunſch den Beſuch ſeiner Schwieger— 
mutter, mit der er eine längere Unter— 
redung hatte. Nach den Angaben der 
Gefängnißbeamten brach der Mörder 
in lautes Schluchzen aus, als er der 
Mutter ſeines Opfers gegenübergeſtellt 
wurde. Er ſoll die alte Frau flehent⸗ 
lich gebeten haben, ſich beim Gouber— 
neur für ihn verwenden zu wollen, 
Zuchthausſtrafe umgewandell 
werde. Es heißt jedoch, daß die Frau 
ſich geweigert hat, den Wunſch des Ge— 
fangenen zu erfüllen. 


Kecker Ueberfall. 


Der Buchhalter Irbing C. Day, in 
Dienjten der Kohlenfirma . William? 
& Govel jtehend, hatte heute Morgen 


| eben das an Ver 75. Straße und dem 


Late Shore-Bahngeleife befindliche 
Geſchäft geöffnet, als ein junaer, wohl- 
gekleideter Wann eintrat und ihm 
ohne Weiteres einen jchußbereiten Re- 
volver auf die Bruft fehte. In aller 
Ruhe forderte der kede Raubdgejelle die 
Herausgabe des Baargeldes, und ber 
Ueberrumpelte mußte fid wohl oder 
übel fügen. Die ganze Beute des Bans 
diten bejtand aber nur aus $12. Eben= 
fo plößlich, wie er aufgetaudt war, 
verichwand dann der vermwegene Kerl 
uch wieder, und bis jegt hat die Polis 
zei ihm auch noch nicht Fafen können, 


Feuer 


In dem Grocerieladen von Auguſt 
Scheue, Nr. 2728 North Metern 
Avenue, brach heute zu früher Mor- 
genftunde in Folge allzu ftarfen Ein 
heizen Feuer aus, das erjt gedämpft , 
werben konnte, nachdem ein Schaden 
von annähernd 400 Dollars anaerich- 
tet worden war. Derjelbe ift genüs 
gend durch Verfiherung gededi. 
Scheue, der gleich hinter dem Lader 
wohnt, vermochte fih mit feinen Yamie 
lienangehörigen noch rechtzeitig im 
Sicherheit zu bringen. 


Unangenchme Neberraihung. 


Während aeitern Nachmittag bie 
Nr. 513 ©. NRobey Straße mohnende 
Frau Louis Würzburg einen Tleinen 
Geſchäftsgang beſorgte, ſiatteten 
Schleichdiebe ihrer Behauſung einen 
wenig angenehmen Beſuch ab und 
ſchleppten Alles fort, was nicht niet⸗ 
und nagelfeft war. - Sogar die Büts 
gerpapiere des Herin Würzburg wur« 
den als willflommene Beute mitgenoms 
men. Der Polizei wurde zig fofort 
Meldung von Dem feden Einbruchd- 
diebjtahl gemacht, doch hat dies biäden. 
den Bejtohlenen wenig genügt, 





——— EEE ERTTE 


delegtaphiſche Nolizen. 
Aultaud. 
EEs wird wieder ein „Whisky⸗ 


Ztuft" der Schnapshrenner yon Kın- 
tudy angekündigt. 


— Die Gold-Referne im Bundes- 


Schagamt beirug nach den Iekten Be- | 


tihten $146,098,461. 


‚— In Pittsburg traf die Nadhriät | 
ein, daß die Ortichaft Mars, etwa 20 | 
Meilen mweitlich von da, in Klammen | 


ftebe. 

— Wie aus Pittsburg aemelvet 
wird, find die Preife der Stahljchienen 
wieder ein wenig in die Höhe geganaeıt, 
infolge der aefteigerten Nachfraae. 

— Die Konvention der Nadfahrer- 


Liga in Albany, N. 9., hat filh mit | 


161 gegen 77 Stimmen gegen Saun- 
tags-Wettfahrten ausgeſprochen. 
Oskalooſa, hat 


In Za 


Schnittwaaren-Handlung „MeIntyre | 
Bro. & Wilfon Co.“ Banferott ges | 


macht. 


— Bei Barnum, W. Va., verun— 


glückte ein Perſonenzug der Weſt Vir-⸗ 
da ein Rad ges | 
fprungen war. Sieben Perfonen wurz | 


ginia-gentraldann, 


den verletzt. 
— Präfident Cleveland hat fich mit 


dem Tender „Maple“ nach Widewater, | 
Ba., auf die Entenjagd begeben, von | 


* her ückkeh- er: : | 
ber er aber noch heute Abend zurüct2j= | yon hicago; John W. Harding von | 


ren wird, 

— Aus %o3 
mitgetbeilt, daß 
der erfrantt it und ihr Engagement 
Für das dortige Theater zurüctziehen 
mußte. 

— In Lancajter, D., Drannie das 


Anaeles, Cal, wird 


„Medical Anftitute” zu früher Morz | 


genftunde nieder, und Dr, :Simon von 
Sadjon, W. Va., welcher fich in der 
Anftalt ver Keeley-Kur unterzog, Fan 
in den Flammen um. 

— Ar Nefterionville, Ind, wurden 
Iſaac C. Winſtandley, der Präſident, 
und Clarence J. Frederick, der Kaſſier 
der verkrachten „New Albany Banking 
Co.“, von den Großgeſchworenen wegen 


Meineides in Antlagezuſtand verſetzt. 


— Der Chineſen-Inſpektor Scharf * 
— 7 nen ſieben Tage wurden in den Ver. 


verhaftete am Grand Central-Bahn— 
hof eine Anzahl Chineſen, welche be 
ſchuldigt werden, über Montreal, 
Canada, ungeſetzlicherweiſe nach den 
Ver. Staaten gekommen zu ſein. 


das ſchon einmal im Juli vorigen Jah⸗ 
res faſt gatz abbrannte, wurde bon 


einer Feuersbrunſt heimgeſucht, welche 


den wieder aufgebauten Stadttheil zer— 
ſtörte und einen Verluſt von etwa 
5100,000 verurſachte. 

— Der 45jährige Paul Wagner und 
ſeine 64jährige Frau Friderika in 


Milwaukee wurden in ihrer Wohnung, 
410 14. Straße, als Leichen gefunden, 


und es ſcheint, daß der Tod Beider 
durch Einathmen von Kohlengaſen er— 
folgt iſt. 

— In New VYork begann das große 
internationale Partei-Schachturnier 
gzwiſchen England und Amerika. 
britiſchen Schüler waren 


Muſik-Akademie. 

— Aus den Staaten New York und 
Pennſylvania werden jeht ebenfalls 
ſtarke Schneeſtürme gemeldet, die ſich 
zum Theil ſpäter in Regenſtürme ver— 
wandelten. In Buffalo und ander— 
wärts wurde der Verkehr erheblich be— 
einträchtigt. 

— Der in St. Louis kürzlich infolge 
Gelbitmordes oder Infalles 
Tchtedene Zeitungsmann Joſeph B. 
MeEullagb, vom „Slobe-Democrat”, 
hat perfönliches Eigenthum im Wertoe 
von $876:127 binterlaffen, außerdem 
vieles Grundeigenthum, 

— Ir feiner Wohnung zu Warren, 
SU., Itarb der befannte republitaniiche 
Bolititer James Bayne, welcher 1882 
der Staatsleaislatur angehörte und ein 
eifriger Freund des Kongreß-Abgeord— 
neten Hitt war, im Alter von 71 Jah— 


ren. 


—Der Staatsſenat von Miſſouri 
nahm ebenfalls eine ſcharfe Vorlage ge— 
gen die „Truſts“ an, welche alle Kauf— 


— 


kontrakte mit „Truſts“ für ungiltiq er- | 


Härt und bejtimmt, dab Berfonen, 


welche auf Kontratt von „Irufts“ ae= | 


fauft haben, dieje Kontratte nicht ein= 
zubalten brauchen. 


— Die Leiche des berühmten Kapi- 


Mme. Modjesta wies | 


Die | 
im „Hotel | 
Cecil” in London, und die amerifani= | 
Then auf der Bühne der Brooflyner | 


dahinge, 


ı er aber fhon auf dem Galgen ſtand, 
ı murbe ber Sheriff gerabe noch redhi- 


zeitig vom Gouperneur Ailinfon burd | 


DiltanzeTelephon in Kenntniß geſetzt, 
bag bem Verurtheilten eine Frijt bis 
zum nächſten Freitag bewilligt ſei. Der 
Gpuperntur war ebenfalls durch 
Diſtanz⸗Telephon erſucht worden, bie 
Friſt gu gemähren. 

— Sultus W. Palmer, Vertreter der 
jetzt in der Bundeshaupiſtadt weilenden 
| Er-Königin Liliuofalani von Hawaii, 
| hat ein, mahrfcheinlich von der Sr- 


ı Köniain jelber veranlaßtes Eingefandt | 


an ven Wafhingtoner „Evening Star“ 
ı gerichtet, worin er jagt, die Abdankung 


ı Kiltuofalanis fei unter äußeremdmwang | 
ı erfolgt und aus diefem Grunde uns | 


atltiq, und die ganze hawaiifche Anae- 
 Tegenheit follte nochmals in geeigneter 
ı Weife unterfucht worden; dies fei aud) 


in den Ber. Staaten. 

— Auf der in Columbus, 
jammelten Konvention des Stathoit- 
ı chen Ordens der Föriter wurde fol- 
sende Beamte erwählt: 
Nanaer, Thomas 9. Sannon, Ehicaao; 


Er v a 
O., ver⸗ 


von Quebee; Schatzmeiſter, J. Callen 
von Milwaukee; Sekretär, Theodor P. 
Fanchore von Chicago; Truſtees: 
Gabriel Fanchore von Chicago; H. J. 
Grogan von Milwaukee; N.F. Belewit 
Chicago; Joſ. W. Henneberry von 
Eagle Grove, Ja., und W. Mahren 
von Jowa. 

— Im Aliter von 92 Jahren ſtarb im 
Michiganer County Berrien 
Coveney, einer 
Landwirthe des Countys und einer der 
hervorragendſten Atheiſten in den Ver. 
Staaten. Er war aus Irland gebürtig 
und von Hauſe aus Katholik, wurde 

aber in Amerika ein radikaler Atheiſt. 

Als er vor 20 Jahren ſterbenskrank 

war, ließ er ſich bereits einen Grabſtein 


ſetzen, mit dem Motto darauf: „Denk-— 


freiheit, Preßfreiheit, Religionsfreiheit. 
Je mehr Religion, deſto mehrHeuchler.“ 
Im Gegenſatz zu Andern, blieb er auch 
auf dem Sterbebett ein Atheiſt. 

— Während der geſtern abgelaufe— 


Staaten 267 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 61, zuſammen alſo 328, gegen 
388 (in den Ver. Staaten 321 und in 

Canada 67) in derſelben Woche des 


in der vorvorigen Woche. — Ueber die 
allgemeine Geſchäftslage lautet der 
Wochenbericht der Dun'ſchen Handels— 
Agentur wieder ziemlich ermuthigend 
und hebt z. B. hervor, daß ein Dutzend 
Wollfabriken auf's Neue in Betrieb ge 
ſetzt und andererſeits nur 3 aus yer— 
ſchiedenen Gründen geſchloſſen worden 
ſeien. 
Ausland. 

— Die ſpaniſchen Republikaner fei— 
erten geſtern den Gedenktag der Pro— 
klamirung der Republik (1873) durch 
eine Verſammlung in Madrid. 

— Amtlich wird mitgetheilt, daß 
jetzt 2,750,000 Perſonen an den Noth— 
ſtands-Arbeiten in den indiſchen Hun— 
gerbezirken beſchäftigt ſind. 

— Albert Abeille in Paris, deſſen 
Bruder 1892 von Eduard Parker — 

mit deſſen Gattin er ein Verhältniß 
unterhielt — getödtet worden war, be— 
ging Selbſtmord durch Erſchießen. 


— Robert Kneebs, der deutſch-ame-⸗ 


rikaniſche Sportsmann, welcher in 
Deutſchland zweimal wegen Betruges 
mit einer Rennſtute verurtheilt wurde, 
hat ſich entſchloſſen, nicht weiter zu 
appelliren. 

— In das jüdiſche Stadtviertel zu 
Tripolis, Nordafrika, drang ein Haufe 
Mohamedaner und vermichtete Die (Hr 
jegesrolle. Vorher hatten die türktifchen 
Behörden VieWachen aus dDiefem&tant- 
viertel zurüdgezogen. Der Einfall war 
mir Plitnderung verbunden, 

— Das öſterreichiſche Miniſterium 
hat an Griechenland eine ernſte War— 
nung wegen ſeiner Haltung bezüglich 
der Inſel Kreta gerichtet. Alle Wiener 

Blätter verdammen Griechenlands 
Handlungsweiſe. England wird be— 
ſchuldigt, im Geheimen Griechenland 
zu decken, um Rußland zum Handeln 
zu zwingen. Es heißt auch in Wien, 
die Mächte hätten der Türkei erklärt, 
daß ſie Griechenland nicht zwingen 
könnten, feine Flotte aus den Gemij- 
| jern von Kreta zurüdzuziehen, dat jie 


aber der Türkei freie Hand laflen woll- | 


ı ten. 


tanz Philo N. MeSiffin, welcher im |- 


„Poſt-Graduate-Hoſpital“ in 


Offiziers gekleidet. 

— Einbrecher drangen in das Amts— 
zimmer des Bundes-Geheimdienſt— 
Agenten Murphy in St. Louis und 
ſtahlen das ſämmtliche falſche Geld, 
welches derſelbe im Beſitz hatte. Hier— 
durch gehen der Regierung die Haupt— 
beweiſe gegen eine Anzahl gefährlicher 
Falſchmünzer verloren, deren Prozeß 
bevorſteht. 

— Das Appellationsgericht inFrank— 
fort, Ky., hat das Geſuch um sine 


nochmalige Verhandlung der Prozeſſe 
von Scott Jackſon und Alonzo Wall- 
ing, Die wegen Ermordung der Pearl 
Bryan zum Tode verurtheilt worden | 


New | 
Hort jich erfchoffen hatte, wurde nach | 
der Heimath des Dabingeichiedenen in | 
Mafbington, Ba., aefandt; fie war in ! 
die Uniform eines chineftichen Marines | 


Lokalbericht. 


Dreht den Spieß um— 


Vor etwa Jahresfriſt wurde ein ge— 
wiſſer Robert Jennings auf Veranlaſ— 
ſung der Schweſtern Emma und Ellen 
Holton unter der Anklage verhaftet, in 
ihr Zimmer im Chicago Beach Hoiel 
einen Einbruch verübt und Juwelen im 
Werthe von mehreren hundert Dollars 


entwendet zu haben. Es kam zum Pro- 


zeß, der jedoch mit der Freiſprechung 
des Angeklägten ſeinen Abſchluß fand. 
Jetzt hat nun Jennings eine auf *10, 


widerrechtlicher Freiheitsberaubung 


gemacht. 


— —— — —— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


ſind, abgewieſen. Gouverneur Bradley 


hat jetzt 30 Tage Zeit, den Fall zu er- 


fwägen und den Tag für die Hindrich- | 


tung feitzujegen. 


— Der befannte Opernfänger Jean | 
de NReszte erhielt, wie aus New Nort | 
gemeldet wird, ein Telegramm von der | 


Primadonna Melba, die jet in Franf- 


reich weilt; darin theilte Diefe mit, daß | 


bon ihrer Krankheit volllommen ge- 


* ſei und gegen Ende dieſes Mo- 
nals nach Amerika zurückkehren werde, 


». 5. rechtzeitig genug, um fich ver 
„Meitopolitan Opera Co.“ auf ihrer 


weltlichen Tour anfchließen zu tönen. | 


— Say Grant jollte geftern in 


Mmericus, Ga., wegen Ermordung b23 


Neuer MilitärsBerein. 


Morgen, Sonntag, den 14. d. M., 
| Nachmittags 3 Uhr, findet in Frei— 
ı berg3 Opernhaus, an 22., nahe State 
Str., eine zweite Verfammlung ebe- 
| maliger deuticher Soldaten zum Ziwed 
der Gründung eines neuen kamerad— 
Ihaftlihen Verbandes jtatt. Soweit 
haben sich Thon 30 frühere Vaterlands: 
Vertheidiger bereit erklärt, dem neuen 
Militärverein beizutreten "und aud 
alle Diejenigen, die draußen den bun= 
ten Rod getragen, jich bisher aber noch 
feinem 
haben, find wieberholi eingeladen, die- 
jerBerfammlung beiwohnen zu wollen, 


George Davis gehängt werben, ost 
| 
| 
| 


ı die Anficht einer großen Anzahl Leute | 


DIE | 


High Chief 


Vize-High Chief Ranger, Aime Talbot 


Joſeph 
der wohlhabendſten 


—— Vorjahres, 374 in der vorigen und 288 | 
— Das Städtchen Malvern, Ark., | 1a) 3 


ı Herr 
Staatsanwalt Deneen fagte, er wür— 


I 


000 lautende Schadenerfaßtlage wegen | 


geaen die beiden Schmweitern anhangigq | Vormittag aehalten. Nachmittags er- 


| theilte der Richter Tulen den Gejchwo- 


.. x | 
Kriegerverband angejchloffen | 
| befleres Bier fann man micht im Haufe 


—â— 


wbendpoft«, 


nn ——— 


Der Colliander⸗Prozeß. 


zogen. 
Vertheidiget Win. S. Forteſt ent⸗ 
| wickelte den Geſchwotenen im Collian- 
der⸗Prozeß geſtetn in nahezu fünf— 
ſtündiger Rede Die geringe Meinun 
ı meldhe er von der Shaatsanmaltfcet 


| einander, dat Staatsanwalt Deneen 


einen Verfuch gemacht habe, politifches 


ı Kapital aus einem Senfationsprozeh 
| zu Schlagen, fih einen großen Namen 
‚au machen, indem er einen Unichulbi- 
ı gen in’3 Zuchthaus oder an den Gal- 
gen Pringe Zum Glüf mangle e& 
an den Fähigkeiten zur 
Durchführung feines aewilfenlojen 
ı Planes. Deneen hätte es anfänglich 
| darauf angelegt aehabt, O'Malley zu 
| progeifiren, ohne der Wertheidiqung 
auch nur einen Tag Zeit zur 
Vorbereitung zu geben. Es habe yich 
| auch wirklich ein Richter aefunden, der 
bereit geweien ei, das zu dulden. 
ı Wenn Jemand vor einem Friedensrich- 
| ter wegen einer Schuldforderung von 
ı $10 verklagt werde, To würden ihm 
drei Tage Zeit gegeben, fich zu ber- 
| antworten. Hier habe man einen 
Mordprozeß, bei dem es Ttch für den 
ı Angeklagten um Tod und Leben hand= 
| Te, auf der Stelle beainnen wollen, ob= 
ateich mehr als zwei Jahre jeit wem 
Seichehniß vergangen waren, Das Die 
Grundlage des Berfahrens 
Der Staatsanwalt habe bei der Aus- 
| wahl der Jury eine Methode befolat, 
| die bisher in den Vereinigten Staaten 
noch nie zur Anwendung geionumen 
jei. Er habe die Kandidaten über ihre 
| religiöfen Anfichten befragt, habe alle 
| Katholifen und alle Perjonen, Die in 
irgend welchen näheren Beziehungen zu 
Katholiten ftehen, obne Angabe von 
weiteren Gründen zuridgeiviefen. 
' Wenn es den Anschein gewonnen babe, 
| als handle es fich hier um einen poli- 
tiſchen und religiöſen Tendenz-Prozeß 
bei welchem der Staatsanwalt ſich auch 
noch auf den Raſſenhaß zwiſchen 
Schweden und Irländern ſtützt, um 
ſeinen Zweck gu erreichen, jo trage 
ı hieran nur die Staatsanwaltichaft die 
Schuld, denn er, Redner, babe die 
' Kurpfandidaten weder nach ihrer Re— 
ligton noch nach ihrer Nationalität be- 
fragt, jondern nur, ob fie glaubten, 
jeinem Klienten boruriheilsfteie Ge- 
rechtigfeit widerfahren fallen zu fün- 


dem Herrn 


daß von den Belaftungszeugen jahres | 
nur ein Gterbens- 


fang feiner au 1 ben 
wörtchen davon gelagt habe, daß D’- 


Mallen fich unter den Mörpern Col: | 
fiander3 befand. Ste hätten Alle häuz | 
fig über den Mord im Wahllofal ges | 
iprochen, jte feien vom Coroner und.| 


| vor Gericht unter Eid vernommen imor=- 
den, aber feiner habe O’Malley mit 
den Verbrehen in Verbindung ges 
bracht, bis im lebten Dezember Herr 
ı Deneen die Staatsanwaltichaft ange- 
‚treten habe, Gert Deneen, der Ge: 
ichäftstbeilbaber des jchmediichen Wo- 
' vofaten Arel Chytraus. Unter Hinweis 
auf die Ansfagen der Stenographin 
| Shirley erklärte Redner, e3 unterliege 
mohl feinem Zweifel, daß verichie- 
denen Belaftungszeugen jo lanas ein- 
geredet worden }et, fie hätten O’Malley 
unter den Gindringlingen gejehen, bis 
jie wirklich Telber gelaubt haben. 


einen böien Seitenhied. Cr habe per: 
| jenlih duchaus nichts augen 
Schaad, fagte er, derfeibe hätte ihm 
noch erit im lebten Jabre eine qute@in- 
nahme verfchafft, indem 
Weſtſeite Straßenbahn-Geſellſchaft 
empfahl, damit ſie ihn der Staatsan— 
waltſchaft für die Verfolgung der 


Mörder Mannow und Windrath bei-— 
Aber er kenne nun einmal die 


gebe. 
Methoden des Inſpektors und wiſſe, 
was er davon zu balten habe. Schaad 
bade der Staatsantvaltfchaft Die Zeu— 
aen zugeführt, nachdem er jeiber fie zu= 
vor gedrillt hätte, 
Redner wies auf den vollltändigen Ali- 


bi-Beweis hin, den er für jeinen Klien= | 
ten geliefert habe und den, in Anbe= | 
tracht des Charakters der vorgeführ: | 


ten Zeugen, Die Staatsanmwaltichaft 
auch qar nicht ernitlih amzutareifen 
waae. Das Wlibi, zufammen mit dem 


ausgezeichneten Ruf, deifen ver Anges | 
klagte ſich erfreue, müſſe die Geſchwo— 


renen überzeugen, daß die Staatszeu— 
gen ſich geirrt haben, 


Vertheidiger Donohne ſprach dann 
zwei Stunden lang für ſeinen Klien 


ten Santry. Auch er behauptete, einen 


AlibiBeweis erbracht zu haben und 
verlangte im Namen der Gerechtigkeit 
und im Namen der Frau und der drei 


Kinder Des Angeklagien die vollſtän- 


dige Freiſprechung deſſelben von dem 


ihm zur Laſt gelegten Verbrechen. Es 


war ſechs Uhr Abends geworden, als 
Donohne ſeine Rede ſchloß. 
de die Schkußanſprache heute halten, 
und der Gerichtshof vertagte ſich. 
Herr Deneen hat ſeine Rede beute 


renen ſeine Weiſungen, und gleich 
darauf zog die Jury ſich zur Bera— 
thung zurück. 

* Das Dgden Council Nr, 473 (Na: 
tional Union) hält heute Abend in der 
neuen Halle des Turnvereins „Vor— 
wärts“, Nr. 11060 1170 W. 12. Str., 
nahe Weſtern Ave., ſeinen zweiten 
jährlichen Maskenball ab, für den 
großartige Vorbereitungen getroffen 
worden ſind. Eintrittspreis 50 Cents 
pro Perſon 

— ⸗ — 

Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — 


* Pabſts Doppel-Bräu in Flaſchen; 
haben. 


u. 


Die Jury hat fi zur Berathung zurüdge: | 


| t| 
‚und ihrem Borgeben gegen jeinen | 
| Klienten D’Mallen hat. Er jegte aus: | 


bildete, | 


nen, Herr Forreft prägte es dann den | 
Geichiworenen wieder und wieder ein, | 


dafı | 
es der Fall gewejen. — Huch aegen | 
efpektor Schaad führte Herr Forreft | 


Herin | 


er ihn ber | 


n.27r } 
Das jage genua.— | 


dat O’Mallen | 
| micht im Wahllofal war, als Dieles ge= | 
| ftürmt wurde, und daß er mit dem le- 
| berfall überhaupt nichts “u thun ae 
| habt bat, 


P 


BT 


— — 


Endlich feftgerammt. 


In dem Haufe Nr. 188 Yan Buren 
| Straße Hat’ die Polizei ge'tern zinei 
| Schrpindelmeier in Haft genominen, 
| die nicht nut hier, jordem aud) in an- 
| deren Städten yes Landes ihr faube- 
tes Handmerf mit nielem Erfolg De: 
trieben haben follen. Die beiden Ar— 
reſtanten heißen Jakob Demier, alias 
Snyder, und Albert J. Stein, und 


Chiceago, Samſtag/⸗ den 13. 


5 


der Gefchäftsführer der „Continental 


Security Co.“, Herr Emil Unger, tritt 
als Haupt-Ankläger gegen ſie auf. 
Wie derfelbe angibt, kamen Demler 
und Stein am Donnerſtag zu ihm, um 
angeblich oeſterreichiſche Werthpapiere 
zu kaufen. Hierbei hätten ſie ihm nun 
eine Namensliſte von 400 Bonds-In— 
habern geſtohlen. Dann ſeien ſie ſo— 
fort zu einer Anzahl von ſeinen, Un— 
gers, Hunden gegangen, hätten fich die— 
jen gegenüber als ferne Naenten aus- 
aegeben und fich unter allerlei fchmwin: 
deihaften Angaben Kommilfionsaelder 
auszablen fallen. Unter den To &e- 
ichröpften befinden fib der Grocerjela— 
denbeſitzer Chas. F. Gorgas, von Nr. 
360 W. Clybourn Place, der Fleiſcher 
John Leſſon, von Nr. 756 Noble Stra 
ße und Felix Mewasky, von Nr. 963 
N. Hoyne Avbenue. 
In Cripple Creet ſollen Stein und 
Demler gleichfalls ſehr gewünſcht wer— 
den. 


— — — 


Sounnuntag-Nachmittags-Konzert. 


Herr Carl Troll, der umſichtige Lei— 
ter der Sonntags-Konzerte an der 
Südſeite-Turnhalle, hat für das mor— 
gen Nachmittag ſtattfindende Konzert 
wiederum ein außerordentlich gedie— 
genes Programm aufgeſtellt. Als So— 
liſten ſind die rühmlichſt bekannten 
Sängerinnen Frl. Emilie Brandt und 
J. Boetter, ſowie der Kornetiſt, Herr 
H. Hoffmann, angetündigt. Das voll— 
ſtändige Programm ſtellt ſich wie folgt: 
Marſch aus „Tannhäuſer“ von Wag— 
ner; Ouverture „Der König bon 
Schweden“ von Adams; Walzer „Wie— 
ner Blut“ von 
von Ehrichs; Menuett für Streich— 
Quartett von Bocherini; Meditation 
„Ave Maria“ von Gounod; Duett für 
Sopran und Alt „Die luſtigen Wei— 

ber von Windſor“ (geſungen von Frl. 

Ginilie Brandt, und N. Boetter); 

Solo für Hornet aus „Irompeter von 

Saedingen“ von Nehler (Her 9. 
Hoffman); Pizzicato-Bolfa von %o- 
 hann Strauß; Gavotte „Herzens- 
wunjch” von Schrappe und endlich 
' Galopp. „Lauf zu“ von Waldteufel. — 
Für Sonntag, den 21. Februar, ift die 
ı Mitwirkung des Gefangbereins „Frob- 
| finn“ gefichert, 


Großer Preismaskenball. 


In Baers Halle, Ecke Milwaukee 
und Chicago Ave., veranſtaltet heu— 
te, Samſtag, Abend der in beſtem 
Anſehen ſtehende Humboldt-Frauen— 
Verein ſeinen dritten großen Preis— 
mastenball, deffen Mrrangement die 
Damen Elifabetb Ezofchke, Karolina 
Lang und Augufta Malfeh in Händen 
haben. Dem lujtigen Narrenvöttchen, 


Strauß; „Intermezzo“ | 


Februar 1897. 


Gute Gelegenheit. * 
Allen Deutſchen der Weſt- und Nord⸗ 


weſtſeite wird jetzt Gelegenheit geboten, 


ſich einer deutſchen Loge des Or dens der 
Maccabäet anzuſchließen. „Bismarck⸗ 
Tent Nr. 214 K. O. T. M.“ wurde in 
letzter Woche in der Halle Nr. 918- 
917 W. North W. eröffnet. DetrOtden 
zählt bereits 250,000 Mitglieder und 
gewährt ſeinen Mitgliedern Unter— 
Hüßungsgelder in Krantheitzfällen von 
85.00 per Woche und bei Sterbefällen 
von $500, $1000. $2000 und $3000. 
Ursejcholtene Deutfche im Alter von 
18 bi3 51 Xahren fönnen fich iegt für 
eine jehr geringe Aufnahmeqebühr dem 
Drven anfchlichen. Nähere Auskunft 
ertheilen der Sefretäar Wm. Waiter, Wr. 
1117 Welt North Avenue, oder Deputy 
Gr. Com. F. Winters, Nr. 250 Late 
Straße. 


— — —— 


Turnverein „Freiheit.“ 


Zu den glänzendſten und beſtbeſuch— 
ten deutſchen Karnevalsfeſtlichkeiten 
auf der Südſeite hat von jeher der 
große Maskenball gehört, welchen der 
Turnberein „Freiheit“ alljährlich zu 
veranſtalten pflegt. Dieſes vielver— 
ſprechende Feſt findet heute, Samſtag, 


AÄbend in der Halle Nr. 3417 S. Hal— 


ſted Straße ſtatt. Schon ſeit Wochen 


\ 
ſt 
a 
u 


it das mit den Arrangements betrau- 
te Komite emſig beſchäftigt geweſen, 
um mit ſeinem Mummenſchang wiede 
rum einen hervorragenden geſellſchaft 
lichen Erfolg zu erzielen. Als ganz be— 
ſonders intereſſant dürften ſich die 
großartigen Bühnenaufführungen er— 
weiſen, an deren Einſtudirung mit 
regſtem Eifer gearbeitet worden iſt. 
An die ſchönſten Einzelmasken und 
Gruppendarſtellungen ſollen zehn ſehr 
werthoolle Preiſe zur Vertheilung 
kommen, während im Uebrigen für 
gute Tanzmuſik und Erfriſchungen al— 
ler Art, wie üblich, in beſter Weiſe ge— 
forgt fein wird. Für den Eintritt zur 
Srefthalle find 50 Cents pro Perfon zu 


entrichten. 


Muſifaliſches. 


Der Klavierlehrer John Kreppel, 
von Nr. 1732 N. Clark Str., hat un— 
ter dem Titel „Table of the Major and 
minor Scales“ eine Tonleitertabelle 
zuſammengeſtellt und im Druck er— 
ſcheinen laſſen. Dieſe Tabelle gewährt 
dem Schüler eine bedeutende Erleichte— 
rung zur gründlichen Erlernung des 
Pianoſpiels, beſonders aber zur ſchnel— 
len und korrekten Erlernung der Ton— 
leitern. Eltern, welche eine gründliche 
muſikaliſche Ausbildung ihrer Kinder, 
und Lehrern, welche eine Erleichterung 


bei Ausübung ihres oft recht ſchwie— 
ı rigen Berufes wünjchen, ift befagteTa- 


| welches fi} an diefem Mummenichanz | 


ı betheiltat,  jtehen mehrere 
leberrafchungen in Ausficht, wie denn 


überhaupt Da8 ganze Masfenfelt ein 


Nicht weniger al 
55, zum Theil jehr mwerthoolle Preife 


| werden verfpricht. 


vollſten Charaktermasken zur Verthei— 
lung kommen, und da außerdem der 
ſo werden die Freunde des Prinzen 
herbeieilen, um an 
chenden Faſchingsvergnügen theilzu— 
nehmen. — Der Humboldt = Frauen- 


Fintritispreis nur 25 Cents beiträgt, | Mummenfchanzes im Woraus als ge- 


hübſche 


belle beſtens zu empfehlen, und das um 
ſo mehr, als dieſelbe bereits von Herrn 
Emil Liebling, Herrn Sherwood, Hrn. 
Boscowitz und anderen hervorragen— 
den Muſiklehrern als äußerſt praktiſch 
und vortheilhaft befunden wurde. Die 
Tabelle iſt in jeder Muſikalienhand— 
lung käuflich zu erhalten. 
— — — 
Hermannu-Loge No. 17, O. d. H.S. 


Zahlreiche Anhänger des Prinzen 
Karneval werden ſich ſicherlich heute 
Abend in Sibores Halle, State und 43. 


ı bus el | | Str., ein Stellvichein geben, um dem 
ı recht gemüthliches und erfolgreiches zu | ' 2 


ID.Dd9. ©. 
: Po £ 1e | Masfendalle beizumohnen, 
jolfen an die Ihonften und geichmad- | 


| hochamüfante Ueberraichungen 


Karneval fiherkich in"hellen Schaaren | 
dem vielverſpre- 


rechtzeitig in 


verein zählt zur Zeit 126 gutſtehende 


Mitglieder, die unter den Bewohnern 
der Nordweſtſeite zahlreiche Freunde 
und Gönner beſitzen. 


Gefährliche Arbeit. 


Durch allzu ſtarkes Einheizen gerieth 
geſtern Abend das Puliot'ſche Boot— 
haus nahe der Lake Str.-Brüde in 
Brand, und bei den Löfchverfuchen twä=s 
ren beinabe fünfryeueriwehrleute verun- 
alükt. Um die Flammen mög- 
licht schnell dämpfen zu  fonnen, 
kletterten Kapt. O'Connor, Lieut. 
Miller und die Steiger Tierney, Hayes 


Waſſerſtrahlen auf die Gluth. Mit 
einem Male brach der Dachſtuhl, halb 


verkohlt, in ſich ſelbſt zuſammen und 
dieFeuerwehrleute ſtürzten direkt in die 


hell auflodernden Flammen. Zum 


Glück gelang es ihnen, ſich ſchnell wie- 


der aufzuraffen und der ſchlimmen Ge— 
fahr zu entrinnen, doch haben ſie 


und Sullivan auf das Dach des Boot- 


hauſes und richteten von hier aus die — * 
—* rm | lichkeit und ternasfunder Humor wer— 


| Gents, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


ſämmtlich ſchmerzhafte Hautabſchür- 


fungen erlitten. Das Feuer ſelbſt wor 
bald gelöſcht. 
—ñ— — 


BSarmonie League No. 5, U.L. of A. 


Prinz Karneval hat für heuteAbend 
ſeinen Beſuch bei der „HHarmonie Lea— 
gue Nr. 5, U. L. of A.“, angezeigt, die 
| ihm zu Ehren in Heimen: Halle, 619 
| Larradee Str., einen glänzenden Em= 

pfang nad alter Falchinagsfitte abhal- 

ten wird. Syn Diefem Jahre ol es ein 
aroßer- Preis-Mastenball fein, wer 
ſelbſt die Aufmerkſamkeit des ver— 
wöhnten hohen Herrn vom Reiche der 
Karnevalsluſt feſſeln und ihm von 
Neuem den Beweis erbringen wird, 
daß die Mitglieder der „Harmonn Lea- 
que“ ein munteres, luſtiges Völkchen 
jind und es auf’3 Befte verftehen, einen 
Inftign KRarmevalsihwant in Szene 
zu jeßen. Für die Arrangements des 

Ganzen und beiondere Ueberrajchuns 

gen forgt ein nur aus Sachverftändis 

gen in dieſem Fache zuſammengeſetztes 

Feſtkomite. 
| 


* Dr, Adolph Brodbed wird mor= 
gen Vormittag in Gallauers Halle, Nr. 
632 N. Clark Str., über das Thema: 
„Himmel und Hölle“ fprechen. ‚jeder: 
mann ift Herzlichft eingeladen. Beainn 
des Vortrages 10 Uhr 30 Minuten. 


— — _ 


dafelbit von der Hermann Loge Nr. 17, 
eranftalteten großen 
Von dem 
zuftändigen TFeittomite werden allerlei 
ange: 
dieſes 


kündigt, ſo daß der Erfolg 
ſichert betrachtet werden kann. Wer 
daher des Lebens Sorge und Mühe 
auf einige Stunden vergeſſen will, der 
verſäume es nicht, ſich heute Abend 
Sivores Halle einzufin— 
Billets koſten im Vorberkauf 25 
Cents, des Abends an der Kaſſe 50 


den. 


— — — — — 


Fritz Reuter Loge No 4. 


Für heute. Samſtag, Abend hat 
die Plattdeutſche Gilde „Fritz Reuter 
Nr. 4* ihren ſiebenten großen Mas— 
kenball angekündigt, der diesmal in 
Schoenhofens Halle, Ecke von Milwau— 
kee und Aſhland Ave., abgehalten wer— 
den ſoll. Die karnevaliſtiſchen Veran— 
ſtaltungen dieſer Loge haben den Be— 
ſuchern ſtets biel Vergnügen bereitet, 
und der bevorſtehende Ball wird ſicher— 
lich von dieſer Regel keine Ausnahme 
machen. Echte plattdeuiſche Gemüth— 


den auch heute Abend wiederum das 
Szepter führen. Das Arrangements— 
komite rechnet mit Zuverſicht auf einen 
regen Beſuch. 

* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Wo die Wiſſenſchaft aufhört, ſollte 
der geſunde Menſchenverſtand anfangen. 
Leute von fitender Levensweife find zu 
Berdaumgsbejchwerden oder Dyevepfie 
veranlagt. Eine Folge diefer Leiden find 
nerböfe Störungen, Nierenleiden, Darts 
leibigfeit ır. j. w. Beſonders iſt dies bei 
Kaufleuten, Studenten und Gelehrten 
der Fall. Pottere werden Euch) die ges 
nauen Dimenfionen des Planeten Jupis 
ter, oder die Eutfermmma des Saturn don 
der Sonne auf einen Fuß hin beredinen, 
aber fie fünnen oder wollen fich felbit 
nicht fagen, womit obige Krankheiten zu 
kuriren find, 

Gegen Leiden, welche die Folge fihene 
der Pebenätweife find, — Unthätigfeit der 
Leber, hronifche Hartfeibigfeit ır. |. im. — 
empfiehlt die gefanmmte ärztliche Welt 
Europa’s und Amerita’s fatt einſtimmig 
das ächte Karlsbader Sprudelſalz und 
das Karlsbader Waſfer. Man hüte fich 
vor Nachahmungen. 

—— Wendeljon Co. Allei 
nige Agenten, 152 Franklin Str. N. P. 


— — * 


nn mn nn nn — — —— 


Deutſches Theater in Svoleys. 


Am morgigenSonntage: LZudwig Fnldas vier⸗ 
| aftiges Zuitfpiel „Die wilde Jagd.‘ 
Den Bejuchern des deutichen Thea- 
ter3 können für morgen When) miede- 
rum einige intereffante und genußreiche 
Stunden in Ausficht gejtellt merden. 
Zur Aufführung aelangt „Die milde 
Jacd“, Luftipiel in vier Akten von 
ZQudmig Fulda, ein Stüd, das hier pur 
mehreren Kahren im Schiller-Theater 
zum erften Mate über die Bretter qing 
und damald einen durdhichlaaenden 
Erfolg erzielte. Die beiden Hervorra 
gendjten Charaktere Ddiejes Quftipiels 
— der ehraeizige Privasdozent Dr. 
Meiprecht und die Malerin Dalderg -- 
iind im Großen und Ganzen daraus 
realiftifch und mit feinem künſtleriſchen 
Verftändniß gezeichnet; die Handlung 
wirft belustigend und unterhalteno, 
und aud) die Tendenz des Stüces steht 
auf einer Duchaus gefunden Bafte. 
Eine aute Wiedergabe des intereffanten 


Hermann MWerbie 

wartet werden, zumal aud dis R: 
beſetzung als vielverjprechend bezeichnet 
werden muß. Dieſelbe ſtellt sich wie 
folgt: 


7 en bei benau. M p 

Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
findet an der Kaſſe von Hooleys Tbea— 
ter ſtatt. 


— — — 


Beim Turnverein „„Lincoln.‘ 
Der Turnverein „Lincoln“ hielt am 
Donnerſtag Abend wieder eine ſeiner 
genußreichen geiſtig - gemüthlichen 
Abend-Unterhaltungen ab, welche ſich 
eines außerordentlich zahlreichen Be— 
ſuches zu erfreuen hatte und den An 
weſenden manche Ueberraſchungen be— 
reitete. Eingeleitet wurde die ſchöne 
Feſtlichkeit durch den Vortrag eines 
Liedes ſeitens der Geſangsſektion des 
Vereins, worauf Turner R. Weide— 
mann einen ſehr beifällig aufgenom— 
menen Vorktrag über das Leben und 
MWirfen des MeärtprersPräfidenten 
Abraham Lincoln hielt. Alsdann bes 
reitete die Damenfektion des Vereins 
den Mitgliedern des leeren durch bie 
Ueberreichung eines Anabe-Pianos sine 
aroße Ueberrafchuna, bei weicher Ge 
legenbeit Frau E. A. Müler, die Prä 
fidentin der Sektion, in poetifcher An- 
Tprache das Geichent dem Verein über- 
gab. Sprecher Earl Rofenoiw dankte iin 
Namen des Vereins in herzlichen Wor 
ten für Die jo wertboolle Gabe, und 
Gefonders Die jeitens der Damenfettton 
für den Verein an den Tag geleate Yir= 
hänglichfeit Gervor, weiche den anderen 
Sektionen als Vorbild dienen jollte. 
Darauf murde der gemüthliche Theil 
ve3 Programms zur Durchführung ae- 
draht. Nach dem Vortrag eines Liedes 
gab Turner Carl Rojenoiw feinen mit 
vielem Humor gemürzten Vortrag: 
„Die Frauen-Emanzipation“ zum 
Beſten und erntete dafür anhaltenden 
Beifall. Turner R. Kaeſtner überreichte 
in paſſenden Worten dem Verein ein 
künſtleriſch ausgearbeitetes Bild, die 
Bärenriege darſtellend, welches vom 
Sprecher des Vereins mit Dank ent— 
gegengenommen wurde. Unter abwech— 
ſelnden humoriſtiſchen Vorträgen und 
Sologeſängen blieben die Anweſenden 
bis ſpät in dieNacht hinein beiſammen; 
ihre Bewirthung hatte die Da 
ſektion mit gewohnter Liebenswürdig 
keit übernommen. 
ine ee 

„Brown's Brouchial Troches.“ 
Für Luftröhrenleiden, Athmungsbeſchwerden 
und Lungenleiden, haben „Browu's 
Bronchial Troches“ wunderbar hei 
lende Eigenſchaften. 25 Eents eine Schachtel. 

————— 


Wieder entſchlüpft. 


— 


t tr 
Yryr 
UV 


men— 


Im Polizeihaupiquartier lief geſtern 
früh die Meldung ein, daß in Wenona, 
NU., der jtefbrieflih verfolgte Elerk 
Ray Grable, weicher bier wegen Unter- 
ichlagung verlanat wird, dinafelt ae- 
macht iworben jei. Detektive ftipley 
wurde jofort abgejandt, um den Arre 
itanten zurücdzuholen. Jn Wenona ans 
gefommen, theilte ihm aber Stadt- 
Maribal Stalater betrüdter Miene 
mit, daß ihm das VBürichhen Teider 
wieder entichlüpft fi. Statt feinen 
Urreftanten nämlie jofort Hinter 
Schloß und Riegel zu bringen, Hatte 
der Mariball ihn auf eine kleine Aund- 
reife durch die Stadt mit fi genom- 
men, wobei Grable natürlich die erit- 
beite Gelegenheit wahrnahm, um ich 
unfichtbar zu machen. Bis jeßt hat man 
ihn auch noch wicht wieder fallen für- 
nen. 

Grable, kaum 18 Jahre alt, jtand 
bier in Dienjten der MWeißwaaren- 
Händler Hubbard, Smith & Eo., von 
Nr. 122—124 Market Straße. Am 
Donrerftag verfehwand er plößlich und 
mit ihm 52 Dollars, die ihm zum Be- 
aleichen einer Rechnung anvertraut 
worden waren. 


—— a — 


Salbe Fahrpreiie nah Waihington 
via der B. &O. 


Zur Inauguration des erwählten Präſiden— 
ten Mickinley. 

Erkurſions-Billets nach Waſhington, D. 
C., werden von der B. & O.Bahn am J. 
2. und 3. März zur Rate von 817.50 für die 
Rundreiſe verkauft. Die B. & O. Eiſenbahn 
iſt die kuürze Linie nach Waſhingtou, und ha 
ben die Reiſenden die Auswahl, ob ſie über 
Pittsburg oder über Grafton fahren wollen; 
ebenſo auch können ſie mit der einen Route 
hin und mit der andern zurückfahren, ganz 
wie es ihnen beliebt. Inaugurations Erkur 
ſions-Billets haben auf den Veſtibuled 
Schnellzügen ohne Frira - Nachzahlung Gil- 
tiafeit. Zpeiiewagen auf allen dDurchgeben- 
den Zügen. Krira Züge werden am 1., 2. 
und 3. März laufen. "Blag in Schlaiwagen 

' fan jest vefervirr werden. Nabere Einzel 
heiten zu erfahren in der Sity Tidet Office, 
194 Glark Str., oder im der Tier Tifice im 
Grand Central Paſſagier-Bahnhof, Harrijon 
Sir. und Fifth Ave. 


| bie don uns kommenden Säckchen tragen. 


— —— —— — 


Herzleiden 


Unregelmäßiges Schlagen, Herz⸗ 


klopfen, Athmungsbeſchwer⸗ 


den, Herzſchmerzen. 


Sie ſind ſehr eruſthafte Seiden. 


Sin Ovier non Herteiäse Tor 6455 
rn ihr tel EN 

\ ! Dorge. 
viele 
Herz überwältigen u 
gen fanır. 

Aber Serzleiden md wicht immer aleich 
bedeutend mit Herzkrankheit, einmal aus 
hundert ‚sallen. 

5 it Schwäche der Nerven, 
fontrolliren. 

‚dent Gure Hand zittert, jo werdet Ihr 
die Nerven behandeln, welche die Hand kon 
trolliren. 

Wenn Euer Herz ſich darum als ſchwach 
erweiſt, ſo ſtätkt die Herzensnerver 

Das ſind ganz ee ee 
Handnerven ſie 
anderen 


IM 


(85 giebt io ich 
$5 ( Rein ſchwaches 
zum Stillſtand brin— 


die das Herz 


andere Nerven, als Eure 
gehören zu einem ganz 
Fuer Wille kontrollirt Eure 
rzensnerven nicht. 
Es giebt hunderte von Medizinen für die 
Handnerven, aber nur eine 
zens. 
Die Herjnerven Q 
sen Nervenn 
choop ſein Lebenlang ſtudirt hat 
Dr. Schoop's Iriederheritelter in 
ſultat dieſes Studiums. Er iſt 
Mistel,&on dem ınan wein, Dan es di 
ten Nerven frafiiat oder dies zu tbum 
Pruch 


orten 4 


tur Die des Dei 
im umpatber 
1, das Tr. 


4 

10 
7 

< 


. Nenn Diejelben geitärft find, verschwindet 
gaſt jedes Herzleiden und ohne dieſe Stär 

kung iſt überhaupt keine Heilung möglich 
Dr. Schoo Buch über das Herz 
vorin das Beſte niedergelegt iſi, 


geſchrieben 
ediziner davon wiſſen. Es 


» bat ein 


was moderne M 
wurde geſchrieben, um Opfer von Herzleiden 
zu retten. 

In 2 Xyrp) un Air 7 F 

Das Buch iſt koſtenfrei, laßt es Cuch kom 
men. 

Dr. Schoop's Wiederl 
er Flaſche in Apo 
Norausbezahlı 
85.0. 


erſteller koſtet 81.00 
Iheten oder per Erpreß bei 
\ mg besogen. Sechs Flaſchen 
C nat — * > — 
tdreite: Or. Schoop, 2465 Md Str 
r RR: rn In ; 
K, Racine, Wis, 


| Der größte Yerkauf 


.+. von . 
auf Bekelung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattſand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf weiche wir eine Anzahlung er 
bielten, die von den betr. Kumden aber nicht 
abgeholt wurden. Irır wollen dem '"ublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummıen 
lajien und vfferiren daher dieje Beintleider 
zu dem aufkerordentlich niedrigen ‘Preije von 

a * 
82.50 das Paar. 

Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer— 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail— 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unjerem La— 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 

Deintleider: Jabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


@tablirt 1857, 


[US TER 
JUL ZnueR 


PIANO- 


FABRIKANTEN. 


AReltefles uud aröktes 
Dentiches Pinnogeichäft in Chicago. 
Näßige Preife. 

Leichte Raufshedingungen. 
Hehranchte Jin os won 825 auſwärfs. 
Verkaufsräume: 


226--228 WABASH AVE, 


Fabrit: 1025-1055 Dunning Str. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str 


ir führen ein vollitändiges Yaaer von 
— — 

Möbeln, Teppichen, Oefen und 
a un 
Hauspaltungs-Gegenfiänden, 
die wir auf Abzablungen von SI per Mode 
oder $4 per Monat obne Zinien auf Noten 
verfaufen. Fin Reich wird uch iiber 
zeugen, dak umiere Treiie fo miedrig als Die 
niedrigſten ſind. — 


Vyllys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGENTS. 
90 La Salle Str., Chicago. 


16updofi} 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn auberbalb unteres Haufes 
bitten wir auf die Wiarfe C. E. & Co. zu adptei, 2 
ibıw 


Deutiher Rehtsanwalt. 


Deinlef ©. Hansen, 
(Geichäftätbeilbaber von Er-Rorvorationd« 

N — nheiten wird 

ende Aufınerke 


1332. 
Zimmertl 1113 loifdduj 
Chicago Stock Exchange-Gebzude, 


Südweit-Ede Ya Sale und Waibıngton Str. 


Allen Kio ‘ tichen Augele 


prompte. ! > und zufiredentt 
faınfeit gewit TELEPHON MAIN 


Billig! Brennholz. Billig! 
Su der Dard zu verkaufen: Pine SIabB, ein Tui 
lang, 83.60 per Cord; Pine Edging, ein Fur 
lanı, 83.50 per Cord: Bun: Rindling und Ai 
fall⸗Holz u. w. ry und Yard Ecke Dunnis 
Str. und E., WM. & t 
InBjandid 


S v. 
Theo. A. Schwennesen 


DETECTIVE.,. 
Ein ioarifinniger, zuverläifiger Maum ra 
Ort dertangt. Arbeitet unter Ordre. Keiue Frfab- 


rung nötdig. Adreilizt: American Detective gency. 
—* Su dia.dıs 


mifa—Imz | Indianapolis, Indiana. 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpoiti“: Gebäude 203 Fifth Ave. 


Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CEIAGO. 
Telephon No. 1498 und 4046. 
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Die Red — 


enat in der 
läßt ſich 
die der 


Ale labama vor⸗ 


8 Sap et en 

| auch Die jofortige 
Sein as 
trages beantragt. 
traq, der im Jahre 1850 zwiſchen 
Grohbritannien und den Ver. Staaten 
„auf ewige Zeiten” abaejchloffen wurde, 
ausdrüchlich beſtimmt, 
beiden Mächte ſich 
feſtſetz 
einem etma zu erbauenden Stanale zwi- 
hen dem Atlantifchen und dem Sro- 
ben Dean ergreifen folle, fo eröffnet 


in Mittelamerifa 


der Worgan’fche Antrag herrliche Aus= | 


ichten auf eine endloje Debatte, 
Lehtere wird fich nicht auf den inter- 
pzeanischen Kanal gu bejchränten braus 
chen, jondern fann fic) auf die vergan- 
gene, gegenwärtige 
Muslandpol litif der Ver. Staaten, ihre 
offenbare Beſtimmung oder Sendung 
und ihre Stellung im Weltenraume 
erſtrecken. Desgleichen bietet ſie die 
ſchönſte Veranlaſſung, das perfide Al— 
bion gebührend zu brandmarken, den 
britiſchen Leu und jedes andere heral— 
diſche Vieh in den Schwanz zu zwicken 
und der ganzen Welt mitzutheilen, daß 


die amerikaniſchen Jingos in der | der gäbe 


Iapferfeit noch den 
übertreffen. Morgan allein fann über 
Diefe Gegenjtände mindeſtens vier 
Wochen lang ununterbrochen reden, 
und 89 andere Senatoren find bereit, 

ihren Patriotigmus ebenfo laut und 
deutlich zu befumden. Der ganze Früh⸗ 
ling, Sommer und Herbit pürfte alfo 
zur Erörterung des Morgan’schen Ans 
trages chiwerlich genügen. 

Inzwiſchen mag das Defizit nur 
ruhig wachfen und die endlofe Kette 
ungeltört fortarbeiten. Wenn der ame- 
tifaniihe Bundesfenat reden will, Int 
alles Andere zu fehmweigen. 


feligen Achilles 


Redensarten und Thatſachen. 


Einen Zuckertruſt im eigentlichen 
Sinne des Wortes gibt es bekanntlich 
gar nicht, ſondern nur eineGeſellſchaft, 
welche die größten Zuckerſiedereien der 
Ver. Siaaten an ſich gebracht Hat und 
ungefähr vier Fünftel alles gereinig— 
ten Zuckers liefert. 
nicht ſagen, daß dieſe Geſellſchaft das 
— rgeſchäft „monopoliſirt“ hat, denn 


icht nur duldet ſie noch immer einige 


Mitbewerber neben ſich, ſondern ſie 
briken nicht verhindern, wenn dieſelben 
genügend kapitalkräftig wären. Es iſt 
alſo mehr als fraglich, ob ſich über— 


haupt ein Geſetz gegen den ſogenannten 


Zuder truſt machen läßt, das nicht auch 
viele andere, als vollkommen „geſetz— 
mäßig“ angeſehene Geſchäfte empfind— 
lich ſchädigen würde. Ein morgenlän— 
diſcher Deſpot könnte ja den Have— 
meyers einfach die Köpfe abſchneiden 
und ihre Anlagen niederbrennen laſ— 
ſen, aber in einem Rechtsſtaate dürfen 


Anwendbarkeit erlaſſen werden. Man 
kann nicht dem Hinz verbieten, was 
dem Kunz erlaubt iſt, blos weil der 
Hinz den Kunz an Körperlänge über— 
ragt. 

Vor dieſe Schwierigkeit ſieht ſich 
auch der 
im Staate New Vorf geftellt, ver für 
die Gejeßaeber „Material gegen die 
Iruits jammeln“ und Vorjchläge zur 
Unterprüdung derjelben machen foll, 
Der Ausſch uß hat ſogar einige That— 
ſachen ermittelt, die durchaus nicht 
ſeine Vorausſetzung beſtätigen, daß die 
— ——————— Geſellſchaft das ame— 

rikaniſche Volk in unerhörter Weiſe 

ausgeplündert hat und noch ausplün— 
dert. Nach ſeinen Ermittelungen iſt 
er Preis des gereinigten Zuckers 
von 9.60 Cents im Jahre 1880 auf 
4.57 Cents im Jahre 1897 geſun— 
ken, während der Verbrauch ſich 
bon 1,500,000 Tonnen im Jahre 1886 
auf 2,100,000 im Jahre 1896 geho⸗— 
ben hat. Für annähernd den glei— 
dien Betrag erhielt das amerikaniſche 
Boil in dem le .— Jahre 50 
Prozent mehr Zucker, oder mit 
andern Worten, es konnte im Jahr 
1896 drei Pfund Zucker für dasſelbe 
Geld das es im Jahre 1886 
für zwei 


En, - 


kaufen, 


zuckergeſellſchaft auch 520,⸗ 
00 ) jährlich verdient, jo find die 
Ausgaben der Yuderverzehrer feines- 
wegs um dieſe Summe erhöht worden. 
Vielleicht würde der Zucker noch bil— 
liger ſein, wenn es ſtatt einer großen 
zehn kleine Geſellſchaften 
beweiſen iſt das nicht. 
weiſe kann man doch ſelbſt den ver— 
dächtig 
D ie —8* pfung, daß der angebliche 
Zuckertruſt viele ſelbſtſtändige 
—— an die Wand gedrückt hat, 
li 1 aleichfang nicht erhärten. 
Gegentheil vertheiit er feine Geminnfte 
an nahez 
Gefellichaften, die er „ausgefauft“ bat, 
ei “ehma 200 Attionäre hatten. Auch) 
ihäftigt die große Gefellfchaft mehr 
——— als früher in allen unabhän— 
gigen Fabriken zuſammen angeſtellt 
waren, und der Durchſchnittslohn die— 
ist, Arbeiter iſt 10 Prozent größer, als 
ei in den kleinen Fabriken war. Dem« 
nad) find gerade die fchiwerften Antla- 
gen gegen den „Zruft“ unbegründet. 
Es hat ſich wieder einmal herausge⸗ 


des — Bulwer-Ver-⸗ 
Da nun jener Ver-— 


ſtellt, aha man an mit oligerhöitien Ne 
dendarten nicht weit fommt, und daß 
eö meit feichter ift, im Bruftton der 
fittlichen en gegen alle Ber- 
tucdtheiten zu donnern, als die Wahr 
beit fefizuftellen und vernunftgemäß zu 
banbein, 

Mander vermeintliche Webelitand 
ericheint im Lichte einer befleren Er: 
fenntniß als eine Wohlthat, weshalb 
denn auch viele VBolfSmwirthe behaupten, 
daß die wirklichen oder angeblichen 
Truſts, die man jet allgemein vers 
Hlucht, noch einmal von allem Volt wer: 
ben gefegnet werden. Die Soztalilten 
balten fie für die erite Vorflufe zur 
„Vergefellihaftung“ aller Betriebe, in- 
Iofern e3 leichter fein wird, ein halbes 
Dutzend „Erpropriateure zu erpropri= 
iren“, ala taufende von Kleinen Unter- 
nehmern abzujegen. Dagegen meinen 
die fortgeſchrittenſten Indioidugliſten, 
daß die Truſts, Kartelle oder Syndi— 
kate nur den Beginn einer höheren ka— 


pitaliſtiſchen Entwickelung darſtellen, 


des zwar freien, aber nicht mehr unge— 
regelten Wettbewerbes. Welche von 
dieſen beiden Vorausſagungen eintref— 
fen wird, vermag ein beſcheidener Laie 
nicht zu entſcheiden, zumal die Ge— 





daß feine der | 


und zufünftiae | 


des Ackerbauſekretärs 


„Unterſuchungsausſchuß“ 


das rührt nur 


rund bezahlen mußte. Wenn | 


gäbe, aber zu | 
md ohne Bes | 
ı daß nicht ein einziges Pfund ungefun- 
tenSpigbuben nicht aufhängen. | 
| Ber. 
Ge-⸗ 


u 9000Attionäre, während die 





ſchichte zeigt, daß immer alles anders 


kommt, als die Philoſophen geglaubt 
haben. 
en und „I | : Swen 
sen und ausſch ließlichen Beſitz von | muthung ausgefproden werben, da 
| die Trufts u.f.m. troß aller gegen jie 
| gerichteten Gelebe fortbejtehen werden, 
wenn fie gefunde Bildungen find, und | 


Amdellen darf wohl die Ver- 


daß ſie ohne Geſetze verſchwinden wer— 
den, wenn ſie nur ungeſunde Eiterun— 
gen ſind. 

So wirkungslos aber auch die Anti— 
Truſtgeſetze ſein mögen, ſo wenig kann 
es die Aufgabe des Staates ſein, die 
Entſtehung von Truſts zu begünſtigen 
und zu fördern. Alle Geſetze, welche 


| einem Theil der Bürger einen Vorzug 


einräumen, oder Vermögengportheile 
in die Hand fpielen, jind undemofra=s 
tifch, ungerecht und unvernünftig. Ob 
der fogenannte Zudertrujt überhaupt 
entjiariden wäre, wenn es feine „Un- 


tericheidungszölle” auf gereinigten Zus | 


nıag dahingeltellt bleiben. 
Da jedoch diefe Zölle dem „Iruft” aus 


| genjcheinlich jeden ausländifcen Mit- 


bewerb fernhalten, alfo den Kampf 


 um’3 Dafein jehr erheblich erleichtern, 
ı To follten fie abgefchafft werden. ‘Da$- 
| jelbe gilt für alle anderen Zölle, unter 


deren Schuße fi „Ringe“ gebildet ha- 
ben. Die Republif jollte Jedem die 
gleiche Gelegenheit zum Vorwärtsfom- 
men geben, aber Niemanden da3 
Sprungbrett liefern, von dem er über 
die Köpfe jeiner Mitbürger hin! 
Ipringen fann, 


Die amtliche Fleiſchſchau. 


Die vorläufige Ankündigung, daß 
der amtliche Bericht der preußiſchen 
Regierungspräſidenten über das Vor— 


kommen von Trichinoſe für die deut— 
ſchen Agrarier eine ſchlimme Enttäu— 


ſchung ſein wird, inſofern in keinem 


Falle das Auftreten der Krankheit auf 
—* ‚ven Genuß amerifanifchen Schweine— 
Man ann auch fleiſches zurückgeſührt werden konnte, 


Wir | 


hat hierzulande nicht überratht. 
mwifjen hier, daß unfere Schweine 
min'dejteng ebenfo gefund wenn nicht 


“ — Fre - | gefünder find, al die irgend eines an- 
fönnte auch die Entftehung neuer Fa— | deren Landes und haben außerdem 


amtliche Belege‘ für das jeltene Vor 
fommen der Irichinofe unter unferen 
Borftenwiehbeftand. Nach dem un: 
längft veröffentlichten Yahresausmeis 
Morton mwur- 
den in dem NRechnungsjaht vom 1. 


ı Suli 1895 bis 30. Juni 1896 von den 
Fleiſchinſpektoren des Ackerbaudepar— 
tements nicht weniger als 21,75 


4,826 
lebende und 14,278,219 todte Schwei— 


ıne unterfucht und bon erjteren mußten 
Doch nur Gelege von allgemeiner | — — 46.189 Stüd 
' al& 22,900,880 Pfund Schiweinefleiich 
und | 
| fyerner Jollen Die 


Nicht meriger 


wurden mikroſkopiſch unterſucht 
von den nahezu 1,000,000 Fleiſchpro— 
ben wurden nur in 11, 110 Iriinen 
aefunden. 

sn ahnlich aünftigem Lichte er- 
jcheint der Gefunddeitäzuftand urfe- 
res übrigen Schlachtviehs vom Stand— 
punkte dieſer amtlichen Fleiſchinſpek— 
tion aus betrachtet, denn von 7,529,- 
523 Stüdf lebe mden Hornpieh wurden 
nur 22,356, von 3,995,461, gefehlach- 
teter Stiere u.f.m. nur 8,757, von 6,- 
318,284 lebenden Schafen nur 13,- 
225 und von 4,633, rn ‚geidlacıteten 
nur 4335 Stüd al3 geeignet für 
menjchliche Nahrung ern und 
demzufolge condemrirt. Das eroibt 
e- Schweine (led ente und todie) 0.27 

zent, für Hornvieh 0. 
Sal 0.16 , Bro sent. Dur 
id der Proze ntiab tma 
EL daß 
zu jumg iaren, das yet fonnte 
an und für fich nicht als krank bezeich— 
net werden, wenn es au als Nah: 
rungsimittel nicht für zuträglich silt. 
Man follte meinen der Hinweis auf 
eine jolbe Statijtif müßte ı enügen das 
Geſchrei der deutſchen Agrarier über 
die,Geſundheitsgefährlichkeit des ame— 
rikaniſchen Fleiſches“ verſtummen zu 
machen. 

„Der geſundheitliche Werth dieſer 
Fleiſchinſpektionen“, ſagt Sekretär 
Morton, „kann gar nicht berechnet wer— 
den. Sie ſchützen Geſundheit und Le— 
ben. Die Unterſuchungen werden ſo 
allgemein und vollkommen werden, 


Kälber ſte ellt 


den 
Staaten nah fremden Märkten 
finden fann, ebenfo wenig wird welches 


den Frleifches jeinen Weg von 


| im Inlande verfauft werden, das nicht 
sm | 


bon einem Unterfuchungs - 
becleitet iit.“ 

Hoffentlich wird e& mohl bald dahin 
fonımen und hoffentlich wird Die 
Fleiicrihau immer und überall recht 
gründlich und zuverläflig werden, denn 
eine oberflächliche fannn unter Umftän- 
den mehr ſchaden, als gar keine. Es 
kann dadurch ein Mann verleidet wer— 
den, ſich an ſchönem rothen Schinken 
zu ergötzen und ſich Trichinen einzu— 
pflanzen, der es ohne den Glauben an 
die Fleiſchſchau niemals gewagt haben 
würde, ungekochten Schinken zu ge⸗ 


Zertifikat 


daß | 


| Werkzeug. Der patriarhalifche Staat 
| hat bereits Land gejchentt, 


Gerſte u. f. mw. auf dem Lande aller 


| reiche, zufriedenftellende Ernte hervor- 
ı zubringen?” 





29 und für | 


3 höher t, aber | 
die Thiere | r 


ee er EEE rue pre S 


nießen. Man tann je Freitich son 
auf den Genuß rohen Schinkens ver⸗ 
zichten, aber das bedeutet doch eine ſehr 
ſchwere Entbehrung für den Fein— 
ſchmecker, der „des Geſchmackes Lieb— 
lichkeit“ kennen und ſchätzen lernte, 


Sekretär Morton über die Sämes 
reien:Bertheilung. 


Herr Morton, der AUderbaufekrefär, 
iſt ein heimtückiſcher Spötter. Das hat 
er beſonders gezeigt bei ſeinem Auftre— 
len gegen die freie Vertheilung von 
Sämereien u fein Departement, 
bezw. Durch die Mitglieder bes Kon: | 
areffes. Er hat edem derfelben das ihm | 
zufemmende Ba von "Samen zu= 
* laſſen und dann berichtet, in 
welcher Weiſe ſie dasſelbe vertheili ha= 
ben. Die Einen Tchtdten ihre Badete an 
die Granger=Bereine, die Underen an) 
die Eounty-Behörden, oder an Aders 
ba u-Geſellſchaſten, oder an Schulleh— 
ter unden Geiſtliche u. |. m. Manche | 
ließen fie einfach Liegen. | 

In einem Snpreiben an ein Bhiladzl- 
phiger Kaufmanns-Haus ſpricht er ſich 
wieder für gänzliche Abſchaffung die— 
ſer Vertheilung von Sämereien aus. 
Er ſagt darin: 

„Der immerwährende Wunſch pa⸗ 
triotiſcher Staatsmänner, auf öffentli— 
che Koſten generös zu ſein und die 
Ehre zu haben, ihrenWählern Präſente 
aus dem Staatsſäckel zu machen, 


ſcheint geſetzlich gar nicht unterdrückt 


werden zu können. Dieſe Generöſität, 
welche Einem nichts toſtet, 


thuung zu gewähren, Sachen fortzus | 
geben, welche anderen Leuten gehö— 
ren.“ 

„Wenn die koſtenfreie Vertheilung 
von Sämereien beibehalten werden ſoll, 
ſo ſollte man auch die von Garten— 
Geräthen und Dungmitteln verwilli— 
aen. Ein Vater, der ſeinem Kinde Land 
gibt, ſchenkt ihm auch Samen und 


liefert jeßt | 
die Sümereien und es ift nur logil), | 
daß er Pflüge und Eagen, Mäd-, 
Ernte: und DreihMafchinen liefere.“ 

„Die Befürworter diejes Syitems | 
fehen ohne Zweifel die Zeit fommen, 
mo aud) die Brut aus Eiern neuer Ar- 
ten von Hühnern, Gänfen u.f.m. durd) 
die Kongreßleute vertheilt werden oder 
neu importirten Arten Rindern, 
Schmeinen und Pferden.“ 

„Barum denn nicht? 
Regierung 16 Ungzen Silber = 





Menn die 
Münzen 


| einer Unze Gold gleich machen fanr, 


während es 30 Unzen Silber nimmt, 
um eine Unze Gold zu faufen, warum 
fann ihre fchöpferifche Kraft nicht au 
zum Hervorbringen von Ernten benußt 
werben?“ 

„Statt Diefer Vertheilungen aber, 
warum nicht furz jagen: „Sei e& be= | 
Ichloffen, dap Hafer, Evdfen, Bohnen, 


Bürger wachlen jollen, und daß es ae- 
rade genug Regen, genug Sonnenjhein | 
und genug Ihau geben fol, um eine 


Diefe farkaftifchen Bemerkungen be 
Sefretärs mögen fich die Herren Kon 
greßleute zu Gemüt führen, melche 
trog aller Protejte gegen jenes un= 
nöthige und zmedlofe Samen-Ber: 
fchenfen, dabei beharren, fich damit bei 
ihren Wählern auf Regimentsunfoften 
beltebt zu machen. 


Löbliches Beſtreben! 





Die franzöſiſche „nationale Allianz 
für die Vermehrung der franzöſiſchen 
Bevölkerung“ will ihren Zweck durch 
acht Wünſche erfüllen, die ſie der Re— 
gierung unterbreitete. Danach ſollen 
die Freiplätze in den öffentlichen Schu— 
len nur ſolchen Familien zu Gute kom- 
men, die mindeſtens drei lebende Kin— 
der haben, Familien mit fünf oder mehr 
Kindern ſollen zwei Freiplätze erhalten. 


— 


Tabakburecgus an 
Nat ter von mimdeite n3 drei Kindern | 
vergeben und finderreiche Beamte bei 
Beförderungen bevorzugt werden, auch | 
ioll bei den Subaltern-Beamten das 
Sehalt mit der Kinverzahl Steigen. 
Schließlich wird borgejhlagen, den 
vom Staate amgeitellten verheiratheten | 
Frauen ihr volles Gesalt aub dann | 
* izahlen, wenn ihreNiederkunft ih 
nen die Arbeit unmöglich macht. 


FR 2olatberisjt. 


-— m. 


Drebte Das Gas wieder at. 


— — 


einigen Tagen wurde dem 
tzer J. W. Benſon, von Nr: 
Mab- 
aum hatten 
r entfernt, 
lott wieder ins 
die 
. a Dieb— 
— in . Die Rechnung 
dürfte den m Schle ie jeßt noch etz | 
was theurer zu * n fommen. 


— — 


n 


Dieieniaen melde aerıte 
werden wollen, Toliten € 
Ameuds Rezept No. 28 eriuchen. Gale & Blodi. 
44 Monroe Str, und 34 Waihington Str., Agenten. 


— —, — — 


ſturz und Neu. 


* Auguſt Snell, ein Angeſtellter in 
der Waſchanſtalt von Jacob Eppels— 
heimer, Nr. 89—91 Indiana Straße, 
wurde geſtern unter der Anklage in 
Haft genommen, ſeinem Arbeitgeber 
8294 deruntreut zu haben. Er ſitzt ge— 
genwärtig im Ze uͤengef ſangniß der Oſt 
Chicago Ave.-Polizeiſtation. 

* Ein ea der Staat3heffe- 
rungsanftalt in PVontiac nahm geitern 
den 15jährigen Charles Grades, der 
erit dor einigen Wochen aus bejagtem 

Snftitut auf Parole entlaffen war, von 
Neuem unter feine Obhut. Granes war 
bor Kurzem mit mehreren Altersgenoſ⸗ 
fen in die Wohnung von A. Saunders 
von Nr. 1541 Calumet Abenue einge— 
brochen, wobei den Dieben Kleidungs⸗ 
flide und Silberſachen im Werthe * 
8200 in die Hände fielen. Auf % 
Spießgefellen des unverbefferlichen 
Burjehen wird noch von der Polizei ge- 
fahndet. 


ihren Rheumatismus Io® | 
Flaſche von Ezmerx 


eine —8 Affäre. An 


einem halben Dübend Bundes 
| Horton und 
ten bon W; 


merkun gen 


| ——— 


Verhe 
| U: uf den jüngſten Wahlkampf Bezug 
nehmend erwähnte der Redner auch den 
geſchlagenen Kandidaten W. 
mit dem er perſönlich befreundet jei | 


Q 
deffen Charakter — ohne | FR 
| d 

t 


ı feine Fliegen an 


3 | Schloß Redner feinen Hymnus, 
| er aus Dem Preislied 


ı nes 
| jorgfältig 


| ſönli chteit und die Th 


| at ge lebe N, in der Lo 


| Brivatleben, fo 


nachde 


mitſpielen. Der 


Oaeffentlichkeit. 


—— EN 


Goud. Pingree von sn Michigan erregt Miß: 
fallen. 


Die geſtern vom Marquette— Klub 


im Auditorium veranſtalte te! Lincoln⸗ 
Feier. war, um den für ſolche Gelegen⸗ 
heiten üblich henAusdruck zu gebraͤuchen, 


faßen die Gäſte in dem weiten Ban: 
fettfaal, und an. der Haupttafel jah 
man neben dem. Klub-präinenten 
Elden E. DeWiti und dem Toa 
fer Widerfham die — von 
ſtaaten, 
Redner 


Mayor S Swift, den gefeierien ) 
unjern 


u: . Veveridge von Indiana, 


Vi ze * uverneur Northcott als Ver— 


treter des Herrn Zaruer die Richter 
Chetlain andere Her— 
er 


n ſehe N und 2 J. 
De Witi üße n Vorfit 
den Ber 
an Herrn Wickerſham, der 
vo En Torten vie hohe 
Mi ar 


Nbend3 mit einige 1 einleite 


in 1S mung 


: rg: 
Republiten amın 

mi dem Hamilton-Kl n der Süs 
feite und dem Lincot von de 
Weſtſeite trete er für «Hr uche Wahle 

ein und für die Bekämpfung des — 
derbl ichen Ei nfl uſſe 3, welchen sewilfen- 


— leicht Bür 
| befriedigt; e3 fcheint eine aroße Genug: | 


hon 


aztef en und 
Yllgemei nen einer 
ihren Bürgern 
Gegen Eir 
heitsliebe 
ten fomm 
ſere —— 
beſihen, habe der Klub 


wenden, aber nichtsnutzigen 


ben und verbrecheriſch veranlagtenpPer- 


ſonen werde er ſtets entgegentreten. 
Eine gar nicht üble Rede war die 

des Vize-Gouverneurs Northcott zur 

rrlichung des Staates Illinois. 


J. Bryan, 


und für 
Furcht und ohne Tadel — erd 
te Hochachtung hege. Er ir 
der Begeifterung, mit welcher 


die größ- 
tad) bon 
Die Sil- 


berleute gefämpft hatten, erzahlte dann | 
be ‚ d | 


aber eine föitliche Anefvote, welche auf 
die Dämpfung Diejer Beaeilterung 
berechnet mar. 
habe einen nüchternen Schweden befeh: 
ren mollen, dieſer hätte aber 
Argumente mit kurzen 


und Gegenfragen ichlagend widerlegt. 


Scließiih Hade der Enthufiaft ausges | 
was Du | 
mit, ih fann Dich verfichern, 83 find | 
diefer Silberbemes | 


rufen: „Du maajt Tagen, 


gung.“ — „Slaub’3 Thon,“ habe der 
Scmede entgegnet, „etwas Berltand 
haben jogar die Fliegen.” 

Die groben Bürger aufzahlend, mel: 
che Illinois dem Lande gegeben hat, 
indem 
„Illinois“ fol— 
genden Vers urn 


Ohne Deiner Söhne Thaten, 


en wir ı ert un 
Logans — unſere Zähren, 
Manor Swift, der ein recht fonder- 
bares Geſicht gemacht Hatte, ala Herr 
Widerfham den fremden Gälten er- 
zählte, wir Ehicagoer fäßen im Stalle 
des Augtas und warteten auf den Her— 
fules, der unfere Stad 


ztemlic) förmiich gehaltenen Will: 
fommengrußes. 
vorbereiteten Rede feierie 
Indiana die Per— 


Herr 2 zeberidge von 


Dann richteten ſich Aller 
Side mit Spannung auf den 
perneur von Migdigan, Hazen Pingree, 
er verſicherte en er jei fein 
ter und werde der VBerlammiung 
bucch ſeine Anfprace beweifen 
dir Alle,” Tagte er, „Haben es darauf 


* II e 
—* 

— * 
Sr 


— 8 


95 
in 


einen Preis zu gewinnen. |a unjerem 
will ich einmal anneh- 
wir auf einen Kontr 
‚und mir er halten ih 
en üb! pw vn 5 —9* 
ſacken die 


rechnen 


bezahlen. 


| päter ein. Handelt es fich 
| Kontralt } 
5 der ! 


‚gung einer: 
rs mir Die au 


—J ⁊ 


tum —— 

aber Spelulation, 

ift eine Urt Lotte 

perurtheilen und bei der wir privatim 
Straßenb ahn: Mag⸗ 
nat Tom L. Johnſon (oon Cleveland 
und Detroit) nennt ſich privatim einen 
Monopoliſten, öffe 
gegen die Monopole. Muthmaßlich 
hat auch Herr NMerkes verſchiedene An— 
ſichten für ſein Rrivatle ben und für die 
Das Standard Del 
hat bier in Chicago ein Monopol und 
eine Unjverfität aufgebaut. Ich babe 
mir jogar jagen laffen, daß ein Mo- 
novol eine Kirche errichtet hat. Die 
Louifiana Lotterie hat große Abgaben 


Blut sollte Jeder in dieser Jahreszeit haben. Dess- 
halb reiniet und bereichert Euer Blut jetzt mit 
einer gründlichen kur von 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


Das beste, in der That einzig wahreBlutreinigungs- 
mittel. 10 


— — nn nn 

ind leicht zu kaufen, leicht 

Hood’ 8 Pillen zu * men,und haben * 
ukuug. We. 


gen die 


30 Tiſchen Fr Be 
60 Sc jtom hat in den Vereinigten Staaten 


tmei= | 


| ersehen 
Ein Silber-Enthufialt | 


ſhall wiede 
ling iſt je ‚bt wieder 


die Baltimore und Ohio 
ſchaft Erkurſions-Billets u. 
| Fachen 


| nien in Obio, \ 
| er werden am —14 2, um 
tverwattung reis | 
rigen joll, war der näßjte Redner, bes | 


. iS 
| anügte fich aber mit der Herfagung eis | I. R- 


| Weſten verkauft 
die B. & O. R. R. die kürzeſt 
In einer großen und |: 


Öous | 
| fahrt die andere ! 

| gebenden Zuge Der I 
ı meq mi 


tterie des Lebeng ı 


ntlieh Bart er Reden | 


gezahlt und mit dem Gelde anderer 
Leute die Moptthätigkeit in großem 
Maßitabe gepflegt. Es iſt merfmür- 
dig, daf das Gefeh, die Kanzel und 
die Rebn nertribüne gegen den Verkauf 
eines Eotterielnnfes ind, aber nicht. ge= 
Abfegung ganzer Partien von 
verwäſſert en Attien. — Die Spekula⸗ 


die Maske des Geſchäftes vorgebunden. 
Die anſcheinenden Rechte der Speku— 
latıon haben die Steuern erhöht, aber 


e3 nd eben nur anfheinende, nicht | 
Reäte. Die übermäßigen | 


wirkliche 
Fracht: und Beförderungsraten erſchö— 
pfen das Land, ruiniren aber zuglei 


ch 
das Transpor tgeſchäft, * weil ſie zu | 
Yarfı { han mi er | 


In Ric, igar 


pren € - 
Anlıef , >“ 
gi ich, derarti ige Schä 


Meife anzu ıhäufen ? 
a Durch Beraubung 
unter gejeglihen Schuß. 
wies auf Die Worte Rinco! ns ht in, 
dir Arbeit mehr Antp ruch auf Berück 
Ehtiaung bat, als 
—* es genüge nicht 
— u preifen, 

A gemäß 

n begonn nene Werk 
— Ausführunger 


ret wurden 


= 
ost su 


u 


e und als ter Renner 
chloß, verließen einige Herren ſogar 
en Saal, indem fie von einen Miß— 
lang fpraden, Den der Wann von 
——6* in das Feſt gebracht hätte. 

Weitere Reden wurden noch von den 
Lippitt, von Rhode Is— 
Atkinſon, von Weſt Virginia, 


ufgenommen, 


land, 
Drake, 
gehalten. 
* * den kecken Spitzbuben, die in 
ee, Nacht aus der Werk— 

Schneiders H ermann Krüger, 
ir. 510 PBaulina Sir., nzüge 
onſtige Verthſachen im &: etrag 
83300 durch Einbruchsdiebſtahl entwen— 
deten, hat die Polizei 
Spur enidecken können. 

* Ray Grable, der in Wenona, Ill., 
gefaßte, dann aber dem dortigen Mar— 
ventj 


co 
or 


= ne 
2: 
— 
—* 
V 


ie 
QO 


44 


eingefancen 
den und wird nunmehr in ſicherer 
gleitung nach 


werden. 
— — 


Erkurſions Raten nach Waſhington | 


Zur — Solcher, welche der In 
guguration des nächſter 
Vereinigten Staaten | 


yeit voh nen wollen, wird 

viſenbahn-EGeſell 
im Preiſe der ein 
Fahrt für die Rundreiſe 
und zwar an allen 


verkaufen, 
Statione man ihren vi 
Indiana und Illinois. Pit 


Aehnliche 8 
werden an allen Bahner 
Außer i 


und fſnd 
Mint 


«N. 


Rote nach? Walhingt 


ſie Gegenden vo erer 
| ud biitoriie yem — e 
| andere Bat Hin des Ya 


aten Abraham | 


nen auch je ad 
Pittsb J g oder ı 
oder auf der Din 


Veſtibule 
und vorzüglicher 
verſehen. Nähere Einzelheit 
Anfragen mit Vergn 


1 co 
Allen, Hilfs 


en werden 


nertheilt 


Marl 1 Schesti, 
Ida Scheski, 


BR zinzeige, 


Belannten die tra ır 
Nuttev Marin 
n 52 —— und 4 
sv Uhr plößlid) geſtorb 
am Montag, i 
T rhauſe in Hu 
us re und von dort 
Gottesadfer. Um itilles 


Kinder 


Freunden 


m. — Vruder. 


Todes imeige. 


Turn-Verein wi gteit. 

Gut Heil! Ten M vn zur Nachricht, da Tur 
ne 8. Wilfen aeitor: ı ift. ie Veerdigung fin det 
am sonntag, den 14. 5 ( achmi ttags 12% Uhr. 
dom Sierbehaue 735 W. 21. Str.. jtatt. Die Mitglies 
der veriamımmeln jich um 12 Uhr in der Halle 

Aug. Sattelberg, Spreder. 
Orto —— Schriftwart. 


Todes· inzeige. 
Hutten Loge No. —* 29% 


Beamten und Mitaliedern obiger Loge zur Nah 
richt, dag Bruder Sin Ohmann geitorben ift. 
Veriammlung der Brüder am tıtaq, ben 14. TFe- 
B:uar, ın der Logenhalle 3509 worth Ave, 4 
Uhr Nadmitiansd. Beerdigı ung bou Epr ennes Unders 
tafing Establiihment, 4025 ©. State Str, 2 Uhr ned 
Oatkwoods. 8 2: ylmann, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunnten die traurige Nachricht, daß 
uni:r lieber Sıhn Willie im Aiter von 15 Jahren 
und 9 Monaten geftorben ıjt. Die Beerdi gung findet 
ftatt am Sonntog. den 14. Yebruar, „ram ttaas 2 
Ubr, vom Trauerganie. 295 Omnu Str. nad Cat: 
woods. Um jtille Fheilnabme bitten Die truuternden 
Eltern Ad ıuft.und Karoline Walter, 


Dr Dantfagung. 


Allen Verwandten nnd renden, au an die Arbei- 
ter meiner Febiit me nen beyen "Sant für die sa. l- 


reihe Theilnabine bei der Beerdigung meiner hieven | 


Gaitin. au für die troitelen Lore KB Herrn 
FPattor Hoelter am Sarge in der Kirche. 


F · Parthier. 


nicht als ig mit Bei Fall 


bon Ycıra, uno Mount, von | 


| Andi 
alfe feine | Indiana, 


Bemerkungen 


und 
Je von 


Großes Sn En | 


bis jegt noch feine | 


er 
prungene Juſtizflücht- 


hier zurüdtrangportirt |" 


rafidenten Der | 


| 
2 
| 
| 
| 


Katarrh 


in Naſe, Hals, Lungen und Magen 
geheilt. "Fälle, die für unheilher 
gehalten wurden, find befoy= 
ders erwünicht, da wir jo 
"viele jogenannte un: 
heilbare Fülle 
beiten. 


QAfthma 


nach 
einer ganz 
neuen Methede ge— 
eilt. Fülle, die ſchon Jahre 
alt ſind, ſind durch zwei⸗ bis drei— 
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ar 


Theater In HOOLEY' 8 


Diretion: ..... Welb Wachsner. 
Sonntag, den 14. ka 1597: 


oritelung: 
Ludwig 
Fulda's 


nnn w wild: Jagd 


dofria 


— VBeneäz jür 
ur 


a Su chaumberg: 


monatliche —— geheilt worden. | 


Sins 


wird mit (rlektrisität 5 
SHälite der Zeit geheilt, die früher 
rforderlich war. Al —* 


x use I» 
Aenralgie En 


18Smus 


1800 ik 


Sir 


di darh ein 
tein Mißerfolg. 


NG- 


Ronſultalion frei in der Hefice 
an rat 
/s.MeLOV& WIN 
IS, vd 6 — 
224 u Str., 
Chicago, il. 


den 9:30 Borm. bis 4 Nachm., 
Sonntags 10 Uhr Borm. 


eifica® 
«--8 Une Abends. 
bis 1 ihr Radım. 


: Masken: 
Hal 


. De.» 


Schwaben Vereins 


Heute Abend, 
in der Nordseit Turn - Halle. 


Die € niführnng 


| „Die Ehe wird im Simmel gerdlonen.“ 


sts bie Perion. 


23.306,12 | 


AUDITOR:! um. 


am Sontas, den 15. Febructe 1897, 


* 
sl 


zum Beiten 1er‘ irnen von Chicago, | 


uiter Auſſicht 
Mavor Swifis Ante eihängs- Aomite 
ide Mi N t 


„SHECOROWITSCH, 


MISS HELEN BuckLey, 
€ Pr. Zopran, 
inen großen Erfolg errungen. 
t dem vollitündigen 


en ORCHESTRA, 


6 oe 3 Haskei: Ball 


Initaite it 


| 
I 
I 
\ 


—— Si fer Kiederlafel 


SCHG ENHOF ENS HALLE, 
Samftag, den 2 0. Februar 97. 
Anfang Abends 3 Uhr 


Das Tauzen ohne it vor 12 Uhr micht 


geltattet, lafr 
idets 25 Cents ( — An der Kaſſe 50 Cents. 


S oßer Mastenbalt 


| am 


nefeider vie) erkranz — 


— , 


dvRerſon 


* 22 


ı und Abends an 


einfang 8 Ude 35 ends. 


Großer Hiaskenball 
| f ar 
Karkeid Earavereiis 
673-77 ‚Larrabee Str., 
Februar. 


erion. 


26. 


— —284 
Eintritt 256 


am Zamſtag. den 
st5 


Per F —— 
Großer m askenball 


——— Auffuhrungen 
—A den 15. Febr. ’97, 


E TURN HALLE, 


1 50: @ Ser: 
mia 


Mast enbail 


— 


6. jährl. Vreis⸗ 


— de 


| 
— suEDseir 


'Tentonie X, P. Club 


Samjag;fibend, 20. Februar 1897, 
an BRANDS HALLE, 


d Elarf und Erie Sir. 


S⸗ 50c @ Per dı. 


Erſter groß er r Breis-3 Haskenball, 
taitet vom 


CLEVELAND FRAUENVEREIN, 


am Samitag Abend, 27. Webr., '97, in 
WAL. SFHS FALLE. 
Ede Raoble und Emma Sir. 9,2056 

5 ER ..50c a Person. 


| 
I 
Eck De 
S200 in Preiſen werden — 
| 
I 


| Leſet die Sounntagsbeilage der Abendpoſ. 





oder brieſſich 


al 


5 Auftreten | 


Theod»re — Dirigent. -15f | 
ı Bopuläre Preise. deſervirte Sige si Logen SO. | 


6,13,191e | 


6,13,2088 


Schandeit und in der | & 


Aurora Thraler, Mitwaufee Ave. und Yuron Str. 
Eonutag: Unter Reg von Dir. M. Habn. 
26 


en Rat user! ; * 


Von 


drich 


ıller 


alas, 


Freiberg ⸗Oyer 


Rorgen Abend: 
Aſchenbrödoel. 
Großer Prei 


Pocahonlas 


Nordiciie) 


State 


s⸗Maslenball 


Föchlet 0, 7, 


| u.0.8.M.. 
| Samitag Usend, 20. Februar’ »%7, in Yondorfs 
Halle, Ete Hatited Str. und North Ave, 
do,ia Zicet⸗ Se vie Perion. 


Hans Aithalers 
‚Familien-Resort 


145 Dit North Ave. 
Yolllündig neues Programm! 


Geihmwiiter Friedle, 
Tyroler Iruvpe, beftetesnd aus 5 Perfonen, 
Emil Klöpfel, Romıkır 
| NojaNorma, Sonbrette. The Klopfo, D 
| Anfang su Oma ntag Nadımi ing: 


nettiiter, 
66. jow 


WIENER BIER- .MALLE, 
220 Einbourn Ave., Ede SCriherd Str. 
| Vorstellung und —— 
on 1:68, Den 14. 
i Sum eriten in Chicago 
& Laurent (6 
| treitlichen Fr 
| Edhlag- und Streich-Zither. 
Es ladet freumduichtt cın 3. 


South Side Turner Hall, 
3143-47 STATE STR. 


Jeden Sountag Nachmittag Konzert. 


Von 3-6 Upr.- Sb 


Holzapfel. 


Eintritt 2560. 


So. Clart 


¶ ——— 
Shi starten I, 


Deutichland. 


Geldjendungen 


ver Deutihe Reihspoit drei Mal wöhentlid. 


Gen’ Agent der Paltic und Danin Linie, 


62 So. Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 





—— in » Nachfak Kequlirun igen 


Konfularifı ne Beg im: soigungen 
irgend eines Kon iula 
| Redits Stacen } eder Ast. 
| Korrefyordeg pü h ei be 


ALBERT MAY. Rec eilt 
>2 2 So: CLARK STR, 


rat 


KENDF € 0 HIT 


General⸗Agentur, 


84 LA SALLE STH,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


art a 
Beulfgjes Bonfular- 
ıd en 
Vollma achte geſelzlich ausgefertigt 
—— zogen 
r — n Beglaubigunges 
Geffentlices 4 otariat. 
Keftamente, Redit 1 


tilitarſachen Ausfertigung 
— | aller ın Eurot 


Urtunder 


—— Urfunden ın Erbiaftss, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 
Bertreter: K. W. Kempf, 


Konjulent, 


84 LASALLE STR. 


Billige Billette von 


Deutſchland. 


Schwe ſter Eeri 


be — denn bern 
Preffen. 


* jest die — 
bevor Hi i 3 5 6G 
ſe ehes eint tei 
| Jahr. und we ı 

Käufer jeın Geld zurüd abzügli 
Benutze Zeit uud ©: — un — Tı di 


iofort ar 


R. J. TROLDAHL, 


Ageut fi 


General Tifie: 171 E. —— * Ge Fifth Ade. 
ie Im 


Bither-3 Unterricht 


Rahns Bither- Akademie, 


765 Einbonrn une. .‚ Ede Perry Etr,, in gründe 
licher Weite eribeilt. Für fi unfı zeu Unterricht im 
ber ode find x nur 0 Gents zu zahlen. 
Großartiger über ww Schüler beiucen 
die Auſtalt. ver! ca für die Anfangszert unente 
ge! ttich weliefert. Peiudhet die Probeflonzerte der 
berichüler Sonntaus, 3 8 Uhr. in der 
2 Eintritt frei. fabır 


ir alle Daı 





en 





Berauftaunas-Weatwetier-. 
Auditorium— Freitag Nahmit tag und Sam: 
ug Ybend: Symphoniesftonzerte, 


Codumbi a. ¶Fannd Dadenvort⸗ Gaſtjviel — 
Gaiety.—gZenda’s King. 


GrandOpera Houjc.—g ce Fi in 
Frane Wilſon 
„Half a King.“ 


Great Northern —The Heart of Maryland. 
Hooley — Netherſole-Gaſtſpiel. 
MeBiders—Stuart Robjon in „Ihe YJudlins, 
In.—The Girl 3 left behind me, 
Academy of Mufic—birl wanted, 


Ulbambra—On Broadway. 


Yyavlind.— Vaupeville, 
Haymarke zaudeville. 
Scitler. Kine ematographe und Vaudeville. 


SHieagoc pera Houſ e.Vaudeville. 
yopfins.—Baudevilfe, 
Ipmpie.—Rementffe 


mperial— —— 


Schwer er — 


Die Entwiclung de des deutſchen Na— 
tio onalgefüt hls ſeit dem Ende des vori— 
gen Jahrhunderts wurde von Profeſ— 
ſor Bezold in einer Feſtrede im libera— 
en Bürgerverein in Bonn, der am 18. 
Januar die Feier der Erinnerung an 
die Wiedererrichtung des deutſchen 
Reiches beging, in intereſſanter, feſſeln— 
der Weiſe behandelt. Dieſe Enlwid⸗ 
lung, ſo führte der Redner aus, hat 
einen weiten und ſchweren Weg wer 
gelegt, feit das alte deutfche Reich 
unter dem Anprall der Revolutions- 
jfürme zwjammengebrochen war. €3 
ift eine Zeidensaejchichte, aber fie führte 
zum Sieg. Troftlos waren die Vers 
bältniffe hier am deutichen Rhein wor 
100 Sahren, wo die Fürften wor der 
andringenden Fremdherrichaft zurüde- 
wichen, die Bürgerjchaft fie ohne ernit- 
lichen Widerftand annahm. Dasjelbe 
nie gefehene Schaufpiel aber blieb fei- 
neswegs auf die deutſchen Weſtmarken 
beſchränkte, ſondern verallgemeinerte 
ſich. Die tiefſte Wurzel dieſes Ver— 
derbens lag ohne Zweifel in der 
Staatloſigkeit. Was man vor 100 
Jahren deutſchesReich nannte, war nur 
ein Schatten und das Zerrbild eines 
Staates, eine politiſche Mumie mit 
grinſenden Zügen und gebundenen 
Gliedern. Die Empfindung nationa— 
ler Zuſammengehörigkeit beſchränkte 
ſich auf die Regionen der deutſchen Li— 
teratur, alſo von der verſumpften 
Wirklichkeit der ſtaatlichen Zuſtände 
ab, um dem idealiſtiſchen Traum von 
der Menſchheit und der Völkerverbrü— 
derung nachzuhängen. Das koſtbare 
und unerſchöpfliche Gut eines nationa— 
len Bewußtſeins war ſelbſt unſern 
führenden Geiſtern noch fremd. Leſſing 
hat die Vaterlandsliebe für eine he— 
roiſche Schwachheit, Schiller ſelbſt ein— 
mal das Vaterlandsintereſſe für ein 
Kenntzeichen unreifer Nationen er— 
klärt, Goethe ſeinen Widerwillen gegen 
den geprieſenen Römerpatriotismus 
ausgeſprochen, der ihm als etwas Un— 
geheuerliches erſchien. Kant begrüßte 
und begleitete die Revolution als einen 
Segen für die Zukunft des Menſchen— 
geſchlechts, und Fichte warf noch 1805 
die Frage auf: Welches iſt denn das 
Vaterland des wahrhaft gusgebildeten, 
chriſtlichen Europäers? Im Allgemei— 
nen iſt es Europa, —— iſt es 
in jedem Zeitalter derjenige Staat in 
Europa, der auf der Höhe der Kultur 
ſteht. Mögen doch die Erdgeborenen, 
twelche in der Erdſcholle, deren Flüſſen 
und Bergen ihr Vaterland erkennen, 
Bürger des gefunfenenStaates bleiben, 
der Höherem verwandte Geift wird un- 
twiderjtehlich angezogen werden und 
hin fich wenden, mo Licht ift und Recht. 
Und das Licht Fam und leuchtete über 
Deutihland. E3 kam ein Gemitter- 
jturm und warf feine blutigrothen 
Strahlen, bis in ihrem Yeuerfchein das 
geblendete und niedergetretene Deutjcy- 
land fich der Tiefe jeines Falles be- 
mußt ward. Die Zeit der Freiheits- 
friege bezeichnete der Wortragende als 
die Zeit der Erhebung Preußens, ba 
aber mit Bemußtjein nicht für Sich 
allein, jondern zugleich für Deutfch- 
land fümpfte. Aus den Befreiungs- 
friegen wuch® ein eigenartiger und 
poetijch aefärbter, aber politifch unrei= 
fer Patriotismus. Konnte doch jelbit 
Stein fich alles Ernites-mit dem Ge- 
danfen befreunden, Preußen folle nur 
mit jeinem Gebiete weſtlich der Elbe in 
den Bund eintreten. Im Zeichen der 
Romantik ſtand dieſe Bewegung der 
Geiſter, und nirgends ſprachen die Er— 
innerungen deutſcher Herrenmacht und 
Bürgergröße ſo vernehmlich, wie an den 
burggekrönten und firchenprangenden 
Ufern desRheins, der damals zu einem 
Symbol der Voterlandsliebe geworden 
iſt. Dieſe Romantik gegenüber trium— 
phirte auf dem Wiener Kongreß noch 
einmal die tiefunſittliche Staatskunſti 
der abſolutiſtiſchen Zeit, die mit den 
Sölfern umfprang, wie mit beliebigen 

Zaufch- und Mbrechnungsobjekten, und 
Deutichland Tollte jich damit beanügen, 
daß eo ein lodere3, jtaat3recht- 
liches Band da3 Einheitsbebürfniß der 
Nation zum Ausdrud brachte. Es 
wurde dann der aus der reakkionären 
Politik des Bundestages und der Ein— 
zelregierungen ſich ergebende Rückfall 
des jungen deutſchen Liberalismus in 
kosmo en. Verirrungen charakte— 
riſirt, die bei manchen bis zur Verleug— 
nung der eigenen Nation und zum 
Kultus Frankreichs und ſelbſt Napo— 
leons geführt haben. Mit der patrio⸗ 
tiſchen Erregung des Jahres 1840 be— 
gann aber die allmählige Geſundung 

es nationalen Bewußtfeins. Daß 
ein preußiſches Erbkaiferthum in dem 
erſten deutſchen Parlament überhaupt 
Beſchluß werden konnte, bewies einen 
ungeheurenUmſchwung in unſerem na— 
tionalen Empfinden und politiſchem 
Denken. Und wird dürfen es dem 
Jahre 1848 nie vergeſſen, daß die 
Frankfurter Reichsberfaſſung das 
Vorbild unſerer heutigen gewefen, und 
daß Bismarck mit dem Wohlgefeh von 
1849 an die Schaffung des modernen 
Deutichlands gegangen ift. Ein fur- 
zer Blid auf die unmittelbare Vorge⸗ 
ſchichte der Reichsgründung, auf den 
ſiegreichen Kampf König Wilhelms I. 
und Bismard3 gegen innern nen: 
ftand und äußere Teinde, fomwie die 
Mahnung, die Tofibare Frucht Piejer 
Nahre, Einigkeit und Recht und Frei⸗ 
heit, zu wahren und zu mehren, bilde— 
eh den Schluß der Formoollendeten 

ede. 
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Ein Bafirer ohne Rafirmeiler. 


Aus Me berichtet die „Meter Zei- 
tung“ 


diefer Tage folgende luftige Szene ab: 
Dit Aufenthalt von Inapp 35 Weinuten 
bis gur Weiterfahrt in anderer Rich- 
tung mar ein erfichtlich mohlhabender 
Reifender eingetroffen, dem fein meh- 
tere Tage alter Bartanflug läftig war, 
weshalb er dringend nad) einem Bar- 
bier verlangte, Die Koiten fpielten Leine 
Rolle, und fo wurde ihm in beflügelter 
Eile aus der Stadt ein folcher geholt. 
Yigaro fam, mit allen Shaumfchlagen- 
den Apparaten wohl verjehen, an und 
feifte den Reifenden nach allen Regeln 
der Kunft ein. Doch, oh weh! — e3 cr= 
gab fich das Schredliche, dah Figaro 
eine Kleinigkeit vergeilen hatte — ba3 


Rafirmeffer — und draußen pfiff die 
Lofomotive zur Abfahrt! Keine Feder 
bejchreidt die alberne Miene des waf— 
fenlos befundenen Bartfünftlers, ie 
Wuth und Verzweiflung des Einges 
jeiften und die unbändige Heiterfeit 
des dur) den Lärm hinzugelodten 
Bublifums. Auch Waller war nicht zur 
Hand und der „beinahe rafirte” Rei- 
fende durfte fich glücklich ſchätzen, ſo 
wie er war, in der lehten Sefunde nod) 
fein Koupe zu erreichen. Schneller aber 
wie er war Figaro verduftet. Er Hatte 
fogar auf das ihm gebührende „Trink— 
geld“ Freimillig verzichtet, RR 


— —- 


— Neue Krankheit. — „Was fehlt 
denn, Herr Doktor, meiner Frau?” — 
„Sie hat Toilettenifrämpfe befommen!” 


Die — * — —— die Frl. Mary 
Richter von Schwindſucht in dem 
erſten Stadium dium geheilt hat. 


Um zu zeigen, was die Die Koch ſche Lungenheil— 
methode bewirken kann. Ich befand mich im 
erſten Stadium der Schwindſucht, als ich 
mich an dieſe Aerzte wandte, und jetzt, da ſie 
mich kurirt haben, bin ich ihnen großen Dank 
ſchuldig und gebe freiwillig mein Zeugniß 
zur Veröffentlichung ab. 

Ich ließ mich von anderen Aerzten behan— 
deln, mein Athem 
wurde kürzer, ich huſtete fortwährend, hatte 
Auswurf Fieber „Herzklopfen und wurde 
ſtetig dünner und ſchwächer. Ich kam ſchließ 
lich zu der Ueberzeugung, daß, wenn nicht 
bald etwas dagegen gethan würde, mein 
Leiden ſelbſt von den Koch'ſchen Heilmethoden 
nicht mehr kurirt werden könnte. Alle meine 
Bekannten ſprachen über meinen unſeligen 
Zuſtand, und alle glaubten ſie, ich wäre der 
Schwindſucht unfehlbar verfallen. 

Ich hatte von den wunderbaren Heilun— 
gen, welche dieſe großartige deutſche Erfin— 
dung bewirkt hat, gehört, welch' letztere die 
öligen Dämpfe in die Lungen einführt, und 
ich beſchloß, dieſelben zu verſuchen, da jede 
andere Behandlungsmethode ſich bei mir als 
Fehlſchlag erwieſen hatte. 

Ich begab mich daher iu dieſe Behandlung 
und wenn ich dieſe Dämpfe einathmete, konnte 
ich deutlich ſpüren, daß ſie mir gut thaten. 
Von Woche zu Woche wurde ich beſſer und 
war bald im Stande, wieder zur Arbeit zu 
gehen; feitdem bin ich ſtets geſund geblieben. 
Ich weiß, ich wäre ſchon geſtorben, wenn es 
nicht dieſe wunderbare Behandlung geweſen 
wäre, die mir das Leben gerettet, denn meine 
Lungen waren affizirt und ich wurde täglich 
ſchwächer. Ich hatte alle Symptome und 
die unangenehmen Gefühle, die der Schwind— 
ſucht vorausgehen aber das iſt jetzt alles weg 
und ich fühle mich wieder ſtark und kräftig 
und mit Vergnügen bin ich bereit, dieſe That— 
ſachen Jedem perſönlich zu beweiſen, der mich 
dieferhalb aufſuchen will. 

Mary Richter, 154 Belmont Ave. 


wurde aber immer kränker, 


Dieſe Aerzte ertheilen Rath und Unter— 
ſuchung unentgeltlich, ebenſo auch probeweiſe 
Behandlung. Sie können hunderte von 
Zeugniſſen aufweiſen. Sprecht bei ihnen 
vor und ſie geben Euch die Adreſſen von Vie— 
len, die ſie vom Leiden, das dem Eurigen 
gleich war, geheilt haben. 

Der beſte Beweis für den Erfolg eines 
Arztes iſt der Patient, den er geheilt hat. 
Dieſes Inſtitut ſteht unter der Leitung von 
ſieben Aerzten und nimmt drei Etagen im 
Hauſe 84 Dearborn Str. ein. Es wird ver— 
waltet von dem mediziniſchen Rath von 
Aerzten (Medical Couneil of Doctors), und 
wird daſelbſt jede Krankheit von einem Arzte 
behandelt, der dieſe betreffende Krankheit zu 
ſeinem Spezial-Studium gemacht hat. In 
allen komplizirten Fällen hälten ſie eine Kon: 
jultation ab und veriprechen Seilung mu, 
nachdem eine jolche Konjultation jtattgefun: 
den hat, 


Sils bee's 
Veptoniſirtes 


iſen und ungen. |: 
Der Blut-Sabrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein— 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit— 
raum allen jenen Tauſenden von Blut— 
armen und Bleichſüchtigen friſches und 
geſundes Blut zu verſchaffen, und ſie 
dadurch zu fröhlichen und geſunden 
Menſchen zu machen. Zu faſt allen 
Leiden wird der Grundſtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blaſſe Lippen und Haut— 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraftloſe Bewegungen, Skro— 
feln, Dyspepfia, | Appetitlofigfeit, mans 
gelhafte oder unvegelmäßige Menjtrua- 
tion,u. j. w., werden durd) 


Silsbee’s 
Peptnifietes Eifen und Mangan 


fiher gehoben. 


In allen Apothefen zu haben. 
Preis T5c. Gegen Empfang von 
$4.00 jenden wir 6 Flafchen Foftenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber. 
Staaten, 


V. UNeuſtaedter & Co. 
161 Pearl Str., New York 


Wlleintse Naentien 


: „Im Warteſaal erſter Klaſſe, 
des hieſigen Hauptbahnhofes ſpielte ſich 


Bargains 


Montag, 15. Febr. 


Außergewöhnliche Preife in Schwarzen und weis 
Ben KHleiderftoffen für Konfirmation Wiontag. 

403011. engliiche Gaihmeres, reguläre 1 5e 
Sec Waaren, Montag > 

403011. ganzwollene Serge und ——— 
Caſhmere, 330 und 39e Waaren, 25 ze 
Montag 

463öll. ganzwollene franzöſiſche Serge ad 
ganzwollene deutiche Henrietta, TC 5e 
und 8c Waaren, Viontag 

Um mit unjeren feinen Novditäten, 48c bis 
85 Stoffen, aufzuräumen, machen 39€ 
wir einen Preis für alle, Ausw. zu. 

Beten ameritanıid). Kattun, 6c Stojie, "Sic 
SRERR ac 
Beiten Skirt Cambric— Montag... ...... BE 
Uniere nene Sorten Weiwaaren und Spigen 

für Yrühjabr find eingetroffen: 
Aufräumuiigs-Verkauf in Winter-Unterzeug 

und Strumpfwaaren für Herren u. Damen, 

zu .... .. 530c, Böen. 2dcam Dollar. 


 qweiter Floor. 
Kauft Eure Schuhe zu Wholeſale⸗Preiſen 
oder noch unter denſelben. Ihr könnt dies 
nächte Woche in unjerm X ’aden thun. 


Beine Kid-Anöpfichuhe für Kiider in Größen 
von 2 bis 5, gewöhnlicher Preis 
Suc—im Verkauf zu 
Grain Heel Knöpf-Schuhe für kleine Knaben, 
Größen von 8 bis 11— Schuhladeus 
Preis #1.00- — ner Preis 
Deine 82 Dongola Knöpf- od. Dann 
für Damen—nad) neuen Eom=Toe 
Leiften gemadt—nur, 1. 30 
Damen Haus-Slippers "aus "gutem Keder — 
J EN D 
werth T5e — alle Größen, 49€ 


un Vertauf zu 
Feine weiße Kid Strap Slippers für Damen, 
außergewöhnlich jpige Zehen—überall 980e 
1Yard breiter 
Speciell Montag — 1) 


verfauft zu $1.50, ‚um Berfauf für.. 
1 c 


bleichter Muslin, werth per Yard.. 2 


Dritter Floor, 


Wir räumen mit allen Männer und Knaben 
Winterkleidern zu weniger als den Selbſt— 
koſtenpreiſen auſ. Ihr könut Euch jetzt mit 
dem Nöthigen verſorgen und bekommt ge— 
zuverläſſige Stoffe billiger als Ihr ſie je in 
Eurem Leben gekauft habt. 


Vierter Floor. 


Dreifach genähte Beſen, werth 126........ 
14 Quart ſchwere Geſchirrſchüſſeln....... 

Globe Waſchbretter ....... ... 
2 Quart Granit-Eimer 


Groceries. 


Kauft Euren Grocery-Vedarf ſolange ſie 
billig ſind. 

Beſte Lichter, das Stück 
New York Buchweizenmehl, das Pfd 
Electrie Soap Chips, das Pfd 
Volle Quartflaſche beſte Waſchblau 
Bolle Quartfiaide FFFF Amonia........& 
Fauch Carolina Reis, per Pfund 

3Pfd. handgepflückte m — 
—3386. geiplittete Erbien.. 
3 Pfd. ſchottiſche Erbſen 
3 Pfd. gelbe Erbſen 
3 Pfd. Pearl Barley ...... de 
Neue holländiiche Härinae, per Dugend.. 10€ 
9 Stüce ausgejuchte Seife 2 


— ——— —— 








7 Lady Wberbeen, bie Gattin. des 
Seneral-Gouverneurs von Canada, 
wird heute in Chicago erwartet. Sie 
mid hier der Saft von Frau Potter 
Balmer fein. Wie verlautet, fteht La— 
dy Aberdeens Beſuch in Verbindung 
mit dem Internationalen Frauentkon— 
greß, der im nächſten Winter abgehal— 
ten werden ſoll. 

Neue Züge zwiſchen Chicago u. St. 

Louis via Chicago u. Alton. 

Schneller Tagdienſt. Ganz neue Veſti— 
bule-Züge. Neue Kaffee- und Speiſe— Wag: 
gonS, Mahlzeiten alacarte. Yururious ein: 
gerichtete ‘Parlor = Tagmwaggons mit durch 
Glas geihügten Plattform, mit Reclining: 
Chairs ohne Griva = Bezahlung. Stein: 
Ballait. ‚Kein Staub. 

Nachtdienſt: Zwei durchgehende Veitibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Spezial“ um 11.30 Abends. Yullman Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Neclining: Chair ohne Ertrabezahlung. 

Billet-Dffices: 101 Adams Str., Union 
Paljagier = Bahnhof, Ganal Str., zwiichen 
Adams und Madijon Str., und 33. Strafe 
Bahnhof. fanobw 


Y i r Sn ‚ber erſten deut⸗ 
Bekanntmadjung ! Sr, sen sen 
Kirche, Ede Paulina und Superior Str., werden am 
Sountaa, den iI4. Februar, cine Anzahi er⸗ 
wachſener Perſonen getauft werden. Jeder— 
mann iſt herzlich willdomm̃en. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Nuaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Ve rla angt: Gute 
1013 N. Xeapitt 


zen verlangt 
Morgen ] 9 Uhr. 


Verlangt: Ein Päderei zu arbeiten 


E Str. 


S. Halſted 


Schrei ner an Store: Fi irtures. 
Str. 


Müllers Sale. 


für Sonn tag 


Junge, in 


n Schneider, der Maß nehmen, aud) 
ı und Nöde arb ann, kann 

erhalten. 2643 
welche 
.Nachzufragen 381 


2 Butcher für Country. 


— Garde 


Rogis wird gegeben 


Ver 


ndpoft. 
a Uder nein Arbei an 


Maicinift für « 
Mayır & Brot ber, 285 


— Osocar F. 
welcher ſchon an 


Str. 


Ein ſtarker Junge, 
4531 R. Clark 
guter Knecht, guter N 
156 un Str. 


sitet bat. 


7 Uhr 


Melter. 


== — 


Dar nernde n und guten Verdienft garans 
Jeden, Der eine ‚ine tur für uniere 
1 triotiichen und  religiöjen Bilder übers 
it. Rei n Rifilo. OÖ. ©. Silbe rman, Dep. A.-5 
. Raul, Minn. Zokſalij 
1156 Mil— 

12je2w 


+ 


dritte Mann zum Stat, 





Makltaronim: 
dr. 


Ein guter Nudel: 


— gute und 
er rein Geſchäft gut 
t. 


verſteht. 





Männer und 
graph Company, um das Telegraphiren zu er 
Bezahlung 850, 875, *8100 bis $125 monate 
wenn kompetent. Vreſide ut Office, 40 Dear: 
born Str., 4. Fl loor. Nehmt Ele vator. 1äfelw 


Knaben bei de r r Unie 
a 


erlangt: 
tel, da3 
Ko mmijjio it, 


Age nten für ein ne ues Haarftärkungs- 
fei ufte, das je fabrizirt wurde, Gute 
3954 S. State Str. Ofelw 
Vverianot: Männer und Knaben zum. Lernen. © 
&. Ratten, Präfident. 12 Jahre bei der Poſtal Te— 
legtaph Co., 40 Dearborn Str., 4. Floor. 28ipii 


vBerlangt: Frauen und Maͤdchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


CVaden und Favri ren 


Verlangt: Maſchinenmädchen. Eines 3 veritcht, 
Tajchen in Knabenröchen einzuſetzen. 417 W. 14. Str. 


Verlangt: Ein Maſchinenmadchen an Hofen.  ® 
Elbur n Ave., hinten, unten. ſmo 


Verlangt: Gute Handnähe rinnen,  Goatfinijbing 
zu erlernen, auch gute Wajcinenmäddhen, Taſchen 
einzuſehen, Futter zu nähen und Termel nähen zu 
lernen. Bezahlung während des Lernens. Sonntag 
Morgen und die ganze Woche nadhzufragen. von Y 
bis 11 Uhr Borm. 179 €. Divifion Str., 2. Floor, 
vorne, 

erlangt: Dejginenmängen. a an nm Nöde n. 
lian Str. 


Verlang 5 —AI Ti miners, 
Sehrmäddgen. 520 Milwaufee Ave. 
Millinery. Montag vor zuſprechen. 


Vverlangt; Einige Mädchen, das Pugmaden zu ete 
lernen. 3515 Rhodes Ave. 
447 N. 


Verlangt: Mai Shinenmäddpen an Hofen. 
Aſhland Ave. tia 


Verlangt: Mädchen, bei der Unten Telegraph 
Company, um Das Telegraphiren zu erlernen. Bes 
zahlung 850. 875 bis 8100 monatlich, wenn kompe⸗ 
sent. Sofort nahzufragen in Preitents Office, 40 


Dearborn Str., 4. Floor. Nehmt Elevator. 


n. 40 Ju: u: 


3, Mreeparcrs und 
S. Hoffmann, 





12jelw 

Berlangt: Erfahrene Mädchen an feinen Hoien. 73 
Ellen Str., zwiihen Wood Str. und Lincoln Se 
feöt 


Verlangt: Mädden den zum Seraen. €. ©. Batten, 
BVräfident. 12 Sabre bei. der Poftal Zeiegraph Co. 
0 Drarborn Et, 4 Fioor. WWjſplij 


Frauen und Mädchen, 


t: 
Derlangt: JFar 1 Gent das 3 Wort) 


— unter dieſe 
gäden und und Fabrifen. 


Verlangt: 
ner⸗Kleidern be 
etwas Hausarb 

. 2643 Cottage 


Verlangt: Exil 
Chicago Embro 


üben behilflich jein kann und 
ten will, erhält gute Stels 
ve Ave. 


Er Schweizer € St 
"= W. Obi io 


— als V 


tidr maſchinen. 
Etr. 


Verlangt: Fleibige 
231 North Ave. 
— 


Verfäuftrin. 


— ö————e — Q D —— — 
Oausarvbeia. 


Verlangt: Eine deutſche Köchin, die beim Waſchen 
helfen tann. Vormittags nahzufragen. 592 Dear 
born Ave, 


gutes Mätchen für 
n und et 


Sir, 2. 


allgemeine 


Verlangt: E En 
la TREE 


Sausarbeit, Wa 
berlangt. 71 2 


itſche ältere une abhängige Frau 
einem Wittiwer ohne Slinder, 
Flat. 


Verlangt: 
als Haushälter 
2708 Fifth 


F erlangt: Ei 


als Haushälterin ber einem 
133 Lptfe Str, oben 


e deutiche u nabbängi ge Frau 
Wittwer yne Sinder, 


re tfahrene 3 Kin nder — um 
Ze Lohn 85. 


Verlangt: 
auf Zwillinge > 
Empfehlungen not oT 

Verlangt: 25 Mädchen für Hausarbeit. 
3 Mädchen für leihte Dausarbeit. Xohr 
Start Str. 


V erlangt: (‘ iltere Frau für Die 3 
i. Rachzufragen nach 10 Uhr Vormittags. 9 
Str erhaus. 


mdeutſches Mäd 

5 fochen fünnen 

ſches Mädche x] i \ 

rufzupaſſen und für ki chte Sa uis 
Ave. 


Rädchen für 
Abe., abe 9 


für allgemein 
en. 601 Wells 


n für ir allae me 


hes Madchen 
J — Bowen Ave., na 


Rerlangt: 
arbeit. Kleine I 
“ Floo 

Verl : Maͤdchen für 
Meyer, 510 Aſhland Ave 

Verlangt: 
ges Kind. S 
Belden Ave. 


für 
erjragen. 





19 bi3 12 


Dauerndes 


n von 
Gutes 


Verfangt: 
inderlojem 
9 
3 ent ſches — x für a 
1122, 5l. Str., 


m Store. 


t — von 

Ztr., unten. 

für 
Ave. 


Hausarbeit. 


Mädchen von 14 Jahren 
e Hausarbeit. 686 Sheffield 
Mädchen 


Deutſches für 


Küchenarbeit. 


Mädchen zu Kindern 81 die 
nabe Chicago Une. 


Junges 

33 \ R Wood Str., 

egag, dchen für allge meine 
320 Praiti , 2. lat. 


Haus arbeit. 


Berlang tz Mädchen für Küchenar 


Halſted 
» Mädchen und Frauen finden im— 
ſofort. 13 N. Clark Str. 

Mädchen für 
Ravenswood. 


Verlangt: 
mer Stellung, 
Verlangt: Ein Hausarbeit. 2729 
Mincheiter Ave 


Haus arbeit. 


Jerfangt: Mädchen für allgemeine 
2 Sedgowick Str. 


Hausarbeit. Lohn 84 bis 


Ave. 


idchen für 


Verlangt: M 
518 N. Aſhland 


85 die Woche. 


zerlar igt: Ein h 
Sarbeit. TOT N. Waſhte 


englisch jpre shendes ; Mädden für 
nam Nlve, 


nur ei ine 
Sa⸗ 


M ontags, 
LaSalle for., 


ngt ine Wajchfrau für 
gute eV vorzujprechen. 146 
loon. 


Verlangt: Aeltere 
ben und ieichte Hausarbeit zu beſorgen. 
Ans. 


Frau um auf si nd Acht zu ge: 
622 Newport 
ofſa 


% erfangt: Ein Mädchen für dewöhn liche Haus ar: 
beit. 65€. Nort h Ave, dia 


abdch —D Madchen für Haus arben 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
bein Lohn in feinen Privatfamilien durch das Deut: 
ſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsburcan, 
599 Wells Str. Ifelm 


Verlangt: 100 Mädchen. 5% arrabee Str. Stets 
lenve emittlungs zbureau. gie In 


Münden finden qute Stelle n 
Mıs. Elfelt, 2539 Wabaſh Ave. 
dert, e jofort untergebracht. 


Verlangt: Ein zuverläffi des Madchen, um Kinder 
zu beaufſichtigen. Empfehlungen verlangt. 1932 
Barry Ave. Vorzuſprechen zwiſchen 10 uund 12 Uhr 
Vormit tags. diia 


Verla igt: 
Hausarbeit. 901 El lybourn 


Verlangt: 


n 
3 — 


n bei hohem Lohn. 
Friſch eingewan⸗ 
—XR 


Eh n deutſches Mädchen für gewöhnli Se 
Ave. 


für Hausarbeit und eine 
ve. fi 


Verlangt: Fin Mädchen 
Kellnerin. 1156 Milwaukee 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cin 
gewanderte Mädce n für beffere Pläke in den s 
ften gu nilien an der Süpdjeite, bei hohem Lohn. 
Gran Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Xve. 
Ano* 


goht nnen, Mädchen für Hausarbeit 
Arbeit. Kindermädchen erhalten ſofort 
mit hohem Lohn in den feinſten Pei— 
datfamilien der Nord- und Südſeite durch das Erſte 
deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 545 N. Clark Str., 
früher 605. Sountags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8dz* 


Stellungen ſuchen: Männer. 
= (Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Get dag Wort) 


Verkangt: 
und zweite 
gute Stellen 


Fin junger Mann fjuht Stellung als 
129 Cleveland Ave. 


Geſucht: 
Barton der. 


Ge ſucht: Kräftiger — Mann 
Hausarbeit oder Landarb Kann 
e Arbeit, 512 Aſhlan d Ave. 


Gejuht: Ein tüchtiger Part 
mit den beiten Empfehlungen, 


Dearborn Av 


n ſucht Stelle für 
melken. Scheut 


ende er, nüchtern, 
ſucht Stellung. 


ledg 
108 
8jelm 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen uuter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 





Geſucht: ner wir 


Haushalt fül 5 


inen befleren 


> Sausbä 


fun icht 


Madche i 


14jähriges elle 
Zu erfragen 545 


Rn helfen. Zohn $l. 


es Madchen, das kochen 
der Haus — erfahren iſt, ſucht 


Noble Ave. 


und in 
Adr. 633 

Ge ſucht: Frau ſucht 
Auſtin or, 2. Floor, na 


Haus Sarbeit i Mi ttiver. ‚ec. 116 
be 9a aißes Etr. 


Mädchen 
Mes. 


eingewand 
Nachzuf 


& ſr ucht; 
fı ıyt Ste 
Kochler, R 

Geſucht: 


Fin kürzlich 
Privatbaus, 
Archer Ave. 


e Fran jucht Stelle als 9 

bh Kinder, U, 927 Leo 
junges deutſches 
ei Mädchen er 
Deuticher amerifanijcher Familie. 
Str. 29 


ragen bei 


f 
lat, 


anjtändige tüchtige rau, 35 
C Stelle als Haushälterin. Nach—⸗ 
reiben für 3 Tage. N. Janger, 
ve., oben. 


Geſucht; Ju ige Perſon wün iſchtes 


stelle a als Haus 5 $ 
hälterin. 5 a. 15. Er. 


frau wüniht Stellen 
el %W. 13. 


Schneideri n ſucht Arbeit i in und 
307 Sodowia Sit. I. Flat. 


ne unge Witt 
oder R ma hen. 
Verfette 


dem Hauſe 


J 
SIT, 


aub: r 
ine Frau ſucht Wäſche in n oder auber 
359 © rchard Str. 

Sei ut: Köchinnen, M ädgpen für e einige ige Arbeit, 
fofte los. 13 N. Clark Str. 

_ Geiudht: € ine Buſine hlunchtoch in fucht Stelle. 1 
Orchard Ste., oberſter Floor. 
Geſncht; 


Ein junges Mädden 
feichte Hausarbeit. 313 Sar vabee 


 Gejuht: : 
dem Hauf 


179 


Furcht Stelle | 


Str., 1. Flat. 


Sarfi ed Ave., 


ir 





Stellen wermi ittlung Sburcau "372 


Ites 
fert Mädchen Moftenfe 


Mädder der Wittwe er ar; "Rank 
N 














el 
sahre | 


Zu vermiethen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent8 das Wort) 


. — & &, 7 
Vermictgän,:, * 
£ rem er.,. front und Near Flat, won 4 
und 3 Zimmern jedes, jebr billige Mietge. 
135 R. Clarf Str. 5 Bimmer, jehr Gifte. 
82 Yuron Str, 3 Zimmer, jehr billig. . 
Store, 8 €. Huron Etr., paflend für Grocerh oder, 
_ Marke t, Mi etde $15. 11felm 
"Bu bermietben: Leerer guter WBlas, 
u. jofort. 3518 Lincoln Str. 
Zu vermietben: Store 5 
Ginrihtung, paflend für irgend ein 
ge Mietbe. 1400 N. Halited Str. 
Zu vermiethen: Eir 
4 Ordhard Str. 


Dearborn Str haben 


"r 


paflend für 





mo 


Zimmer 
2illl: 


Geſchäft. 


ie ſchöne 6 Zimmer Wohnuns. 


Zimmer und Board. 
Anzeigen i unter diejer Rubrit, 2 Gents das. Bort) 


Zimmer. 239 Wells 


34 ver miether n: 
Top Flat. 


Sit, 


Möblirtes 


Ein Meines. war mes Zimme x. 
Klingel. 


Ro 
Su 


gu vermiett 
Weils 


Str J 
Str., obere 


erla Gute anſtändigen 
au. 3917 

alleinftchender 

tontzimmer, billig. 

mer, billig. Wile 


gu de 
nahe Wells 


R cause li 


tzimmer, Gas, 


. 4 Clybourn 


ter für 1 oder & 


191 North 





Roomer i 
200 E. North 


rate 
Wells 


auch Mäd 
we. Nordſjeite. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(an zeigen unter biejer Rubrit E 2 Cents das Wort.) 





| Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 


(Anzeigen unser diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


s12 kauft Pferd 
154 Otto S 


efaufen_oder 5 


sır ber 
zu v 


itder Topwagen 


9FD Tankır 3 
er-Topbuggy, billi 


Pferde 


uqufta 


u ik. de 
Numiey Str, n 2 
au der 
Billig 


verfaufen: 2 
00 Prund, augenoı 
ihen für Pony. 
und Milmwaufce 


au de vlaufen: 
ſche auch. 116 E. 

Zu ve efaufe: 
Magen. 


Zu 


— p 
eue ct vor züg! licher 

9927 Neori . 
Kühe und 
. Ebenso Neriey 


zu vdertauschen | 
6 Erie 


— pringers 


Bulle zum Belegen. 


: Xurggy, ‚ Qutcherwagen mit To op. 13 


oben. 


Zu verfaufen: 
t. Clark Str., 
Zu verkaufen: Kanarienvögel, gute Sänge J 81.50. 
175 W. Huron Str 


„oder Ka ffeewagen, jtarkes s lan⸗ 
TDidjon Str. 


Topbuggy. 


$24 kauft Saundrys 
ges Buggy 814. 554 
830 kaufen Ertenfion 


Str. 


9 m. | 


gare 


gi ertauben 
tauſcht g dumader, 


und Singvögel verkauft, uft und 
Nihland und ach Ude. 


Bierd, 
908 N. 


Gutes ſowie 


Wagen. 


ſpottbillig, 
Halſted 


Zu verkaufen: 
Top- und offene 


Str 
si. 


Zu verkaufen: 
auch Weibchen. 
Ave. 

Wagen, 
vahl in Chicago. 


tirte Harzer Kanarienv 
Aſhland und N 
30jabſa 


Impor 


Schumacher, 


Buggics und Gefchirre, Die gröhte Au3s 
Hunderte von neuen und gebrau ich 

ten Wagen und Buggies von allen Sor ten, r 
MWirflichkeit Alles was Näder hat, und unmic 
find nicht zu bieten. Iihiel & Erhardt, 395 Wobath 
de Sfelm 


alle Sor⸗ 
Vogel⸗ 

Bird 
30my⸗ 


swahl ſprech nder Papagei eu, 
 Goldfiihe, Aquarien, Käfige, 
reife. Atlantic & Pacific 
Madiion Str. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 &entö das Wort.) 





bils 


Topbuggy, 


Robey Er. 


F. 3 A 


verkauf 
Aur. bil 


en Aufgabe des Geisäfts, Mö- 
10: Geichäft Heiz- und Kochöfen, 

Gtablirt 5 Jahre. 3954 at 

e Art für 

r s und Butcher 

Top und offene Wagen. 
SM, Halſte ed Str. 


Grocer D 
tſhops. — e 
Billigſter Platz. 
"Heim 
‚ nefe und aebr auge, ji e, jür ir Geihäi te 
de Auswahl. Auch offene und Xopwas 
zu jpottbilligen PBreijen. Rojener & 6En., 
Str. 8feiw 
Bicyeles, Rähmafhinen 2c. 
_ (Anzeigen unter er biejer Rubrif, i 8 Genie das Wort) 


„Wheeler & ilfen 
I 


alle Arten Nähmaichinen faufen zu 
jen bei Afam, 12 Adams Etr. Nee 
e te „Singer $10, Digh Arm 812, nene 
0 n 310. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. Bm” 

— — — — — — — 


| $Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


Gitarren, Zithern und 
Andrew Gröhl, 755 

19d3jami* 
in fei — Gabinet Grand HalleteF 
Piano, auch an monatlihe Abzabe 
Groß, I) Wells Str. 12felw 





ie beiten Mandoli nen, 
gt d reparirt 
zcoe Etr. 


ug. 


Möbel, Hausgeräthe 2ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


von 4 gi mmern, 20. 
braucht, jehr billig. 349 
Foldingbet iz billig. 

jm 

Heizofen (Gas) 


* = 
ür Store. WIN. 





Sein uht: Eine junge Kleiderma cheri n, die auch das 
Zuſchneiden verſteht, fucht Stelle bei Kleidermaches 
rin. 601 W. Superior Sir. 


Jundes nettes Madchen ohne Anhang 
münjht Stelle als KHaushälterin, 509 Wells Str. 


Sein ht: Saubere deutiche 


Mädchen für Hauss 
und Küchenarbeit ftet3 zu haben. 


Wells Str. 
dfemmſa, Im 


599 


Geſucht: Junge Frau mit biährigem Mädchen fucht 
zus in oder — Chicago. A. D. 8 m. 
doſt dia 


Geiuht: Eine ältere deutihe Frau, melde gut for 
hen waihen und bügeln fann und alle Hausarbeit 
gründlich verfteht, jucht Stelle, am fiebiten außer 
der Stadt. Zu erfragen 172 Kramer E:ir., nabe 
Halfted Str. ila 


Berfihiedenes. 
_ Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents Das Wort) 


„ggamen: Gin Bader Geld, U. Goolf Bolt Bari, 
+ Glart- Str, 


Muß verfaufen: Dettftelle $1, 
fer 33.50, Se — it 8 ), Ertenjionti 
Stühle, jpottbillig. 346 €. North \ 


— —⸗ 
Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Lerla ngt: Stiller oder thätiger 
300 bis 3400, für ein höchit lukrativ 
bier und auswärts feiner Konkur 
Ar. F. 574 Abeudpoſt. 


“ Partnerin verlan e guten Sal 

ot für guten aloor 
—— Wittwe oder älteres Mädden 
Röcin ift und Geichäftsgeift beißt, 
das Kapital ber forderli lich. Ar. FJ. 


—— —J—— — 
ter im ein gut 38 heudes 
zant ‚oder zu vertaufen. Ns Br! ung Str. 
Verlangt: Bartaer 
Raulina Str. wenig Geld. 
“ Berlangt: 


nicht —* 
Halſted S — 


Vartnerin mit we 351 N. 


Bartner 


ür t enntni 
Ric Reftaucant, | Fagt XR 


Kapital erforderlich, F 





Geſchãftsgelegenheiten. 


Aunaeicen unter bieier Rubrif. 2 Cents dad Worr) 


” fen: cat harter 3 Seihäit, Ws 
SR ——— — jal® And 


Gedäulich⸗ 
— Der be⸗ 
feine Eins 
Bros 
eriter 


Zıar oder 


2 Cefen, 


Geſchäften 
Mıismumt 


En zurenen? 
Zu verfaufen: 
und Gandpitore 


386 Cleveland 


Vuggefhätt im Weiten ıft 
ort 38 derfaufen. Rahzufragen 


Kannen, mi 
135 Ehriſt 


— 
SW. 


Mortgages 
1Snomti :jamo* 


ig, 
Deutſch⸗ 
elw 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


Gel d 3 u 
uf Möbel, Pic Verde, Wagen u. j. w. 
Rleine Auleiben 
von 820 bis 8400 unjere Spezialität, 
Wir nebmen Ihnen die, 1 nicht weg, wenn wir 
die WUnleihe machen, lajien Diejelben ın 


2 Cents des Wort.) 


verleigen 


id e 6 eſchäft 

tad 

e auten ehrlichen t ni zu und, wenn 
Geld „bo er hr rdet es zu Eurem 
hei i { iv ı ebe Abe 
verläfigite 


gre nd, 
e Str, Zimmer 1. 


Ebieass Mortgage Loan 


175 Dearbotn Ste., Zimmer 18 und 10. 
auf 
Bas je, 
Rat en, 
„bi lies a 


ige 
rüdgeza abit und u 
den. Komme zu ntir, 


Chicago Moritz Loan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 10. 
t Theater Gebãude, 161 W. Madiſon 


Oder Haymarke 
Eir., 83mr 14. 11a)” 


zu leihen wünjgt 
PBijervde, Vu: 
ipredtvorin 

Mortgage 


Wenn he Geld 
auf Möbel, PBianos, 
gen, Rutidenu j. m, 
der Dijfice der Jidelity 


Loan 2. 
F 1d geliehen in Beträgen von 835 5i3 $10,000, zu 
Y en Raten. Prompte Hedienung, obne 
sit und mit Dem Vorredt, Daß Euer 
in Eurem Befig verbleibt 
Fidelity Mortg ge Loan 
Intorporirt. 
4 Waijibington Str., erfter 
zwijchen Glarf und Dearborn, 


: 31, 8. & 


9215 Commercial Ave., 
Süd-Chicago. 


oder: Simmer 1, 

Block, 
850,000 zu ve en auf Möbel, { 

de. Billige Deutjche, nehmt Notiz hiervon. 

an den Teht Jahren hatten wir die größte 


en jchn 
Dieje gab uns Gelege ns 
fenn 


ı Gebäu ide 
lil⸗ 

Sü d j ei te 
ı fönnt auf Mös 
—— Lagerhaus⸗ 
r fern Mortgage 
465467 Milwanter Ave, F4- Ghis 
über. Schroeder3 Drugitore, immer 
6 Uber Abends. Nehmt Clevator., 
in beliebigen Be eträgen. Sınalj 


Geld rüd zahlbar 
Geld zu verleihen auf Mö Pia 

aute Sicher! jedrigite ** n, 

lung. 534 Line ‚ Zimmer 
Geld zu verleiken auf ©: un 

und 6 Brozent. 9. E. Peo, 

ein halber Blod nördlih von m 


ano3. und jonitige 
jedrig ehrliche Behand⸗ 
col in "Ave. 


Winchel 
EHi cago Ar. 
si jalm 


Louis Greubenberg 
don 44 Prozent an, 
mer 1614 Unity Buil 
mittags 2 Uhr. Neid 
tag3. 


en; BB Jon ug 


— auf 
und 6 Pro⸗ 
ı Er. 


iviſion 
dde 


Privatgelder 
Grundeige 
zent. G. F — 

29ag, 
i ine Iutheriihe Brid:Kiche zu 
Treifacher Werth. 1484 North Upe., 





enthum. Si: 


E. Kotz Zimmer 





8600 5700 
e Hyopothek. 
34 3 H alſted 


ihe > Prozent Zinien. F. 
 Seunbeigenthum mes und Geichäft3mafler. 
2, 9-97 ©. Clark Str., Ede nn 193 


17je* 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


irathsgeſuch: 
Jadren juct „are 


er, Handiverker, mit zirci SH inbenn 
tem fiherem PVerdienit, jucht auf 
einem € — ‚esse 

ode x dei utſch⸗o tif 


Heirathsgeſuch: 
Jahren, katholiſch, 
die Bekanntſchaft e 
oder Wittwe, behu 
gegenſeitige Zune 
Abe udpoit. 

Heirathsge Pr 
zweite Hälfte der ä 
Stellung bei einer großen Yirma hat, 
wilie ift, ein bequemes Heim gründen, 
wünjcht die Pelanntichaft eines gebildeten anitändi: 
ae ngen Mädchens, im Alter von 18—24 Jahren. 
Gingewanderte bevorzugt. Kur ernftgemeir nte Offer: 
ten erwünicht. Apr. F. 585 Abendpoft. 


wünſcht 
Mädchens 
ag, wenn 
igung beſteht. Man 


Fin gebildeter 
Zwanziger. de dauernde 


fähi a und 


saejuch: Mann in den mittleren Jabeen, 
eignet Yarın, wünscht die Belanntichaft einer Wit 
oder älteren Mäpdchen?, nicht über 45 * e alt, 
Abſicht zu briratben. Vermögen rwünjct. 
vertrauens met Angabe der Adrefle zu adreſſi⸗ 
an F. 580 Ubendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Heut: und Blut ——— —* den 


Satis⸗ 
108 Wells 
otlj 


Geſchlechts⸗ 
neueſten Methoden ſchnell = ro geheil 
jaftion garantitt. Dr. lers, 


Eir., nahe Ohio Ei _ 


FJenſſen, Prinzipal. 


Grundeigentyunsand SDäufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2Genti | das Bor) 


Farmland!—gdemlann! — 


ſMand! 





— n in ihmten Ma 
confin, und taufen 
ate Fitma, welche ſchon 
xand vderdeuitzhat. 
don etwa *8 ‚009 as — 


Fivoo duſ 
Bauen zu 


Ave oder 


Billig, ein Haus 
Ave., nahe Racine. Au 


in Elmhurſt. Adr. 


Schmidt. 


Zu verka men Wang und Set, biki F Nachuft aden 
15 N. Inte 


na Wolfram Straße, acpflas 
. Für. $1550. $0 Anzabs 
Keine Agenten, Yor. ©. 


‚Gr umdei igenthu u m: 
nes Ave, 125X 
ome, . Waldheim 
Adzug3 fanal, elef 
Schultz, Zimmer 


gutgelegene Lot in Maywood, 
Harlem, oben 


neues 5 
ein neres Geſchäfts-Pr— 
vertaujchen. 262 Waban Aoe., 
Sand zu 
Adr. B. 


leute fuhen &O—100 der 

die Hälfte der Erträgniffe. 

it —— 2 
ur 1000, jchöne Cottage mi 

ww HIN) Baar, 33 monatlich. 

n und Diverjey Ave. 


Holzhaus, 
"au ng 

Reit 
Sgewölbe, 


iftödiges 

50. * 
Vaat 31000. 6% Zinen. AI 
220 €. North J 


Sicher heit 


Atöck. Haus, Tart 
Otto Str. 

ind Telroute zu berfaufen oder zu vertau⸗ 
t Solmeyder, 1135 Ghyriitias 


nd Lot, 812300. Eigrmibi 


Verſönliches. J 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort) 4 


D en⸗-Schneiderei. 


Dame 
Mid Kleider-Zuſchneide⸗ 


Dowell franz Akademi— 
und  Gpage 


New 


Yo — 
Kir ı die größte und beite Schule für Darızıs 
ſchneiderei 

Der Gr 
Geſellſchaft, 
le MceDoı 
Maſchine rd j 
Dieie Mai wendet in jedem 
ſächliche Map an, genauer jogar als das x re 
und erfordert nur .eim Zebimteli dert gen zum. \ ' 
und ein Fünftel der Zeit um eim gutes Mute 
aus; —— n. — 

D W lmaß arbeitet zu langſam, zu ſchw i 
im G z zu behalten und im Ganzen zu kom— 
plizirt. 

Taujende von KHloidermaherinnen haben ihr Wins 
felmat — und unſere Drafting Maſchtne 
einge fo einfah ı d leicht ju ver 

te n m Yaron, 
re Weltausitellung 
eilt war, den eriten ® 


voliftändigften; er um B 
‚ Wermeln, Mänteli, 
Departe ment. Jetzt iſt 

ibjahrage) ſchäft oder auf ein: 

n. — Mujter irgend ei 


Aleranders GeHeimpoligeiligem 
tur, 93 und Vo Difth Ave, Zinemer 9, bringst trs 
gend etiwas im Grjabrurg auf privatem Wege, uns 
terjucht alfe lüdlichen Famitienverhaltniſſe, Ebe⸗ 
w. und ſammelt Beweiſe: Diebſtäd⸗ 
ı und | werden unterjug 

Recenthalt gezogen. : 

Berlegungen, Unglü 


le, Räub:r 
und die Schuldigen zur 
jprüche auf Schade nerſatz für 
fälle u. del. it Erfolg 9° itend- gemacht. 
RNath in Rechtsſachen. Wir find die einzige ich 
Polizei-Agentut in Eyicago. —— vjjen 

12 Ihr Mittags. » 


Roten, Miethen und Sädul: 
ſchnell und ſicher koͤllektirt. ſeine Ge⸗ 
6 Uhr Abends und 
Deutjh und Enz⸗ 
I4ml} 

ca u Er Sam ‚and GolLeetion, 
157—169 Wajhi: ngtou Ste,, nahe 3. Une. 
ıg, Advolat, Fritz Schmitt, Conſtable. 


— Boar 


wenn er etolgl v3. Offen bis 
—* bis 12 Uhr Mittags. 


E ag ar Lentih 9: iDtos 
ablung. Spreht ver in Wr. 
1 jiwviihen Ran —— und 
ſtunde 8 Uhr Morg 

4 Uhr Morge n3 
Buhman, Rebtien 
‚ Konftabler. Waln 
rrügen zu verteihen —— 
für die Erlaubniß Ma? 
Wir verkauf en 


hen. Gina che ld 
3 Filth Wbve., 
Waſhington St 
7 Uhr 

Uhr Nachm 

walt; Otto Reet 


Maskenanzüge d Ve 
tes erhalten Wnzüge frei» 
fen ‘auf ihrer flen si betfanfen 
alle Sorten \ u 
Goldbeiak, 
bi a Ihe 


„„Mleider gen 
en 3, *F Mon 


Qi; 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter bi iejer Rubrik, 2 Eents das 3 Dort) 


ı jeder N:r 
und Razzalpg ir 
Kir‘: 


Redtianmalt. 
. — Euite YI-ri3 
b 8a>'t 


Unity Build: 
Julius Goldzier. Sodun 2. Rorgırz. 
Rodgers, Rebitanwäi:e, 
Sshamber of Commerse, 

ngton und SaSalle Er. 
epbon 3100. 


Unterridt. 
_ (Anzeigen unter dieser Rubrif, 2 2 Gentd‘ das Woꝛꝛ 


eich, {reiht um) „Te — 


e für Gingemanderte, 646 N. 
Sipbouen Ave. Tag un) Aden 
en. Schulgeld wäßig 
au Sonntag Kr tray. 
1Sjanımja Im 


Spraße fir Derten und Das 
n und privat, towie Yucdaltın 
bekanntlich am beiten gelehrt im 
College, 9 Wihbautee Adei, nase 
Tags umd Abends. Borderelung zur 
Vegiant jeht. Brof. Gorge 
BEN ET Ic, ddja” 


— — — 





Paulina 
Zivildienſtprüfung 





Nach tahrelangem Krankfein 
an Yilutterleiden und verwand: 
ter Kranfheiten, nämlich wei 
fem  Sluf,  Displacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil— 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenſchaft als Krane 
kenpflegerin ein Rezept 
einem alten Arzte, durch wel— 
ches ich meine koſtbare Geſund—⸗ 
heit zurüc® erhielt. 


Mittel und bat fichb in taufen- 
den von anderen 
wunderbar bewährt, wie 
ven meinigen. Da es mein 
Beitreben _ ift, leidenden 
Mienjchheit zu dienen, bejon- 
ders den Kranen, welche mit 
diefer Krankheit bebaftet find, 
fo bin ich bereit, jeder Franken 
Frau, welche mir jcbreibt, ein 
Padet frei zu überienden. Uns 
ter den vielen Gehetlten befin- 
det fich eine Srau, deren Ge 
wicht beim Anfana der Be: 
handlung 85 Pfund war md 
die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diefes Mittel | 
it ein Seaen der Mienichheit 
und Fann dasjelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


der 


Man adrejjire 


san Emily Babel, 


BOX E, 


South Bend, Ind. 


gaffte ihn mit ſo überlegenen, 


dieſer Blicke hielt Lou inne, 
ſetzte er die Taube hin. 

Yo Er — — * 5 
— Wildheit hinabſinken, daß er ſich 
unter das Anſtandsgefühl eines Affen 


— 44 — x 
SHE EHE nolte Feine lebenden Tauben freſſen! 


ganz hbarmlojes und einfaches | les, nur { voll | 
in — ſen, mit ſeinen Zähnen knirſchen und 
| drohen, | 
| mollte er, daß es den Neid der beiten 


Sällen jo 
in 


⸗ 
Von Alexander Baron. von Roberts, 
(Fortſetzung.) 

Seltſam, wie dieſe Scham zu Tage 
trat. Eine Probe hatte er nit abe 
weiten wollen. Wie er nun daltand 
und nad Ueberwinvung de3 eriten 
Ekels ſich anfickte, mit feinen Zähnen 
ven Kopf des armen XTäubchens zu 
umfangen, da. fiel fein Blid auf zwei 

er gelegentlichen Zuſchauer: Zeppa 
dort, und dort Mr, Jim, der Schim— 
panje. 

Zeppa Tchaute ihn unverwandt an 
— richtete feine weiten, großen, halb 
teaurigen, bald biitenden Blide auf 


' feinen Freund, als wollte er ibn abhal- 
‚ten 


bon der unmürdigen Romödbie, 
Mieder var etivas don diejem unheim- 
lichen Ausdrud in diefen Bliden, Hin- 
ier dein Lou Jchon einmal zu jeinem 
Graufen einen Menschen vermuthet. 
Und auch im, der Gchimpanfe, 
men= 
Ichenartigen Bliden an — faft fchien 
es, als ſpielte das lJeichte Fletſchen ei— 


nes ironiſchenLächelns über ſeine wür— 


Unter dem Banne 
zögernd 


digen Greiſenzüge. 
Nein, ſo tief wollte er doch nicht in 


oder eines Hundes erniedrigte! Nein, 
er wollte doch nicht mehr Thier er— 
ſcheinen, als ein Thier ſelber — er 


Alles, nur das nicht! Er wollte grin— 


o viel man verlangte —heulen 


Heuler in den Käfigen erwecken mußte! 
Mr. Gingo war außer ſich. „Was? 
dieſen Zähnen weigert Er ſich. le— 
Taͤuben zu freſſen? Eine 
Schande, wenn Er's nicht thut! Wenn 
ich ein folches Primagebiß hätte, wie 
Er, ich thäte nichts lieber, als Köpfe 
abbeißen! Er glaubt gar nicht wel— 
chen Effekt Er damit machen wird! — 
Nun, Er wird ſich ſchon daran gewöh— 


m. 
del 


Be 
AI 


bendige 


nen, mas meint Er?“ 


"her Lou mwiderfeßte ich Ttandhaft, 
Sianor Pinento und Mr. Ginao 
ftaunten, was doch dieſe wirklichen 
Wilden für abſonderliche Schrullen 
hätten. Bei den gebildeteren Vorgän— 
gern dieſes Auakadauba war man auf 
ſolch zarte Bedenken nie geſtoßen. 

Aber man wollte den brillanten Ta— 
lenten des Nubiers dieſe Zimperlichkeit 
nachſehen und ſtrich die Nummer um 
ſo williger aus dem Programm, als 
man ja durch die Mitarbeiterſchaft der 
Dogge einen ganz neuen Schlußeffekt 
gewonnen hatte. 

In Zeppa ſteckte ein Künſtler: „Er 
chargirt ſeine Rolle etwas ſtark,“ 
meinte Mr. Gingo, „aber lieber zu 
viel Wildheit als zu wenig!“ 

Und man ließ den Hund gewähren. 

Schwer war er zurückzuhalten bis 
zum Schluſſe, denn das Wuthſchnau— 
ben Auakadaubas reizte ihn zum äu— 
ßerſten. Endlich hetzte er los, im grim— 
migen Zorngebell gegen die Zuſchauer 
los, fürchterlich aufgeputzt und ent— 
ſtellt durch eine phantaſtiſche Mähne 
aus wallendem und klingendem Bun— 
terlei. Wie toll raſte er heran, mit 
drohenden Sprunggebärden wüthete er 
auf der Bühne hin und wider, und ſein 
greuliches Heulen ſuchte den ſchauerli— 


ſchen Kriegsgeſang Auakadaubas noch 


zu übertäuben. 


. ® i 
erzlofe Zahnardeil fre 

Schimerzlofe Zahnardeil frei 

in den alten zuverläfjigeit Plab. 

Deutſche Profeſſoren ſtehen au der Spitze. 
Kleine Unkoſten, ſfür das Matertal. Alle Arbeit von 
Hahmärzten mit langer Erfahrung verrigptet, Die aus 
ollen Theilen der Welt hierher gekommen ſind, um das 
eiuzige Soſtem der ſchmerzloſen Zahnarbeit zu erlernen. 


Gebiß Zähne S2 bis 85, 
je nad) der Art, die befteilt wird. 

Sgähne gereinigt 

Weiche Füllung 20c bis 25c 

BOIDEBDRER.. - -- ::.2:4:400:0. 2,00 


Brüdenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koftenvreiie des Materials. 


Bellommen fragten ji die Zur 
Ichauer, iwie fol) Ungeheuer nur frei 
umberlaufen dürfte Wenn fie dann 
den Raum verließen, aufaihntend, die 
meisten mit einem überlegen thuenden 


: Lächeln, das die ausgeſtandenen Angſt- ab. _ 
hatte eine oltvenblaffe Yarbe, 


ichauer verdeden Tollte, Faft alle aber 
etrmas verblüfft dareinfchauend, jo rieb 
ich Mr. Gingo vergnügt die Hände 
sand lächelte verfchmißt mit feinen mat 
ten Augen. 

„Es gibt doch nichts Dümmeres auf 
der Welt, al3 das Publttum, Mafter 


 Rou, meint Er nicht?” 


cted and 


N 
rr 


European College of Painless Denüistry, 
4. Stodwert, 148 State Str. 
I" Sffen täglich und Sonntags. 


Wichtig! 
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THE NEW YORK DENTAL PARLORS. 
De3 Glüd erfolgreiher Geichüfte liegt darin 
twübrend der flauen Sn Abſaß baben, we 
die Allagen gedeckt 
teüten Anforderangen eutſprechen lange Er 


wenn 


88e1* 
1 hert. 


ten Vreiſen fortfahren, zahnärztliche Arbeit erſter 
Klaſſe zu lieſern, wie Brückenarbeit (Zähne ohne Platte) 
— wir ſind die Urheber dieſer Spezialität; Fül— 
iuna jeder Art und Schmerzfreie3 Hahuziehen garantirt, 

Die Natur wird duch uniere volfommen 
Safcuden PBlatten volitändig vepredusirt. 
Schriftliche Garantie mit jeder Arbeit. WBeiblicye 
Bedienung. Bringt dieie Annonce mit und vers 
qiercht unjere PBreiie mit denen Anderer. 
incht durch die iinnoncen unierer Nahahmer täuschen. 


THE NEW YORK DENTAL PARLORS, 


. 132 Siate Str., Tel. Main 2335. 
Erfte Thür nördlich der Faır. 
ia, ddſa, bw Gegenüber dem Valmer Houſe. 


= 


. * * . ® J © } 
ünnlichleit! Weiblicjleitt | 
BEITITEFREIFITETTREE NIRTTER 
Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samen ſchwäche, Syphilis, Impoͤtena, Folgen vom 
Yugendjünden, Frunentrantyeiten, u. j. 10,, bee 
Ihreibt der „NettungssInfer“ (45, Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreidhen Bildern) in meiliere 
bafter Weije sund zeigt allen Sranfen den einzig zue 
verläjiigen Weg zur Wievererlangung ihrer Ger 
funopeit. Taufende don Geheilten empfehlen vag 
Bud der leidenden Meniähheit. Wird nad Em— 
pfang von 25 Gts., gutverpadt, portofrei verjanpt, 
Adreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. YV, 
Der „Rettungs-Anler“ ift auch zu haben in Ehyicage, 
SQ., ber Shas. Salger, 844 N. QYuljted Str. 


Dr. Karl Pufched, 
Homöopathiicher Arzt. 


Behandelt alte Krankheiten und befonders 
fdhrwierige mit dem allerbeitem Grfolge. E predftuns 
den 8 libr A. 21. bist line p. M., außer Sonn: ı. fheitts 
tagen. Dienitags bist Uhr Abends. Ausfunitirei. Rrone 
tenbejudye werden prompt beiorat, Telephon, Kord 190, 

30 La Sulle Ave., Edebek, Alle korbjeite Gars, 


(DT N. WATRY, 


98 E. Randolph Str. 
Briken und Un —— * = —* N | 
ie rien ne e t 
unıerinbuna Tür ne eude Sale | 


dag fie | 
ind, jolgen Dänfern ben ats | 


Daher wollen audy wir in Folge ınieres phüs | 
nomenalen Erfolges tin letzten Mongte bei berabgeiehe | 


Schmeichelwort mehr 


Yakt Euch | & — 
immer ſo aufgeregt und 
hatte ſogar bedenklich biſſige Launen. 


Thiere in den Käfigen 


Lou lachte mit allen zweiunddreißig 


Zähnen, indem er den Hund beruhigte, 
der immer noch weiter loswüthete, wie 


in einem berechtigten Zorngefühle. 
Ach, es war doch ein köſtlicher Spaß, 
die Menſchen, die ihn ſo oft mißachtet 
und getreten, ſie alle einmal recht tüch— 
tig, recht von Herzen zum beſten zu 
halten! Gewiß, Zeppa, der gute Zeppa 
nahm die Sache viel zu ernſt und tra— 


giſch. 


Lachen muß man über ſie, Zeppa, 
lachen, ja lachen! 


Elftes Kapitel. 
Weil er ein Schwarzer iſt. 


„Zeppa gut.. . Zeppa brav ſein!“ 

Ach, es wollte kein Zureden und kein 
helfen bei dem 
Hunde — es war eine Wildheit in ihn 
gefahren, die anfing, aller ſanfteren 
Zwangsmittel zu ſpotten. Er that jetzt 
gereizt und 


Lou machte ſich große Sorgen: ver— 
tand er den Hund nicht mehr? wollte 


dieſer ihn nicht mehr verſtehen? 


Bei den Vorſtellungen Auakadaubas 
ielte Zeppa ſeine Rolle immer natür— 


| 
licher, zum Erjchreden natürlich; durch 


in heiferes Kläffen brach e8 wie ein 
wirklicher Zom, und fein Geheul fchien 
die Wuthäußerungen der unbändigften 
überbieten zu 
wollen. Dft glaubte Lou, das Thier 
zurüdhalten gu müffen, damit e3 feine 


Drohungen nicht zu einem thätkichen 
ı Ungriff auf das Bublitum ausdehnte; 


deffen Beforaniß gewann immer mehr 
Berechtigung, und Pimento ſowohl wie 
Gingo äußerten zuletzt Anſtand, den 
Hund ferner in der Oeffentlichkeit vor— 
zuführen. 

Hatte das fortwährende Leben mit 
den wilden Thieren und der ſtete An⸗ 
blick ihrer durch Futter und Peitſche 
nur wenig gezähmten Leidenſchaften 
ihm das Blut fo in Gärung berfegt? 
Doer hatte er die geheuchelte Wildheit 
Auakadaubas für etwas. Ernftliches 
genommen, das man jedenfall® über- 
treffen müßte? Denn ein Hund muß 


bo noch wilder 
ein Menich! 
Dder aber jhämte jih Zeppa feiner 


Rolle? Hielt er bie eines. hrlihen-: Die Hodyeit mar aber immer mieber 
jelle  aufgeichod ‚ba er fid) immer 
Scämie fich vieleicht aud) für Lou — | geſchoben worden 


Hundethieres nicht für würdig? 
an Lous Stelle — das Thier für den 
Menſchen? Lou ſorgte und brütete, 
was es wohl ſein könnte. 

Mr. Gingo meinte einmal, das 
„Vieh“ bekäme zu viel Fleiſch zu freſ— 
ſen, das reigte ſo, man müßte ſeine 
Portionen verringern. 

Da ſchoß Lou mit einer ſprühenden 
Wuth empor und war ganz außer ſich. 
Was, man wollte Zeppa hungern laſ— 


Man beruhigte ihn. Und von nun 


an machte der Nubier mit einem laus | 
 perigen Buchitabenübungen austoben 


enden Aramwohn, daß fein Zeppa bei 
der Fleifchvertheilung nicht zu furz 
käme. 

„Er iſt dennoch ziemlich wild,“ mein— 
ten die andern, „das Publium kann 
dieſen Auakadauba getroſt als echt da— 
hinnehmen!“ 

Es war eine gewiſſe Spur von 
Wahrheit in dieſer Aeußerung: wie mit 
Zeppa, ſo war auch mit Lou eine Ver— 
änderung vorgegangen. 
als Auakadauba reizten 


rieluft, in der er den ganzen Tag ver— 
brachte, ſchien ihn zu berauſchen und 


nach neuen, ganz andern Triumphen 


lüſtern zu machen. 

Ein Verlangen alimmte in ihm und 
fachte allmählich zur heißen Begierde 
empor, eimas Grofes, Unerhörtes, eine 
wirkliche Gefahr am Nande des Todes 
zu beitehen. &3 müßte doc) fchön und 


und verehrt zu iwerden mie Signor 


dem Rachen der Beitien preisbot. 
Yehlariff, ein unterlaffener Blick, eine 
Anwandlung von förperlicher Schwä— 
che, oder auch die plötzlich ausbrechende 
Laune eines Ihieres, die alle Berech- 


nungen über den Haufen warf, jo war | 


es um ihn aejcheben. 

Und immer wieder jehlüpfte 
Mann durch die 
ftand dort drinnen aufrecht und gebie- 
tend vor den Thieren, nur mit jeinem 


Blide bewaffnet, ihre Beivequngen Ien= 


der 


fend mit dem AZuden einer Tchıvanfen | 
x) 


Gerte. Wehe ihn, ivenn einer der Be- 
Itien ein Zweifel fame, daß er mit nich» 
ten der Mann, der die Schreden des 
Gemitters durch feinen Willen vom 
Himmel herabzaubert, und der mit 
dem Blibe jeines Blicfes und mit dem 
Donner feine: Wortes alles Lebende 
in feinem Bereiche niedenyufchmettern 
und zu zermalmen vermöchie! 

Ab Lou, Xou, wenn Du dor auch 
jo daftehen dürfteft, nur ein einziges 


Gefühl des Herrichens — ad, nur 


eine Fleine Minute 


Deines dunklen Yebens getilgt 

Kou fühlte, daß Farmilli ihn ver- 
achtete, weil er fich zu der Wildheits- 
fomddie heraab, mie der grundernite, 
Ihmeigfane Mann ja auch die jchreiens 
den Charlanterieen Ginaos mit jtums 
mer Verachtung ftrafte. 

Nur einmal hatte Farmilii ein Wort 
an Lomu verſchwendet, 


war: „Schade um ſo einen hübſchen 
Kerl,“ hatte er mit einem kurzen Blin— 


zeln der Augen wie für ſich hingemur— 


melt. 
Freilich lebte Farmilli ſeinen eigenen 


um ſeine Thiere. 
drungere Mitteigeftalt mit ſehr maſ— 
fiven Schulter, auf denen ein auffal- 
fend Kleiner Kovf fah. D 
icien Starr wie eine Maste aus Erz, 
in der nie eine Miene zucte, 


fichtsfreis umfpannten, 
reit, zur hellen Flamme aufzufacen. 
Er trug das Haar ftet$ mit einer ein- 
fachen, ſchirmloſen Lederkappe bedeckt, 
weil ihm die eine Hälfte der Kopfhaut 
von der Pranke eines jungen Tigers 
ſtalpirt worden war und nun eine 
häßliche Vernarbung zeigte. An der 


linken Hand fehlte ihm der Daumen, 
und er führte die Peitſche mit dieſer < — 

op. . Hauptquartiec, 
Hand, weil ſein rechter Arm unter den Pe 
Zähnen eines Yaguars eine Lähmung | 


Rs | — 1216 2 > 
Dervegungen ge> | no Arrangements-Romite ift emfa 


erlitten. Alle feine 
ichahen in einer vornehmen Ruhe; er 


[prach wenig, fajt nur mit feinen Thies | 


ven, und da fonnte er zuweilen, zärt- 
(ich oder ftrafend, je nafıdem, fehr be- 
redt werden. 
feine feitgeprägten Lippen beleben. 


cenza gebürtig, wo viele Bändiger her- 
itanımen. Sein Alter war jehmwer zu 


beitimmen: man hätte ihn denn einer | 


aewilfen Wunderlichfeit wegen, die jo 


jeltfam mit feiner Balhäfiigung fons | 


traftirte, für fehr jung halten müffen. 
Er war feit Jahren mit einem hub> 


Tchan und wohlhabenden Mädchen aus | 


feinem Heimath3orte verjprodhen, und 


feiner freien Zeit dazu, 


Briefe, rührende, feurige Liebesbriefe 


au fehreiben. Oder vielmehr zu malen, | 


denn nur Außerft lanalam, mit bor= 
fichttgen, unbeholfenen Leitern ftolper- 
ten die Zeilen dahin, und e3 bedurfte 
mancher Tage, bis ein jolches Schrifi⸗ 
ſtück reif für den Briefkaſten war. Sehr 
oft zerftörte er, mas er mit jaurer | 


Dan braucht fein 


DYNAMIT 


am den Schmut [08 zu werden. 


Jedermann 


werden fünnen, als! 
ı fommeniten 


gerie ihn umſtrickt hielt. 


| und Tritt verfolgt, du 
Die Erfolae | 
des Nubiers | 
Ehrgeiz; die jcharfe, äbende Menage- | 
| in ihrem ärmlichen Heim, Nr. 89 Fıy 
Str., eine Dofts Karbolläure, um ih: 


enge Gitterpforte, | 


| das bereits gejtern 


| Ihomstn-Neuendorjf, 


Mal, nur eine ganz kurze Weile dur. | Noal“ enthält, 


glüht und begeiftert von dem behren | 


des Gottjeins: | 
dann wäre gar biel von der Schmad) | 


alö er diejem | 
heim Abgang von der Bühne begegnet 


Em = 5 — | genommen. 
Tag für fi und kümmerte fich nur | 


68 war eine ae- | 


Das Geſicht 

* ze | nahm. 
e> | amter wird den Arreftanten morgen 
—— abholen, und Jones hat ſich 
% a Di: N 2 Der— I F > A 2 
en DE re ı Todah Auslieferungspapiere nicht weis 
I fauerte ein | 


dunffes Feuer, mit jedem Momente be= | 





Man fah nie ein Lächeln | 


a Pe . ; ._. ı finn“ 
Farmilli war aus der Provinz Pia: | ; 


Man 
nehme 


Zahnärzte zum Retnigen falicher Zähne, 
Chirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
Zuderbäder zum Schenern ihrer Bfannen, 
Handıwerker zum Blantimachen ihres Werkzeug, 


tens 


Meihe und gerade id! mit ben poll: 


Schreibutenſilien auf dem 
Rande eines Käfigs zurechtgearbeitet. 


noch nicht entjchließen konnte, von ſei— 
nen geliebten Ihieren Abſchied zu neh— 
men, wie er das für jolhen Fall zuge- 
ſagt. 

Denn ach, an ſeinem braven Herzen 
zerrten zwei Gewalten: dort die Liebe 
a der Entfernten, hier die dämoniſche 
teidenfchaft für feinen Beruf; Die füße 
jene feifelte, und 
ven Die Mena: 
So gab es 
inen andauernden Widerſtreit in ſei— 
ner Bruſt, unter dem er hart zu leiden 
hatte und den er dann in ſeinen hol— 


nein 


2? 
— 


rt ® * 

licht, die ihn an 
RB. ( . 
Zauberbann, mit 


— mn 


m mn 


en 


ließ. 
(Fortjekung folgt.) 


u Lokalbericht. — 


— — 


Eine Unglückliche. 


Von herbem Mißgeſchick auf Schritt 
rch Noth und 
Arbeitsloſigkeit zu heller Verzweiflung 
getrieben, verſchluckte geſtern Abend die 
27 Jahre alte Wittwe Minnie Schulg | 


rem Glend ein jchnelles Ende zu ma— 
chen. Aerztliche Hilfe war indeß aleich 
zur Hand und die Zebensmüde wurde | 
in der Ambulanz nacı dem St. Elifa> 
beih-Hcfpital geichafft, wo man fie | 
bald wieder außer aller Gefahr ge- 


s | bracht hatte, 
erhebend fein, al3 ein Held angeftaunt | 


Der Oatte der bedauernämwerthen 


| Frau wurde vor nicht allyu langer. zeit 
Yarmilli, der Ihierbändiger dort, der | 
täglich zu mehreren Malen fein Zeben 
Gin | 


während eines Streites erjchoffen, und 
Die Mermfte hatte jeitdem nicht nur 
für fi, Tondern auch Für ihren alten 
arbeitsunfähigen Vater zu jorgen. Als 
die Noth und das Elend immer jchlim- 
mer wurde, verlor die Frau Tchließlich 
ganz und gar den Muth und ariff zum 
Giftbecher. 


ee 


Thomas⸗Konzert. 


Heute Abend wird im Auditorium 
Nachmittag zur 
Durchführung gebrachte Wagner-Pro— 
gramm wiederholt werden. Die nam— 
hafte Opernſängerin Madame Janu— 
der Tenoriſt 
George Hamlin, der Londoner Bari— 
teniſt D. Francon Davis und die 
Sängerin Miß Sue Harrington wer— 
den wiederum als Soliſten mitwirken. 
Der erſte Theil des Programms um— 
faßt drei Nummern aus der hier lange 


nicht mehr gegebenen Oper „Der flie— 
gende Holländer“, während der zweite 


Theil drei Nummern aus dem „Par— 
Das vollſtändige Pro— 
gramm lautet: 


er fliegende Holländer" 

a) Ouverture. 

b) Chor der Spinnerinnen, 
brumm', Du gutes Rädchen“ und die 
lade der Senta, „Johoho! Traft ihr das 
Schiff im Meere an, Blutroth die Segel, 

Maſt?“ 

enta und Holländer) „Wie aus der 
längſt vergangener Zerten ſpricht 
Mädchens Biid zu mir" 
val.“ 

a) Voripiei. 

db) Eharireitagszauber. 

e) Trauermarih (Titurel® Leihenzug) u. Oral: 
Meibe, 


und 
Bal⸗ 


„Summ' 


» der 


Anfang des Konzertss.punft 8 Uhr 
15 Minuten. 


— 


Wolf in Schafspelz. 


In der Heilsarmee-Kaſerne Nr. 187 
Clark Str. wurde geſtern der Hallelu— 
jah-Streiter Frank Jones in Haft 
Er ſteht unter der An— 
klage, in Toronto, Ontario, eine An— 
zahl Fahrräder geſtohlen zu haben, die— 


weil er dorten an dem modernenKreuz— 


Welt theil— 
Bolizeibe- 


zug gegen die fündhafte 
Ein canadiicher 


ſchon 
bereit erklärt, freiwillig mitzugehen, 
ter erwirkt zu werden brauchen. 


—— — 
Einerlei wie ſehr ein Kind Medizin haßt, Dr. D. 
Jayne's Expectorant wird es nehmen und das Ex 
peetorant iſt das beſte aller Heilmittel gegen ſchlimme 
Erkältung, Blauen Huſten oder Croup Für Ver— 
ftopfung nimm Jayne's Paiuless Sanative Pills, 


— — — 


Geſangverein „Frohſinn.“ 


Am nächſten Montag, den 15. d. M., 
wird Prinz Karneval die wackeren 
Sänger des „Frohſinn“ in deren 

der Südſeite-Turn- 
halle an der State Str., nahe der 31. 
Str., mit feinem Befuch bealüden. 


dabei, Alles für den Empfang des 
fröhlichen Baftes, jenes unumfchränt- 
ten Herrichers im Lande der Freude, 
porzubereiten. ES veripricht, daß der 
bevorſtehende Maskenball des „Froh— 
alle früheren derartigen Veran— 
ſtaltungen dieſes Vereins entſchieden 
in den Schatten ſtellen wird. Für 
großartige närriſche Aufführungen 
wird geſorgt ſein, doch weigert ſich das 
Komite entſchieden, auch nur die ge— 
ringſte Andeutung darüber zu machen, 
welcher Art dieſe Aufführungen ſein 
werden; den zahlreich Zu erwartenden 
Ballgäſten ſoll eben nicht die Freude 


zr,'r |, der Ueberraihung verdorben n. 
nun verwendete er einen quten Zheil | Hung | merde 
Brief: auf | 


— |. _ 
C. R. Trooſt, Buchbinder, 
30 Market Str., Ecke Randolph Str. 


* Der berühmte Redner, Herr B. 
Zodikoff, wird morgen, Sonntag, Nach— 
mittag, beginnend um 3 Uhr, in der 
Moſes Motefiore-Synagoge, Nr. 130 
Auguſta Str. einen Vortrag halten. 


SAPULID, 


Mafchiniften zum Busen von Dajchinentheilen, 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen, 
Küfter zum Neinigen von Grabfteracn. 
Knechte an Pferdegeichirren und weißen Pferden, 


Hausmädcen zum Sceuern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmacjen dev Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Baletten, 
Köchiunen zum Reinmachen von Kücen-, Sintg“, 


en 


* 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Samſtag, den 13. Februar 1897. 


Wochentliche Srie fFliſte. 
Lieleend versfitatlichen wit die Re Nr 4 
dein hießgen Voftanse eingelanfenen Brlefe. Wera | 
SER * 5 DL os oh beusfodn - 
Dartit an geredneh, abgehert ip: NM, wmerd:n 
diefelben may der „Dead Leiter Gificer in Waide 
Ingtonx dtlanws. | 
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_ WASHINGTON 
: MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICAUO, ILL. 


_ Eonfultirt den alten Arzt. 


5 tuirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Yrofetior, 
Vortrager, Autor und Speziahit in der Behandlung und Hei 
lung geheimer, nervöicr und dronifher Krantheis 

Hännern wurden bon einem jrühzeitigen Grabe gerettet, 

ellt und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Rathgebes 

Expreß zugelandt, 

nervõöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 


INSTITUTE: 


Der mediciniiche 
Lorjteher gras 


nsirait, vorwirrte Gedanken, Abs 
rBerſall, Varicocele 
en und Uebergriffen. 
Ihr raſch dem letzten 
Stolz abhalten. Eure 
Jungling vernachläſſigte 
dder Tod ſein Opfer verlangte. 


ude 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
ZZ J > lichen Stadien — erjten, zweiten 
und diilicäz trariige Wirelte der Kehle, Nafe, Knochen und Aus: 
jowchl wie Samenſluß, eitrige oder aniterende Ergiehün- 
gen, Strifiuren, Gikitig md Orgitis, Folgen von Blofitellung und un. 
reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. ben ı 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. j 
Bedeitst, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


S N 


Vir haben unjere ss 


39— 


zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des yalles gegeben, per Erprek zugejchidt; jedoch 
wir? sine perjünlice Zufammenfunft in allen Fällen vorgezogen, » 

Dftice-Stunden: Bon 9 Uhr Wiorg. bis 8 Uhr Abd3. GSorumtans nur von 10—12 Uhr M. 
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1681 chillek J 
1682 Kaiſer Fritz 
1083 Kapuscienski 
rander 
1684 Raf 
1085 fü 

108; fe 


1087 Rı 


life 


tafat Ch 

188 Kolar Anton 

1689 Kocorwar 

1600 Koesl V 

1001 Kohlhaas 

ber 

Korjat Mr 

Kotas Jan 

Kowalewski Joh 

Krzlewski Mace 

16006 Kozminski 

159 Kraͤinski Fran 

1698 Kruſe John 

169) Kryntopeik Wawr— 

zyn 

Kugatzin Anna 

Kuhn John 

Kurawski Joſef 

Kurman Adolph Sier 

Kurowsfi Nojeph i an ide Cie 

Ladendorf Frederick I re 
a erid ı6hmalz 

Camoltı Franz Wieynty Maichrzak nal 

7 Yamıpe Nic > Wircorsty Sianıs 

1708 Tandberg X a 

1709) Kerndss Helene 

1710 Laub: Emit 

i Leftowiß Louis 

ehr Elife 

Lelewicz Joſef 

Leon Sultan 

Yethinger 9 

Yiebman Nofina 

Yin € 

Libman B 

ı Epman 
ee sli a 


is Feliks 
2 


1502 
1693 
1604 
En 

104680 


x 
x 
n 
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1700 
1701 
1702 
1703 
1704 
15 


Out 


Beſte Rahmbutter 


1706 
1707 


ı- 


Windmuhlen Rud 
39 MWiltert Chas 
fi Frauk 


ai 


x-1 


> 


1049 


Marein ie I 
Pi 2e 1850 Aufomwat 


Maſchin 
Matuszer 
bann 
—h 


Der Grundelgentpumsmarkt, 


— — —— —— ——— —— — — 


— —3 —— 


[KTOTLIRIR 


en Ba 


igenthums-Uebertragu 


trden mtl 
urden an 


eſtl. ron Barry Ave 
.Wallacott 


ı 


dim 8. 0- 80 50. 
g Bonn 4 nethy, 87.00-$7.59 
South Park Ave 
175174. 6. W 
Waſhington Ave 
1900. E. M. 
Glaremont Ave,, 
241x135, 3 M 
Adams Str. 
121.7, W. N. Reute 4 & 91,8 
16 Fuß öftl. von ©, Ave., 50 9 32 * 2 
. Bifer_ an denielban, 8270 | handlung von Mänserjdwäce, 
* zwiſchen —* , Sit 3x139, . ö 
si. Dronigan au 2%. Scanlaı, $ 
Huron Str., 28 Fuß öftl. von T 
19, M. in E. an A. Olſon 
60. 25 Fuß weſtl. von Vernon Ave., 
150. F. Chriſtenſen an A. E. Bachlie, 825 
Blue Is! e. M Fuß weſtl. von 
Sonfup an M. \ ca 
acc, 240 Fuß öftl. von 
nfrag an F. Noudra 
Str., 8 Fnuß mweitl. von | 
©. Sleajon au 9 
ı Ave, 96 Fuß weitl. von 
150, A. 3. Schuig an 
Soutbport Ave, 3 Fyuh ij 
s3x125, W. 
Ave 


rei für jeden Mann, 


Miller au 





Str 


dere fchlgeihlagen. 


yasfte Krankheiten Find jchlimm 


Epaulding Ave., 


gr 0 


193 Fuß nördl. 

124. C. G. Thehan an E. A. H 
Hutchinſon Str, M1 Fuß weſtl. 
2345. C. B. Stnart an M. 

Fifth Ave., Nordoſt-Ecke W. 406. Place 

G. Earle an J. Ruding, 51. 
Albland Ave., A Fuß ſüͤdl. 

124, A. ©. Kefel an ©. — 

2, Blase, 10 Fuß öftl. von 

M. in C. au E. Benjamen 
N. 47. Abe., Nordweſt-Ecke 8 

mehr oder weniger, C. H. T 

ſter, 81. 100. 
Buena Bart 

129% 100, 9 


Mediter Ave 


Jeffery 


> 
Terrace 


zZ: a * 


= 


Morgan 
235, € 


a .e@e.Xx 
34 Fuß weitl. 


F A; el» ar J 
. Gindele an E. J. 


von Walhtenaw 
Tant, 
tr., 2 Fu toeftl. von State Str., MX124 
Klbur an G. A. Rapp, $1,S00. 
vence Ape., 73 Fuß jüdl. von 64. Str, 
2, W. Graper an F. B. Yudinger, 81,0) 
Str., O8 Fuß öftl. von Seneiball Str., 3X 
9 €. Dorow an R. Huber, 
t Blare, 149 Fuß meltl. von 
x124, 8. Goblgrapf an M. D. } 


Ditz 


Ra jami, li 


Dorsch 


Optikus, 


! 6. €. Eehna an WM 
incoln Ave, 118 Fuß jitdöftl. 
50 Fuß durch bis NRobey Str 
an N. Harris, 8,000. 

Homer Str., 1434 Fuß öftl. von Rodwell Sir., 24 
124, 3. Edler an A. Krueger, 2,50. 

Dasielde Grunditüd, U. ſtrueger an A. Edler, 8, 
3008, 


E. ADAM3 SIR 


vor Rose 
| von Suäiern fur alte Mangel der Sehtraft. Konfultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


EORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Cifice. 


Wisconfin Central Land. 


119% Fub öftl. von Nodwell Str, 
%. Edler an A. Krueger, 32,58. 
eton Ave., 196 Fub nördl. von 58. Str., X 
J. Bomann an %. N. Nosledt, $1,500 


Str., 165 Fuß weitl. von Brinceton Ape., 24% | 
54, 9. M. MeCormad an E. Wiffer, 22,500. gerade jest anf dem Sande in Nord Wisconfin zu 
er, Ave, 23 Fuß jüdl. von 60. Str, 24x24, | dern. Brilliante Gelegenheit für eine Kolonie. 4000 
Anders an die Homeltead ®. and 2. Aff'n., | Ader gutes Land in Price County für aeringen Preis 
re und fan in monatlihen Abzabiungen beachit werden. 

Den Käufern wird Arbeit geaeden. Spret dor oder 
ſchreibt an E. W. Foſter, Wis. Ceu. R. ROiffice 204 
Blarf Str. Chicago. Sonntags iſt die Cifice von 9 
Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags für TFrageitelter, 
offen. 14jdidlım 





» Ave, 604 Fuß jüdl. von H._ Sir,, 

‚62, 9. &. frellows au E. Sea, F7,5W. 

ren Moe, 117 Fuß weil. von Gampbell Ave,, 
IM, W. F. Merle on I. 2. Seauy, 85,00, 

Gottage Grove Ave, 70 Fuß füldl, von 55. Sfr, 

2IW60.N, I. M. Neddy an E. ®. Smith, 810,: 

O0. 


tr 


163% 


Zeiler die Eountayäbeilage der 


Abendpost. 


55, 70 Fu öfl. von Cottage Grove 

GOX118, perfelde am — #15.00. 

Emerald Ave, 5) Fuß nördl, von 56. Str, x 
144.8, ©. Vifer in ©. MeCormid, $5,000. 


Ave., 


‚l 1.4 ‘ 
Din Mır 


Blut⸗Vergiftung < 


werw’s 


| alte 
! Leiden 


| Selvjtdbeitcdun 
Cverationen v 
lal 


ı Die Methode einer großartigen Bes 


< | Die Keilung bradte, nachdem alles au- | 


Genaie Unteriuhung don Augen und Anvalfung 


Eine quite Geiezenbeit fih ein Heim uud Arbeit 


$) den Monat, 


Einfhl. Medizin, 
Kirk 
Medical _a 
Dispens’y, IM 
371 Milwaukee Av, x 


Chicago, Ill. 


ecken, Eczema. 


N € a Joten Syerntator 
eren-Krankheiten, ——— 


aruruhr Brights Kraukhert vergrößertes Proſtate, 


ag. Beulen Skrofeln. Geſcht 


b rn. Frauen mKindern dauernd ge⸗ 
ruch heilt in MTagen ohn Schmerz od. Operation. 
Vruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragen Spezialiften, 
Kıninliation frei. Evrecht vor oder ichreibt: Spredde 
ſtun v bis 8:3) zas 10 big 2. 
3." Jeder Fall garamtirt. mmiabw 


NIRK MEBIEAL BISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


NT RUPTURE A 
* se 


NEN 


Brüde, 
Mer neu erjunde 
nes Bruchband, von 
3 jämmtligen deutichen 
I WBrofefloren emipfiohe 
Sg ler. eıngefübrt in der 
deutisen Armee, :ft 
für ein jeden Bruch zu heilem das beite. Keine falicdhe 
Neripredrungen, feine Einiprißunaen, feine Elefizie 
z:tät, feine Unterbredung vom Geichäft; Unteriuhung 
ist frei. Ferner alle anderen Sorten Brucbänden, 
Bandanen für Y rüche. 
Leibbinden für ſchwaächen 
Unterierd, Mutterihäden, 
hn to fette Yeute, 
ıwfe, Grudes 
ipparate für 
ngen des Kitddse X 
erne und Fußße 
haltigſter Aus⸗ 
foreiien vorräthia. beim größten deut⸗ 
iten Dr. Rob’t Wotertz, 60 (ıith Ave, 
Str rt für Binde und Ders 
dem Falle Ppofitide 
Damen 


AREBIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, 


ſe talt 


bh rt. Spezialın 
rvers 


arzunzın 


Zimmer 211. 
te deutſche Spe⸗ 
hre lervenden 
en Gebrechen 
Garantie, 
ter, Grasens 
ohne 


zu geilen. Sie heilen arandich u 

gehetmen Siranfh iten der Man 
und Menftrnasionsftörungen 
Suutfranfheiten, Folgen von 
verlorene Maunbarteit ıc. 
ter Kiaffe Dvernieuren. fir radte 
von Brüd Strebs, Tumoren, Bartse 
erteie (So rankheiten) ꝛxc. Konfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthin, plactren wir Patie ten 
in unfer Privatbo'pital TFraven werden vom rauen⸗ 
arzt (Zame) bebandelt. Bebaudiung,. infL Wiedizinen, 

nur Drei Dollars 

den Monat. — Echneidet Died auß. — Stun. 
dem: Illbr Worgens bıs 5 Uhr Ubendd; Sonntays 
10 bı3 12 Ur. bw 


£ veration, 


He 


ESTER EUR 
= 7 
Schwar nervöſe Verſonen, 
geplaͤgt von Gewiffensbiſſen, Schlafloſigkeit oder 
ſchlechten Träumen, Gliederreißen, Rücken⸗ und 
Kopiſchmerze atarrh, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
tlopfen, Aengſtlichkeit, Unentſchloſſenheit, Trübſinn 
und erihöpjenden Husfliiiten, erfahren aus Dem 
„Iuaendfreund‘, wie einiab und billig Ges 
Schfechtsfpauklteiten und Folgen der Iitaendfünden 
( d aebeilt und die volle Geiunvheit un) der 
trobfiin Wiedererlangt werden können. — Gang 
neues Heilverfahren. eder fein eigener Arzt. 
Shift 35 Cents in Stamyp3 und Ahr befommt das 
Pud verfiegelt und frei zuge tron der „.B:ivat 
Kiini? und Dispenfary,'’ 23 QE 
Dort, R.9. 
EDER SE 


R 


- 
Adlel auf Eure Rinder, 
Schieihals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeihen von Hücgratsperfrünte 
mungen Maſſage, abhärtende 
Bäder, EGymnaſtit, beſonder— 

. Athmungsgiymnaſtit, Streckun⸗ 
gen find die beiten Deiifaftoren. \ips 
varate und Gradchaiter find in dem 
Anfangs⸗Stadien durchaus gefährlich. 


‚AR 
Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Aufficht. 2i6me 


Bas beraah sus 


Bichtig für Männer und Frauent 


Keine Bezahlung wo wır nit firriren! rgend weide 
Urt von Geſchlechtskrankheiten, beider Geſchlechter; Sa⸗ 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsitörum 
forwie verlorene Manneskraft nad jede gebeimz Kranke 
Lat. Alle unjere Praparationen find den Pilanzem 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, qarans 
tiren wir eine Heilung. Freie Konfultation miündli 
poer briefih. Sprebitunden YUhr Morgens bis 

ır Hbendg a echzimmer; jprechen Sie in 
inradis deutſche Apotheke 
e Pet Court, Chicago. Wmal 


in 
a 


Keine Anr 7 
Reine Saßtung DT. KEAN 
Specialist, 

Eticblirt 156. 2 


159 &. Elart Str....... Chiläge 


—* Dr. SCHROEDER, 
Ten Auertammt der beite, zuverla ſſigſte 
—W Sahnarjt, 824 Milwaukee Avenue, 

i abe Dwiſion Str. —Feine Zähne z3 
und aufwärts. Zähne ſhmnerzios gezogen Zähne ohne 
Platten. Gold» und Silberruliung zum haiben Preis. 
Ulle Arbeiten garantie. —Soumtags offen. 


Dr. J. KUEHN, 

(rüber Aififtenz- Arzt in Berlin). 
Enszial-Arzt für Haut: und Geidhlcehtd-Hrand 
heiten. Zirig uren mit Elcftrizjität geheilt, 


Office: 78 State Str.. Room 23 — Spregjtundew 
Ww—12, 1-5, 6—i; Sonntags W—11. Woddf 


Send ynur name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


'FIELD.»FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir | 


The most beautiful Art Production of the ce» 
tury. "A smoll bunch of the most fragrant of bio“ 
soms gathercd from the broad acrca of Eugene Field’s 
Farm of Love.” Contains.a selection of the most 
beautifulof the poems of Euzene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-ive of tke world's 
greatest artists as their contribution to the Mon+ 
ument Fund. But for tbe noble contributiens of the 
great artists this book could not harc beca manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt cf $&.10, The love offeriugto 
the Child’s Poet Laureate, published by the Com» 
mittee to create a fund to build the Monument 
Su:ltocare for the family ofthe beloved poet. 

Eugene Field Monument Souvenir Fund, , 
ı5o Aloaree Street, Chicage, Ih, 





Aller guten Dinge find 3. 


Großer Ipezieller Derkauf für 3 Tage. 
Montag, den 15., Dienftag, den 16. und Mittwoch, den 17. Feb. 


Musline. 


Yard breiter ungebleichter Muslin, 


WERD DL FU unse — 3e 
Beſſere Qualität, werth be, 9* 
Ertra Schwerer Muslin, reguläre Sc X 
Maare, für — I 
Yard breiter gebleichter Muslin, 4! 
werth Te, für ee 
Lonsdale gebleichter Muslin, 1 
— dat 
42 Zoll breiter gebleichter Muslin, 91 
f. Kopffifjenbezüge, wth. 10c, f. d2 
45 Zoll breiter ungebleichter Mius= 1%1 
lin, gute Qualität, für 42 
Extra guter ungebleichter Muslin für 
Betttücher: 
2 Nard breit ..... are 
24 Yard breit 
Ertra guter gebleichter Muslin für Bett: 
tücher: 
2 Yard breit Eee 
24 Dard breit „.ceee.. er 


| 


Kalikos und Ginghams 


Echter Indigo blauer Kattun, 21 


mwerth Se, für 


Der beite Kattum, neuejte Mufter, 
werth Gc, fir 
Guter Shürzen-Gingham, 


Der allerbeite Schürzen-Gingham 


® 

die 
e8 

Shäker-Flanelle. 
28 Zoll breiter, weißer Shäker— BT H 

Slanell, werth 6c, für 4% | 
33 Zoll breiter, weißer Shäfer: _ 6c 

Slanell, extra jchwer, w. 10c, für 
33 Zoll breiter, weißer Shäfer: _ 7e 

Flanell, beite Qual., w. 12%c, für ‘ 
Spezielle Partie Herren = Unterwäidhe, 
Unterhemden und Hojei, beite 27 c ‘ 
jchwere Merinos, w. 40c, für.. SD ı 


Kleideritoffe— Drei; Goods. 


Eine große Partie, doppelbreite, neuefte Mujter, Tarrirte Stleideritoffe, 10€ 


werth 15c, für 


Cine andere Partie, doppelbreite, neueſte Mujter, Farrirte Kleideritoffe, 


„Bourette Effects“, werth 18c, für 


Eine Partie 38 Zoll breite Kleiderjtoffe für Die Frühjahrs-Saijon, „Vous 


rette Effects“, werth 40c, für 


36 Zoll breite reinwollene Frühjahrs-Suitings, dunkle Farben, 
ee er — ——— 


11c 
25 
21c 


........ 


42 ZoU breite reinwollene Suitings, dunkle Jarben, 


ae 
Den Reit unjerer Winter: Jadets, Capes, u. j. w., für Damen und Mädchen, 


verfaufen wir zum halben :Breije. 


IED, AHLSWEDE, 


526, 528, 530, 532 Milwaukee Äve., 


Ede Gentre Ave., nahe Eliton Qive. 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 
La 5 ANK 


. ++ Kapital» ++ 


Eine Million Dollars. 


"NMeberihuf = = = $500,000,. 


Bezahlt Zinfen auf Depofiten. 


Anleihen nur auf geprüfte Coffateral- 
Sicherheiten gewährt. 


Erfuht Eu, Eure Geihäite im Ganzen oder 
theilweije zu erledigen durd) ihre 


Spar, Bank:, ausländifdes und 
Eruft:Departements. 


Direftoren: 


A. C. Bartlett, don Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
3. Harley Bradi&y von David Bradley Min. Ev. 
H. N. Higginbotham .......von Marihall Field & Eo. 
Marvin Hughitt ...Präfident EN. W. Rn. 
€. L. Hutchinson Präfid. Corn Erhangae Bank. 
A. 0. Staughter..........von A. D. Slaughter & En. 
Martin A. Reyerson 
Albert A. Sprague 
Byron $. Smith 


ven Spranue, Warner & Co. 
Präfid. The Northern Zruft Eo, 


Die ältefte Sparbant in Chicago. 


IBERNIAN 


Clark BANKING ASSOCIATION 


Gm SPAR 
Randolph. 
each Stabirt 1867 


Bank-Gefhäft. 
Bepofiten 81 unb 


aufwärts ange: 
nommen und Zinjen darauf bezahlt. 
fönnen e3 jo arrangiren, 
Bepofitoren daß ihre Kamilien während 
ihrer Abwejenheit Geld ziehen fönnen. 

. + fönnen Geld 
Berheirathete Frauen ;, Ian eigen 
nen Namen deponiren, jo dat nur fie e3 
ziehen können. 


*23 Anweiſungen 
Ausländifdre Wedel. u; die Yant 
von Irland und ihre Zweiganjtalten von 


£1 und aufwärts, — ns 

— . 10 Uhr Vorm. bis 
Gffice-Stunden : ug Nacm. Sanıftag 
10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nacdhım. und 6 bis 
8 Uhr Abends. 23jajddlj 


TEMPEL, SCHILLER & 60., 
Anleihen 


semadht aufgute Grundeigenthums:-Sicherheit 
Erite Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6flj 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “pl 


GES ; 
).2061 1 Yarıı $ı 


Waſhington, D. C. 21. Dez. 1896 
Ulle Berjonen, welche Forderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago, Yllanois, haben, werden hierdurch aufgefom 
bert, ihle Anfprüche, mit den gefeglichen Belegen vers 
jeben, innerhalb der nädten drei Monate, beim Maf 
fenberwalter John 6. MeHeon einzureichen, da fie 
WWäter zurüdgewiejen werden mögen. 5 
. JAMES H. ECKEL 
Ladys Oomptroller of the Ourreney. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


(Unter Staatsaufficht) 
128 und 130 Washington Str. 


Kapital = = 500,000 
Veberihung = 8500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar ®. Foreman, Bize-Präfident, 
George N. Reife, Kailirer. 
Betreiben ein allgemeines Banf- 
geſchäft. 
Kontos von Firmen und Privat— 
leuten erwünſcht. Bfe,jadd,6m 


Geld zu verleihen auf Grundeigen- 
thum zu niedrigitem Zinsfuß. 


ER HAASEaCO. 


13 Dearborn Str. 
Bayk- und Land-Gefdjäft, 


Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


{n der Stadt und Unngegend zu den niedrigften Markt 

Raten. Erite Hypotheken zu ficheren ur ng we 

tet3 an Hand. Grundeigenthun zu verfaufen in allem 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreit Home Friedhofs. 
Simili €. R. Saaje, Selretör, 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Geidhäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleifen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinfen. 14jdjb1j 
Erite Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
Wechſel und Kredit-Briefe auf Europa. 


in Wäſche-Rechnungen! 
ren Euch ſorgfältige Handhabung und prompte 
Ablieferung. Folgendes ſind ünſere Preiſe: 
Kragen, 1 
Manfdetten, Cents 
2 das Stüd 

Tafhentüder, 

850,000 haben wir verausgabt, um unfere Wäfcherei 
en. MUnfere mit Dampf gebeizten Plättmafchinen 
ihonen die Zajer und die Sachen haltennocd ein Mal 

‚„Domeftic Zinifh" ift das modernfte, doch Stellen wir 
die Wäfche in jeder gewünschten Wetie fertig. Wir bes 
Sdidt Eure Poftkarte und unjer Wagen wird Euer 
Bündel abholen. 

—— Etablirt 1869. — 
155-157-159 W. Madison Str. 


Wir liefern hochfeinfte Arbeit. Wir garantis 
Hemden, 6c... . Alnterzeug, dt 
Sorten, 
au der beftausgeftatteten in der Stadt Chicago zu ma= 
jo lange. 
dienen unsere Hunden aufmerkfiam, fchnell und billig. 
THE EUREKA LAUNDRY CO 
i ı . 
Zelephone WRain 4572. 2f,ddf,im 


9— Scheuern. se und Bugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomwie Zinn, int, Meffing,. Kupfer und 
allen Kühen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holj, Marne“, Borzedan u.j.w. 
Verfauftin allen Apothefen zu25&t3. 1Pfd. Bog. 
Chicago Office: „  obdil] 
119 OH Madifon St., Zimmerd, 


und aufwärts für Lotten in der 

§ 55 0 Subdivijion, mit 
Front an Ajhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ihöne Lage mit vorzünliher Car-Bedienung. 
€3 laufen eleftriihe Cars dur von der Subdivifion 
nad der Stadt, are 5 Gents. Eine bequeme Ent« 
feraung don den Stod Yards.— Zu leichten Bedinguns 

en. — Ausgezeichnete Gejchäftsecen und ſchöne Reſi⸗ 

enz-otten, nahe Schulen, Kirchen uud Stores. — Um 

bieje Kotten auf den Markt zu bringen, wird eine bes 
Ihränfte Anzahl diefer Lotten zu den jebigen medri⸗ 
gen Preijen verkauft werden, und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Votten ın 
Betradt 8* ſo ſind keine deſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthämer 


" MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle, 


x 


„Abendpoſl⸗, 


(Originalsorreipondenz der „Abendpof*.) 


New Yorter-Plaudereien. 


Vom braven Plumber, der in's Muſeum gewollt. — 
Und zwar in ſeinem ſchmutzigen Arbeitsgewande. 
— Er wurde vor die Thür geſetzt. — Die „echten“ 
Amerikaner außer ſich. In ihrer heiligſten 
Gleichheitsflegelei gekränkt. — Mertwürdige Kom— 
mentare der Preſſe. 


New York, 11. Febr. 1897, 


“Just scratch the American and 
the Indian will appear!” X|ch weiß 
richt, wer das gejagt Hat, aber ber 
boshafte Auzfpruch fiel mir ein, al3 
fich die garantirt echten Umerifaner bei 
und — leider ift die fcheußliche Sorte 
immer noch nicht außgeftorben, mie der 
alte Graf Kaftellane, defjen Sohn 
Sould’3 Tochter heirathete, zu Tagen 
pflegte — über einen tragifomijchen 
Vorfall im „Metropolitan Mufeum of 
Art“ aufregten. Yn einem Haufe ber 
Fiftd Avenue ganz nahe dem Mufeum 
war an einem Wochentage eines jener 
Scheuſale in Menſchengeſtalt beſchäf— 
tigt, welche in der engliſchen Sprache 
mit „Plumber“ bezeichnet werden. Ich 
habe zwar noch nie Gelegenheit gehabt, 
mit ſo einem Lebeweſen perſönlich Be— 
kanntſchaft zu machen, denn ſo weit 
habe ich die Unverfrorenheit doch noch 
nicht getrieben, als deutſch-amerikani— 
ſcher Journaliſt ein Haus zu beſitzen, 
aber ich haffe diefe Plumbers “on ge- 
neral principles”, weil ich jehe, wie 
fie meine beften Freunde mit ihren ab- 
jichtiich verpfuichten Reparaturen zur 
Verzweiflung treiben. Man reiche jo 
einem Ungeheuer nur die fleinite Röh- 
re zum repariten, gleich hat er daS gans 
3? Haus. Alfo einer diefer Bampyre 
verfpürte mährend der Lunchpauſe 
neulich das Bedürfniß, außer dem üb- 
lichen Glas „Hiefiges“ noch einige Ge- 
mälde die Binde zu gießen, To zw ja- 
gen, und jo ging er nad) dem Mufeum 
herüßer, mit einem Stüd Tabat im 
Munde, in feinem fhmupigen Arbeits- 
fittel und jo ungemwafchen mie ein 
Plumber während der Aubeit nur fein 
fann. Der Gedanke, daß fein Xeußes 
res eigentlich für den Vefuch des Mus 
feum3 etwas feltfam fei, Fam dem gu= 
ten Mann nicht einen Augenblid. Da- 
für war er ja erleuchteter Amerikaner 
pon der famofen garantirt echten Gat— 
tuna, welche in öffentlichen Zuhrwerken 
den Boden mit Tabafjaft oder Nuß- 
ichalen verunreinigt oder ihre Jhmuß- 
Itarrenden Fühe auf den Si gegen 
über legt oder zum Feniter des Wagens 
hinaus den Leuten auf bie Köpfe 
ipuct, wie fi, das für ein wahrhaft 
freies Land, das an der Spibe der Zi- 
pilifation marfchirt, auch gehört. Und 
dann — mas war das Mufeum dem 
guten Blumber? Nichts weiter als eine 
Art von Schnapäfneipe ohne Schnaps, 
aber dafür mit hundertmal mehr Bils 
dern, als fie die feinjten Schnapsfnei= 
pen am Broadivay wieWilden oder das 
Hcffmann-Houfe Cafe aufmweijen Tön- 
nen. So’n furiofen „Saloon“, iwo fie 
Semälde ohne „Gin Fizz" oder „Old 
Kentudy Sour Math" ausitellten, 
mußte er fich doch "mal näher anjehen. 

..% 

Und er umgürtete fi} mit dem gan= 
zen Stolze feines Amerikas und feiner 
PBlumber-Würde und betrat da3 „Me- 
tropolitan Mufeum of Art”. Da ges 
Ichah etwas Unerhörtes, etwas Fürch— 
terliches, etwas direft Scheußliches, et= 
ma3 darüber auf den Rüden zu 
Fcllendes, nämlich der Cerberug am 
Eingange zum Mufeum trat dem 
guten Plumber entgegen und fagte: 
„Shr, die Shr hier eintretet, laffet alle 
Arbeitshofen draußen.“ So ungefähr 
hat fich ja ſchon Dante Alighieri aus— 
gedrückt. Andre Leute behaupten, der 
Cerberus hätte die Sentenz folgender— 
maßen aefaßt: “Overalls don’t go 
here, see?” 

Wis dem auch fe, der gute Plumber 
dachte noch rechtzeitig daran, daß er 
erieuchteter Amerifaner und Jfogar 
PBlumber fei und fo erleuchtete er fich, 
indem er dem MujeumssGerberus er= 
widerte, dies fei ein freies Land, mo 
man andern Leuten auf bie Köpfe 
ipudt und folglid könnte er auch in 
ihmußigem Arbeitkittel in das Mus 
jeum hinein. Da er dabei behartte, jo 
rief der erberus einen Poliziiten her= 
bei und diefem gelang es mittel3 der 
für ſolche Fälle geſetzlich vorgeſchrie— 
benen Manipulationen, den guten 
Plumber zum Aufgeben ſeines Planes 
zu veranlaſſen. Er warf ihn heraus, 
wie ſich manche Menſchen bildlich aber 
unelegant ausdrücken. Natürlich kam 
die Sache wie alle wirklich welterſchüt— 
ternden Fragen in die Zeitungen, ſpal— 
tenlang und mit dem Bilde des guten 
Plumbers, der auf dieſe Weiſe von ei— 
nem guten Plumber zu einem berühm— 
ten Plumber wurde. Es muß auch 
ſolche Käuze geben. Und nun ging ein 
Radau erſter Güte los. Welch' eine 
entzückende Gelegenheit für die Zeitun— 
gen, wieder einmal in nationalemGrö— 
ßenwahnſinn zu machen. Der „He— 
rald“ nannte es den unverſchämteſten 
Eingriff in die Gleichheitsflegelei, 
wollte ſagen perſönliche Freiheit. Char— 
lie Dana, der wahnſinnige eiriſche Hä— 
ring von der „Sun“ prophezeite den 
Untergang der Republik, denn der 
Plumber war ſelbſtredend, wie jeder 
anſtändige New Yorker Plumber, ein 
Eiriſcher und jedes Haar, welches ei— 
nem Eiriſchen gekrümmt wird, wird 
Charlie Dana gekrümmt, obgleich er 
gar keine Haare mehr hat. Das macht 
Nichts. Wieder andere Zeitungen, die 
in aufrichtiger Arbeiter-Freundlichkeit 
machen, wie diejenigen vom ſolchen Ge— 
müthsmenſchen wie oe Puliter und 
Billy Hearft, vergoffen ganze Ströme 
von Leitartifel-Thränen und fprachen 
von dem Mufeum der Proßen und 
machten fih auf Ertra-Wusgaben ges 
faßt, welche den Ausbruch der Revolu= 
tion meldeten — five Cents a copy. 

Mährend Aleranider Jonas von der 
ſozialiſtiſchen „Volks-Zeitung“ ſtirn— 
runzelnd erklärte: „So wat kennte im 
ſozialiſtiſchen Zukunfts-Staat ieber⸗ 
haupt nich jeſchehen, denn da jiebt's 
feene Plumbers!“ 

Rock * 


Hals über Kopf kamen die Reporter 
zu General di Cesnola, dem Direktor 
de3 Mufeums, gejtürzt und fragten, ob 
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in den Statuten irgend eine Beftim- 
mung vorhanden wäre, Wonach Arbei- 
ten nicht im ihren jhmußigen Arbeits- 
Anzügen in das Nufeum dürften. Der 
General erwiderte yarauf olgendes: 
„Verehrte Herren. Derartige Statu- 
ten halben wir nicht und brauchen wir 
überhaupt nicht. Jrgerd ein Menſch, 
und fei er ſogar ein Plumber, ſollte 
natürliches Anſtandsgefühl genug ha— 
ben um ſich zu ſagen, daß er in ein 
Muſeum zum mindeſten in reinlicher 
Kleidung, und ſei ſie noch ſo einfach, 
und nicht in ſchmutzigen Arbeits-Ge— 
wändern gehen muß. Ich finde es lä— 
cherlich über eine für gebildete oder 
taktvolle Menſchen ſo ſelbſtverſtändliche 
Frage auch nur ein Wort zu verlieren.“ 
Ueber dieſen wohlverdienten Naſenſtü— 
ber geriethen die Zeitungen erſt recht in 
Wuth und es hagelte böſeBemerkungen 
über die Direktion des Muſeums. Die 
Sache iſt mehr komiſch als ſonſt etwas. 
Aber ſie iſt doch wieder recht charakte— 
riſtiſch und vor Allem ein Beweis, das 
der underſchämte Gleichheitsflegel dem 
Amerjkaner noch immer tief im Blute 
ſteckt und offendar unausrottbar iſt. 
Wenn dergleichen Anſichten von Zei— 
tungen in Arizona oder Colorado ge— 
äußert werden, darf man ſich nicht 
wundern. In New Vorfer Zeitungen 
wirken ſie jedoch geradezu befremdend, 
denn gerade dieſe Zeitungen ſind es, die 
bei jeder Gelegenheit ihrelleberlegenheit 
in der Kenntniß verfeinerter Kultur 
und Ides guten Tone: zur Schau tra= 
gen. Nach der Logif diefer Chefter- 
field3 hätte ein Arbeiter oder einStra= 
Benfeger das Recht, direkt von der Ar- 
beit weg in feinem fchmubigen Gewan= 
de in ein Theater oder eine Kirche zu 
gehen. Wo wäre fo etwas in Europa 
möglich! Nirgendg — denn in Euro= 
pa meiß ber einfachfte Arbeiter mas 
ich Ichiet. Hier haben, wie es fcheint, 
nicht einmal Redakteure von Blättern 
wie „Herald“ und „Sun“ eine Ahnung 
dabon, wa3 zum guten Ton gehört. 
Wie Tollten fie auch? Was der echte 
Amerikaner ift, verfteht ja unter per- 
ſönlicher Freiheit Nichts als die flegel- 
bafte Rüdfichtstofigfeit gegenüber An- 
dern, H. Urban, 
— 0 — n— — 


Die Tragödie des Kindes. 


Ueber den bereits mitgetheilten ab— 
ſcheulichen Fall von Mißhandlung ei— 
nes kleinen Kindes, des zweijährigen 
Knaben Pierre in Paris, entnehmen 
wir der „B. 3.” noch folgendes. Sein 
Bater, ein Wittwer, lebte in milder 
Ehe mit einer Perfon, »die, wie «3 
Icheint, den Heinen Pierre nicht aus- 
ftehen fonnte. Vielleicht deshalb, viel- 
leicht Blog aus eigener natürlicher Rob- 
heit fügte der Unmenfch feinem Söhn- 
lein die entjeglichiten Qualen zu, Er 
Ihlug das Kind mit einem jchiveren 
Stod, brannte es mit einem glühen- 
den Schürhafen, jeßte e3 entfleidet auf 
eine rothglühende Dfenplatte, zwang 
e3, feinen eigenen Untath zu verfchlin= 
gen und als eS durch dieje gräßliche 
Behandlung dem Tode nahegebradt 
mar, trug er es aus feiner Wohnung 
in einen Hausflur der Aue de Vaugi- 
tard, wo es alsbald jtarb und alsLeiche 
aufgefunden murde, Der verthierte 
Vater und He Frau, mit der er lebte, 
wurden von der Polizei verhaftet. Gie 
geitanden ihre Unthat und jehen nun 
der Schlußverhandlung entgegen. Die 
Parijer Blätter widmeten feinerzeit 
diefem Fall beinahe 14 Tage lang täg- 
ih mehrere Spalten einer BVerichter- 
jtattung, die im Schmußigen undÖreus 
lichen jchwelgte. Ale Brandwunden 
des Heinen Pierre wurden mit einge- 
hendſter Ausführlichkeit geſchildert, 
ſein Bildniß wurde mit greller Her— 
vorhebung der Mißhandlungsſpuren 
im Geſicht veröffentlicht, der Auftritt 
des Prügelns, Marterns, Brennens 
mit äußerſter dramatiſcher Bewegtheit, 
den Flüchen des entmenſchten Vaters, 
dem Jammern und Aechzen des Kin— 
des, dem Zwiſchenreden der böſen 
Stiefmutter zur linken Hand wiederge— 
geben. Auch ein thieriſcher Theilneh— 
mer wurde in die Handlung eingeführt, 
der den größten Erfolg hatte; das war 
ein Pudel, der den guten Genius des 
langſam ermordeten Kindes darzuſtel— 
len hatte. Während ſein Vater der 
Henker des kleinen Pierre war und deſ— 
ſen Zuhälterin der Folterung theil— 
nahmslos zuſah, nahm der Hund für 
däs Kind Partei. Er leckte ſeine Wun— 
den, legte ſich Nachts in die alte Holz— 
kiſte, die dem Kind als Bett diente, um 
ſeinen kleinen Schützling mit ſeinem 
Leibe zu wärmen, ließ ihn von ſeinem 
Futter eſſen, das beſſer und reichlicher 
war, als die Nahrung, die man dem 
Kinde reichte, und fletſchte ſogar knur— 
rend die Zähne gegen den Peiniger, 
wenn er in Gegenwart des Pudels den 
kleinen Pierre mißhandeln wollte. Die 
raffinirt ausgemalten melo-dramati— 
ſchen Einzelheiten des Falles, beſonders 
auch der edelberzige Hund, der der eins 
zige Freund des verlaffenen Menfchen- 
findes war und an ihm Samatiter- 
twerf übte, machten den ftärkiten Ein- 
drud auf die Einbildungsfraft der Le= 
fer diefer Schilderungen. AlZ der Va— 
ter de3 Kleinen Pierre verhaftet murde, 
wollte eine Voltsmenge, in der die 
Frauen die Mehrheit bildeten, ihn in 
Stüde reißen. Den Hund verlangten 
hunderte von empfindfamen Damen in 
Pflege zu nehmen und Dußende von 
ihnen ftifteten ihm Ehrenanhängjel al- 
fer Art: Halsbänder, Dentmünzen u. 
f. mw. Während die Leiche des Kindes 
in der Morgue ausgeftelt war, wall- 
fahrteten ungeheure Menichenzüge zu 
tm, und jeden Augenblid jah man 
Frauen, manchmal ſogar auch Män— 
ner, vor der Scheibe, hinter der die 
kleine Leiche lag, in Thränen ausbre— 
chen, ja ohnmächtig zuſammenbrechen. 
Dieſer Tage endlich, nach Beendigung 
aller Förmlichkeiten der ſtrafrechtlichen 
Unterſuchung, wurde der kleine Pierre, 
der bis dahin einbalſamirt in einer 
Zelle der Morgue aufbewahrt worden 
war, beſtattet. Das Leichenbegängniß 
gab Anlaß zu einem unerhörten Aus— 
bruch von Maſſenhyſterie. Eine An— 
zahl Modiſtinnen, Näherinnen und 
Leinenwaaren⸗Händlerinnen ſchickten 
oder brachten Kinderkleidchen. Die 


kleine Leiche wurde von dieſen Frauen 
unter unendlichen Thränen und Küſ— 
ſen in Unter- und Oberkleider von 
Leinwand, Atlas und Seide gehüllt, 
die mit Spitzen und Stickereien ge— 
ſchmückt waren. Was man irgend der 
Leiche anziehen konnte, das zog man 
ihr an: Strümpfe, Schuhe, Halstücher, 
Häubchen, ſogar ein Spitzentaſchentuch 
und ein Atlas-Straßenmäntelchen 
mit weißer Verbrämung wurden mit— 
gegeben. Es blieben dennoch viele 
Sendungen unbenutzt, weil man den 
kleinen Sarg doch nicht in eine Klei- 
verfifte ummandeln fonnie, und Die 
Spenderinnen, die zulegi gelommen 
waren, hatten den Schmerz, ihre Jüd- 
hen und Hütchen wieder mit heimneh- 
men zu mülfen. Sränze wurden we— 
nigftens vierzig, Blumenjträuße über 
Hundert gezählt. Die Kränze hatten 
meiſt Snichriften von jo unjagbarem 
Ueberfhwang („Dem kleinen Engel; 
„Den Blutzeugen“!!!”; „Dem unber- 
gehlichen Pierre, eine unbekannte Ber 
ehrerin!!!“ u, |. mw.), daß fie allein ge= 
nügten, um ein Urtheil über den Gei— 
ſteszuſtand der Geber zu begründen. 
In dem Leichenzug gingen weit über 
hunderttauſend Menſchen mit. Stel— 
lenweiſe glaubte man Carnots Begräb— 
niß wiederzuſehen. In der Kirche, 
wo die Einſegnung der Leiche ſtattfand, 
war die Schuͤljugend des Stadtviertels 
verſammelt. Irgend ein Lehrer hatte 
den Einfall gehabt, die Kinder zu der 
Feier zu führen und alle ſeine Kolle— 
gen des Viertels hatten ſich beeilt, die— 
ſem Beiſpiel zu folgen. Maßloſigkei— 
ten diefer Urt, die nichts mit dem ges 
funden Mitleid für das unfculdige 
Dpfer eines viehifch rohen Vaters ge= 
mein haben, fennzeichnen das geitörte 
Gleichgewicht desGeiftes und Die franf> 
hafie Ueberempfindjamteit des Ge- 
müth3 der Parifer Bevölkerung. 
_——--+- 9° — 


Zer fhlauefte Unteroffizier. 


In der Berliner „Volksztg.“ leſen 
wir: Welch ein zartes Gewächs die 
Ehre eines Unteroffiziers bei uns zu 
Lande iſt, und welch ungeheures In— 
tereſſe der Staat daran hat, daß die 
Herren Unterofiziere wor jeder unzar— 
ten Berührung geſchützt werden, das 
zeigt eine Verhandlung, die kürzlich 
nach Monate langem Hin und Her end— 
lich vor dem hieſigen Schöffengericht 
zum Abſchluß kam. 

Die Beleidigung des Unteroffiziers 
Willig vom 4. Garderegiment. zu Fuß 
ſollte ſih der Proviantamts-Aſſiſtent 
Heuer ſchuldig gemacht haben. Schau— 
platz des Vorgangs war der Zentral— 
viehhof, wo der Schlächtermeiſter Els— 
ner an die Verireter der hieſigen Regi— 
menter die Fleiſchlieferungen verab— 
folgt. Als Aufſichtsbeamter iſt der An— 
geklagte dort anweſerd. Der Unter— 
offizier Willig, der die Fleiſchlieferung 
für ſein Regiment in Empfang zu neh— 
men hatte, hatte ſchon wiederholt Ein— 
wände gegen die Qualität des Fleiſches 
geltend gemacht, die Herr Elsner als 
irgendwie begründet nicht anerkennen 
konnte. Als der Unteroffizier eines 
Tages wieder das Fleiſch für „zu fett“ 
erklärte, holte Herr Elsner den Vertre— 
ter der Intendantur des Gardekorps, 
Wirkl. Geh. Kriegsrath Rufer, herbei; 
dieſer erklärte das Fleiſch für gar nicht 
zu beanſtanden und gab dem Unterof— 
fizier Willig auf, es ohne Skrupel an— 
zunehmen. Letzterer hat nun, als er 
ſeinem Kompagniechef von dem Vor— 
gange Mittheilung machte, gleichzeitig 
die Behauptung aufgeſtellt, daß der 
Proviantamts - Aſſiſtent Heuer, der 
dem Wortwechſel beiwohnie, ihn ver— 
höhnt und geſagt habe: „Sie ſcheinen 
der ſchlauſte Unteroffizier der Armee 
zu ſein!“ Der Hauptmann erblickte in 
dieſer Aeußerung, die Herr Heuer auf's 
Entſchiedenſte beſtritt, eine Beleidi— 
gung des Unteroffiziers, und es wurde 
nun der ganze Apparat eines Vorver— 
fahrens und ſchließlich eines ordentli— 
chen gerichtlichen Verfahrens in Thä— 
tigkeit geſetzt. Viele Aktenbogen ſind 
wegen diefer “cause celebre” be— 
Ihrieben, mehrere Termine find jchon 
vergeblich abgehalten und eine ganze 
Reihe von Zeugen in dem nunmehrigen 
Schlußtermine vernommen worden. 
Der Gerichtshof erkannte auf Freijpre- 
hung. 


 ,— Gute Anlage. — Gaftwirth (zu 
feinem jechsjährigen Sobme, der feit 
Dftern die Schule befuht): „Zunge, 
wenn Du num einem Gafte zwei Glas 
Bier und noch zwei Glas Bier bringft, 
miebiel Glas muß er dann bezahlen?“ 
— Göhnden: „Fünf!“ Bater: 
„But, mein Junge, fahr’ jo fort!” 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenkrankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. ; a 
i itze. 
RER irsathmigteit. 


Bläyungen. 6 
Selbiudt. “2 barfeit. 


Kolif. 
Seitenfteden. ., Sdwäde. 
Berdrofienheit. m. einer, wirbelndes Kopf. 
Unverdaulickeit. Dumpjer Kopfichmers. 
Erbrechen. Schwindel. 
Kraitlofigkeit. 


Belegte Zunge. 1 
ke Herzdrüden, 


2eberitarre. 1 
2cibihmerzen. Nervoütät. 
Hämorrhoiden. Schwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaftriiher Kopfihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Händen. yühe. 
Schledterßeigmad Weberjültter Ragen. 
tm Dtunde, Niedergedrüdtheit. 
Srämpfe. se lopien. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Chlajlofigteit. „ Ermattung. 


Jede Familie follte 
Et. Bernard Kräuter » Pillen 


borräthig Haben. 


Eie find in Apoth 

i in Apotdefen zu Haben; Preis 25 Gentd 
bie Schachtel nebft Gebraucbanweiung: fün] Edade 

ls 52.90 5 Re werden aud gegen Empfang des 
den Wer "Sionten, Ga Briefmarken, irgend wohin in 
von nada oder Europa frei gejandt 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 
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verſchafft. 


Dann blitzt Selbſtvertrauen aus den Aug en und der Schritt fit elaftiich, 


dem — nun, wie ſteht es mit Ihnen? Sind Sie ſchwach, niedergedrückt 


Apparat für ſchwache Männer anwenden 


Warum nicht ſtark ſein? 


Mit dem richtigen Ouantum von Elektrizität muß der Körser 


Was macht Mämer Krälig? 


Elektrizität. — Die Quelle ew iger Jugend und Energie, welche das 
Leben aufrecht hält. Von ihr ſpringt der le bensfrohe Muth der 


832 li - . 
„sungiinge; je gi 


das Lebenselement, weldes Männern die nöthige Nerventraft bis zum höchſten 


order kraftig ſein. 
> 
Jedoch ohne 


t; brauchen Sie 


körperliche oder geiſtige Stärkung? In die ſem Falle ſollten Sie ſofort den berühmten 


Avat zqus voaiũ 


Seſer Apparat iſt das Reſultat zwa nzigfährigen Forſchens und hat alle neueſten 
wiſſenſchaftlichen Verbeſſerungen. Die voll kommenſte Körperbattetie in G 
welche der Patient während der Schlafſtund en benutzen kann. 


Sind Sie der fortwährenden, 


ürtelform, 


nustofen Medizinen müde? 


Hiweifellos haben aud Sie Droguen ohne Erfolg denügt, Marım nicht daß eins 
sig natürlihe Heilmittel auf diefem einfachen, bequemen Wege anwenden? Mein vers 


bejfertes eleltsiihes Suspenjorium frei mit allen Gürteln, 


&s heilt während des Schlafes. 


Ter elektriihe Strom diejes Gürtels if jofort fühlber, Wir garantiren dafür, 


oder verwirten 55000. Man kann den Strom während bes Xragens nah Belieben 


ſtark oder ſchwach machen. 
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La Salle 


„Drei Klaflen von Männern“ 


iR deu Titel eines netten, illufrirten Wuches in 
Tajenformat, foeben herausgegeben und ausſchließ⸗ 
ih für Dünner beffimmt. G3 beichreibt in leicht 
verftändliher Gprahe die fchredligen Folgen jus 
gendligerAndisfretionen und jpätererAusihweifuns 
sen, wie Eamenfgwäche, Impotenz, Verlufte, Hodens 
brug u. f. to., und teilt auf eine leichte, fisere 
Selbfbehandlung und Heilung ohne Droguen 
oder Medizgtnen Hin. Diefes Wüchelden 
beireist mahrbeitsgetreu meine breißigjährigen, 
wundervollen Erfolge mit meinem patentirten wirt 
li eleltrifigen Gürteln in folhen YMllen, und jeder 
junge, ältere. oder alte Mann, welder an ber 


geringfien Ehmwäcde leidet, follte e8 Iefen, um 
gerau zu willen, woran er if. 4 wird frei ders 
theilt, oder auf Verlangen verfiegeit und Koftenjrei 
per Poſt verjande, 


SANDEN, 183 Clark Sir., Chicaso, 


Office» Stunden 9 bi3 6. Sonntags 11biß l. 


A, BOENERT & GO, 


Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Itar, Hiederl. 
Framöſiſche Linien. — Zentralburenu für Paffage, Kajütes und 
Zwiihended, nach allen Pläßen der Welt, 


Europa, Alien, Afrita und QAuftralien. 


ARTHUR BOENERT. ange, Paflage-Department 


Dentihe Sparbanf 


6 Broz3. Zinfen auf erfier Klalle Hypo 
—— Bits aue 


alund Zinfen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſenbungen 3 mal wöcheutlich. 
Sinziehung von Erbschaften und Forderungen. ſowie Ausſtellung von 
Vollmacohten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
tonfulariiden Beglaubigungens prompt bejorgt. 


fett 1871 Im 


ANTON BOENERT, Aenlskonfulen! u. Kolar, gie. 


Man beachte den 
eltbefannten Blaß: 


Eiſenbahu⸗Fahrplane. 


JIllinois ZentratStſeubahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn- 
hof. 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hyde Vark-Station beſtiegen werden. Stadt» 
Ticket⸗Office 99 Adams Str. und Auditoriumshotel. 

Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Lımited *° LION * 

Monticelio und Decatur .. LM N 

St. Louis Diamond Spezial 

St. Louis Day light Spezial... ..... 10.258 

Springfield & Decatur *10.25 % 

Cairo, Tagzug 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poitzug 

Bloominaton & Ehatsworth....... 

Chicago K New Orleans Ernrep...” 8. 

Gilman & Rantakee..............." 4 

Rodiord, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug.. ... 300 N 
Rockford, Dubuque & Sioux City. all.35 N 
Rockford Paſſagierzug 3.10 N 
Rockford & Dubuque 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rockford Expreß. ...... 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenommen Sonntaas. 


ITEON 


i. 
"Täglid. ITäg 


Burlington:Linie. 


Ehicago», Bnrlington: und QuincyEifenhahn. Tidet» 
Offices 211 Clark Str. und Unton Pafjagier-Bahne 
bof, Canal “z. zwiiden Madijon und Adams. 

® 


q Abfahrt 
Galedburg und Streator +8.052 
Rodford uud Forreiton +8.85%8 
Lokal» Punkte, linois u. Jomwa...*11.30 3 
Rodford, Sterling und Mendota..+ 4.30N 
Etreator und Ottowa + 4.30 
Kanjaseity,St.Joeu.Leadenworth" 5.5N 
Alle Bunkte in Zeras ba N 
Omaba, €. Bluffs u. Neb.» Buntte. * E32 R 
Et. Baul und Diinneapolis 622* 
Kanſas Cithy. St. Joe u Leavenworth 10 30 R 
Omaba, Lincoln und Denver °10.30N 
Blad Hills, Diontana, Portland... "10.30 N 
6t. Paul und Minneapolis UL20R ° 
"Zäglid. +Täglid. ausgenommen Sonntags. 


$ 
@ 


BEN 


SEnggegE! 
veuseuses 


vw oe0o0. «++ 
nwncmwewößnmnn 


S 
& 


— — Depot: Dearborn⸗Station. 
MONIN:RDUTE 
Be R und Auditorium Hotel. 
EETETTETETTTNIHE Abfahrt Ankunft 
Alle Züge täglich. 
Schnellzug für 5ndianapoli3 und ' 

GUEIBBRBE en nassen nenn anne 2.52 2.0M 
Waihington und Baltimore 
Xafayette und Kouispille.........+.+- 
Yudienapolis und Erncinnati 
Xajapette Accommodation... 

ndiauapoli€ und Gincinnatt 

favpette und Xorisu Kr. 


10.45 ® 
7:0 B 
1.208 


Shicage & Brie-Eifenbahn. 
Tidtet-Offices: 
242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Boltu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
> Marion Lokal......+7.30 8 4 
New VYort & Boſton 2.55 N 
amestoton Buffals ............ 255 
tortb Zudion Accomovation 1 
New York & Yofton . 
Solumbns & Yiorfolt, Ba 3.08 
* Töglig. + Ausgenommen Sonntag 


gr — 
> 


—— 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago un? 
St. Louis⸗Eiſeubahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Viaduft, Ede Elarf Gtr. 
"Täglich. +Täglih. ausg. Sonntag. a 


Ehicago & Gleveland Boit ....... 
New Hort & Bolton Erpreß 
New York & Bolton Erpreg 

ür Roten und Schlafwagen-Affommodation ſprech 
. oder adrejjirt: Henry Thorne. Tidet-Agent, 
Adams Str., Eyicage, JUL Zelephen Main Sa 


11598 | 


| 2ofal 2 
| New York und Wafhington Beitie 


| New York, Waihington und Pittd- 


| Pacific Vesubuled Express 
| City, Colorado & L 
| —— held &St Louis Day Express..... 
! Be. Louis Limited.......--us0-0nene0n0 00- 
| St. Louis “Palace 2 


| Birginia Lump ......r.. +.» 
| No. 2 harte Cheftnutfohlen. 


8.20% | 


Sipbw 


92 LA SALLE STRASSE. 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grend Central Station, 5. Ave. und Harriion Strabe, 
Gity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Täglid. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (FT 5.45 U z10.00R 
Kanjas Gity, St. Joieph, Des 2 2.08 
Moines, Marſhalltown 9.08 
Eycamore und, Byron Local *-3z10R 1025% 
©&t. Charles, Syramore, DerRalb— Abfahrt, + 5.58 
GOOD, "IN, "3ION, 45.35 N, "6.50, "11.30 . 
Unfuuft +7.50 3, *9.30. *10.30 8, *5.05R, FION. 


* 6ION 
*11.30R 


Baltimore & Ohie. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pafjagier-Station; Stabte 
Office: 193 Clark Sur. 
Keine ertra Zabrpreije verlangt auf 
B. &D. Yimited Zügen. Abfahrt Ankunft 
den B. & D. Limited Züg 208 OR 


,0.153 *90N 
38.0N * 908 


bnileo Erpreß 


burg Veftibuled. —— * 

Vittsburg, Cleveland, Wheeling und — 
——⸗ 700 R 7.00 B 

Taglich. FT Ausgenommen Sonntag. 
aN-UNION PASSENGER STATION, 
— Ne sa — and & Sta, 
Ticket Ofnce, 10) Adams Street. 
= Daiy. + Dailyescept Sunday. 


si 
3 


SUEHSuusans 
EERZEEREEER"! 


California 


ity, Denver 
Kansas City, nS Utah Express.. 


E 


ress'’. 
Midnight Special. 


= 
S=5mannumend 


—F 


St. Louis & Springfl 


92.25. Rohſen. 82.50 
Indiana Nut.ooocennsncnı-® 
Indiana Lump.............8 





DD 


2.25 
.52.50 
.83.00 

..$4.50 

(Kleine Sorte.) 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 


ine Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
z TELEPHON MAIN 813. 


für odige Maidhine, mit fieben 

©äubladen allen 

und 5jähriger Garantie, 

Retail: Office Eldringe B 
. Räh-Biaiine 

275 Wabash Av. 


Leiet Die Sountagäbellage der 


:Abendpost. 





